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England hat IMWMm
Zasormalivnsmmislrrium als Zcnlralilrllr für hochverräterische Agitation im deulichen Boll - Lords an der Spitze der Setzer

l) rglitmcI6 » nx » viere » , ts » 6ixeo Vertreter »

pt . London , 14. Juni . Im Oberhaus wurde die außen -
politische Debatte abgeschlossen, die am letzten Donnerstag
mit der Erklärung Halifax ' begonnen hatte , die in englischen
Kreisen so großes Aufsehen erregte , da man sie als Verhand - .
lungsangebot an Deutschland gedeutet bzw . mißdeutet hatte .
Inzwischen ist der Auslegungsstreit über diese Rede weiter -
gegangen . Die Opposition hat scharf gegen die Rede pro -
testiert und schließlich haben auch die amtlichen englischen
Stellen in Paris und Moskau wissen lasssn , daß eS sich um
keine außenpolitische Schwenkung Englands handle , sondern

nur um ein Bemühen , den moralischen Auswirkungen
der englischen Politik der letzten Monate ans die beut-

sche Öffentlichkeit entgegenzutreten .
In Verbindung damit wurde in historischer Persidie ein

neuer November - Dolchstoß gegen Deutschland in
Form organisierter hochverräterischer Irreführung des deut -
scheu Volkes begonnen . So lügt der „Daily Telegraph "

, das
Organ des Außenministeriums , die Tatsache , daß die deutsche
Presse statt der englischen Worte zuerst englische Taten ver -
langte , in die Unterstellung um , daß die Deutschen „die wie -
derholten und positiven Versicherungen der britischen Mini -
ster" nicht hören wollen . Als Ausweg schlägt das Blatt nun
ungeheuerlicheriveise eine

offizielle britische Zentrale für hochverräterische Agita -
tion im Dentschen Reich vor , um das deutsche Volk in
ähnlich unheilvoller Weise zu beeinflusse» wie 1918, als
die Engländer an der Front mit ihrem Latein eben»

falls zu Ende waren .
Aus einem Bericht des parlamentarischen Mitarbeiters der
„Times " geht zugleich hervor , daß der Vorschlag des „Daily
Telegraph "

, eine agitatorische Nebelwand zwischen Deutsch-
lands Volk und Führung zu schalten , über Emigranten -
träume hinaus zur fixen Idee in England geworden ist . 'Der
Korrespondent schreibt, wohl beständen Presse und Rundfunk
und die verschiedenen Betätigungen des „British Council ".
Man könne aber nicht von der Hand weisen , daß alle diese
verschiedenen Anstrengungen , die ausländischen Nationen zu
erreichen , neue Zusammenfassungen und Vereinheitlichung
der Leitung erforderlich machten , vor allem in einer Zeit , wo
in gewissen Ländern gefährliche Behauptungen aufgestellt
würden . Es bestehe kein Zweifel darüber , daß die britische
Regierung sich über diese Bemühungen völlig im klaren sei .
Wie verlaute , fährt der Verfasser in Erinnerung an den
Greuellügenausschuß der Weltkriegsentente fort , habe die
britische Regiernng bereits

Pläne zur Schaffung eines Jnsormationsministerinms
ausgearbeitet , das im Kriegsfalle selbstverständlich sofort ar -
beiten würde . Es bestehe aber kein Grund , warum nicht ein
solches Ministerium bereits in Friedenszeiten als eine Art

Zentralorganisation in der Übermittlung von Nachrichten
nach dem Ausland benutzt werden solle.

In der eingangs erwähnten Oberhaussitzung erhoben sich
■5k alten Lords , einer nach dem anderen , um in kraftstrotzen -
den Worten die äußerste Bereitschaft Englands zu schildern
Die englische Öffentlichkeit habe im Jahre 1914 nicht an -
nähernd so geschlossen hinter der Regierung gestanden wie
gegenwärtig . Das englische Volk würde ein Nachgeben ein -
fach nicht zulassen . Wenn heute in England sich noch hier
und da eine Stimme erhebe , um vor der Öffentlichkeit von
der Rückgabe der Kolonien zu reden , so sei es einfach
Unsinn . Der

Haupgrund für die Wegnahme der Kolonie »
sei strategischer Natur und diese strategischen
Ueberlegungen spielten heute eine noch viel größere
Rolle denn je . Lord Ceeil machte sich im hohen Haus der
edlen Lords zum Anwalt der englischen Verbrüderung mit
Sowjetrußland und der Kollektivpolitik nnd erklärte , daß die
Methode direkter zweiseitiger Verhandlungen mit Deutsch-
lanö für England unmöglich sei . Es gebe für die britische
Außenpolitik nur einen Weg , nämlich die Fortsetzung
der Blockbildung , die England begonnen habe.

Nach diesen scharfmacherischen Tiraden ergiss
Lord Halifax das Schlußwort ,

um auch seinerseits eine beabsichtigte außenpolitische Schwen -
kung in Abrede zu stellen . Wenn er dann bezüglich der
D a n z i g - F r a g e die Hoffnung auf eine freundschaftliche
Regelung durch Deutschland und Polen aussprach , so hat er
dabei vergessen zu erwähnen , daß England selbst durch seinen

Garantievertrag eine solche Regelung ungeheuer erschwert
hat . Bezüglich des Kolonialproblems erklärte er , daß
die Schwierigkeiten hier um so größer seien, als diese Frage
bisher nur unter dem Gesichtspunkt der Rückgabe der' in
Frage stehenden Gebiete behandelt worden sei . Dabei ent -
spricht dieser Gesichtspunkt doch einzig und allein der klaren
Rechtslage !

Zum Schluß betonte Halifax , daß die britischen Verpslich -
tungen im gegebenen Falle funktionieren würden und befaßte
sich dann mit den „unschätzbaren Vorteilen "

, die eine Ab-
lehnung der „gefährlichen Gewaltanwendung " und die Aus -
Nutzung der Methoden der friedlichen Regelung haben müßte ,
wobei es unklar blieb , ob er damit die gegenwärtigen eng-
tischen Methoden in Palästina bzw . die britischen Kolonial -
Methoden in der näheren und ' ferneren Vergangenheit meinte
oder andere hypothetische Fälle im Auge hatte .

Nach dieser propagandistischen „Vorarbeit, " wird das
Schifflein der englisch- französischen Außenpolitik jetzt mit
volle» Segeln in die Sowjetgewässer getrieben . Um die be-
vorstehende Kapitulation vor Stalin zu beschönigen, werden
Alarmmeldungen verbreitet , daß England Berichte seiner
Vertreter in Berlin erhalten habe , worin dringend zum Ab-
schluß des Dreierpaktes mit Sowjetrußland geraten wird .
Jede Verzögerung und jede Meinungsverschiedenheit im Ver -
lause der Moskauer Verhandlungen werde gefährlich sein.
Lediglich ein Abkommen mit Sowjetrußland rette die Lage.
Moskau hat dieses Stichwort natürlich prompt aufgegriffen
und hat heute durch die „Prawda " in offiziöser Form die

Forderung nach einem Jnterventionsrecht im Baltikum
wiederholt .

Reinhardt : «Woher kommt das ganze Geld ?
Steuereingang von 6,6 au ? 22 Milliarden gestiegen - Keine neuen Steuern mehr

Steuergulscheine entlasten die Wahrung

Verlin , 14. Juni . Staatssekretär Reinhardt sprach
auf einer Vortragsveranstaltung des Vereins Berliner Kauf -
leute über die Durchführung und Finanzierung der großen
Aufgaben des Reiches . Zu der so häufig aufgeworfenen
Frage , woher das ganze Geld für den Finanzbedarf des
Reiches komme , verwies er auf öie ständig steigende Finanz -
kraft des Reiches . So habe das Steueraufkommen des Rei -
ches im Rechnungsjahr 1935 6,6 Milliarden , dagegen im
Rechnungsjahr 1938 17,7 Milliarden betragen , um im laufen -
den Rechnungsjahr wahrscheinlich

eine Höhe von 22 Milliarden Reichsmark zu erreichen
und 1340 noch größer zu sein . Das Mehr des Steüerauskom -
mens im Jahre 1938 gegenüber 1937 ist nur in einer Höhe

Duff Cooper läßt die Katze aus dem Sack
Englands Schwindel mit der „ Unabhängigkeit der kleineren Siaaten — Wie das Baltikum

Sowjetrußland ausgeliefert werden soll

London , 14. Juni . Was England unter „Unabhängig -
keit " und „Gleichberechtigung" der kleineren Staaten ver-
steht , zeigt Dufs Eooper mit einer geradezu zynischen Offen-
heit im „Evcning Standard " .

Er setzt sich für den sofortigen Abschluß eines Bündnisses
mit der Sowjetunion ein und streift dabei die Frage i>c\
„Garantierung " der baltischen Staaten . „Diese Staaten sind
für Sowjetrußland , so sagt er , >vas Belgien für England ist .
Aber Sowjetrußland fehlt die zusätzliche Sicherheit des eng-
l ' schen Kanals . Wenn eine belgische Regierung erklären
sollte, daß sie die Garantie Frankreichs und Englands nicht
länger mehr benötige , — etwas , was nicht unmöglich ist —
würde eine solche Erklärung dauu etwas an der Tatsache
ändern , daß England dennoch in den Krieg ziehen würde , um
zn verhindern , daß Belgien in die Hände einer großen feind -
lichen Macht fiele ? Das würde natürlich nicht der Fall sein.

-Die Garantie würde bestehen bleiben , gleichgültig , ob Bel -
gien sie wünsche oder nicht.

Wir müsse » realistisch sei » und de » Tatsache » ins Auge
sehe» Wir garautiere » die Grenze « eines Landes » ' cht aus
Liebe

'
siir desse» Bewohner , sondern aus Rücksichtnahme auf

unsere eigene Sicherheit . Wen» Sowjetrußland die Inte -
grität der baltischen Staate » als wesentlich für seine eigene
Sicherheit ansieht , so könne» wir es deswegen nicht tadcl».

Und wenn wir Sowjetrußland ersuche» , England im Rat -
falle zu ««terstiitze » , können wir uns nicht weigern , ihm
gegenüber eine gleich « Verpflichtung einzugehen ."

Duss Cooper schließt mit der Warnung , keine Zeit zu ver -
lieren . Ueber die deutsche Betätigung liefen beunruhigende
Meldungen ein . Wenn wir diesmal zögern , so schließt er ,
sind wir verloren .

von 4M Millionen Reichsmark auf die im Sommer v . I .
vorgenommene Erhöhung der Körperschaftssteuer und nur
in einer Höhe von 500 Millionen Reichsmark auf öie bis
Ende März d . I . aufgekommene Judenabgabe z.urückzufüh -
ren .
- Die Aufwärtsentwicklung des Steueraufkommens ist nicht

nur auf den gewaltigen Aufschwung der . Wirtschaft zurück-
zuführen , sondern auch auf die gesteigerte Arbeitsleistung
der Reichsfinanzverwaltung . Der Redner erwähnt in diesem
Zusammenhang öie Betriebsprüfung , öie alle Be -
triebe ohne Ausnahme erfasse und ging dann auf den neuen
Finanzplan ein . Er hob hervor , daä Einkommensteuergesetz
vom Februar 1939 und die Mehreinkommensteuer seien die
letzten Maßnahmen , durch die eine bessere Anpassung
des Steuersystems an die Leitungskraft der Steuerpflichti¬
gen vorgenommen worden sei .

Weitere Matznahmen solcher Art seien nicht mehr zn
erwarte »

und würden auch finanzpolitisch und steuerpolitisch nicht
mehr erforderlich sein.

Der Staatssekretär betonte , der das Steueraufkommen
übersteigende Finanzbedarf des Reiches sei in den vergange -
nen Jahren durch kurzfristige oder mittelfristige Schulden
gedeckt und dann durch langfristige verzinsliche Anleihen des
Reiches abgelöst worden . Dieses Verfahren stelle einen Vor -
griff auf künftiges Steueraufkommen dar, ' denn die Verzin -
fung und Tilgung werde aus künftigen Steueraufkommen

Franko Ende September in Rom
Für ew .ge Zeiten Freundschaft mit Deutschland. Italien und Portugal

Rom , 13. Juni . General Franca wird, wie Agentur Ste -
sani vo» matzgebe »der Seite ans Bnrgos erfährt, Ende Sep -
tember nach Rom komme«.

Besondere Beachtung finden in Italien die Erklärungen
des spanischen Jnueuministers Snner gegenüber dem Direk ?
tor der Agentur Stesani , wonach Spanien für alle Zei -
te » die Freundschaft mit De » tschla» d, Italien u »d Portugal
pflege » werde . Nur wer selbst ehrlos sei, könue daran de»-
keu , datz Spanien seine Freundschaft mit echten Freunde »,
bewährt in schwersten Stunden , zn Gunsten einer Ratio »

opser» könne, die alles getan habe , um Spanien zu Vernich-
ten , und auch heute ihre Verpflichtungen gegen Spanien »och
» icht einhalte . Ebenso wie Spanien seine Feinde ans dem
Schlachtfeld besiegt habe, so werde es auch jene Kreise des
Judentums siegreich niederringen , die die Nation Wirtschaft-
lich eiukreisen oder zersetze « wollen . Dasür gebe die Garan -
tie der Name des Eandillo .

Der Stützpunkt der italienischen freiwilligen Seeflieger ,
Palma di Mallorca , ist im Zuge der Rückbeförderung der
italienischen Freiwilligen jetzt endgültig aufgehoben worden .
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bestritten . Es hätten noch viele Milliarden Reichsmark im
Anleiheweg beschafft werden können , jedoch hätten

die fina« z - u«d kreditpolitifche« Grundsätze des National -
sozialisten

geboten , daß der außergewöhnliche Finanzbedarf des Reiches
insoweit , als er das Steueraufkommen noch übersteige , an -
ders als bisher gedeckt werde und insbesondere der privaten
Wirtschaft der Geld - und Kapitalmarkt nicht durch das Reich
versperrt bleibe .

Ter Teil des außergewöhnlichen Finanzbedarfes , der noch
nicht durch Steuern gedeckt werden könne , werde grundsätz -
lich in Zukunft nur noch durch die

Ausgabe verzinslicher Stenergutfcheine
gedeckt . Diese Steuergutscheine führten nicht zu einer wei-
teren Vergrößerung der Zinsenlast des Reiches , sondern nur

zu einer Verlagerung von Steuern , die für den ReichshauS -
halt durchaus erträglich sei .

Infolge der steigenden Steuereinnahmen des Reiches wür -
den voraussichtlich die mit einem zinsähnlichem Aufgeld au »»
gestatteten Stetter ^ utscheine II im Rechnungsjahr 1840 mcht
mehr , zumindesten nicht mehr in dem Umfange von 1839
erforderlich sein.

Zum Schluß wandte sich Reinhardt gegen die Auffassung ,
daß man in dem Steuergutscheinverfahren

iuflatorische Wirkungen
erblicken könne . Währungsgemäß wirkt sich das Steuergut -
scheinverfahren in der entgegengesetzten Richtung aus . Wenn
das Reich , die Länder, die Gemeinden und die anderen Steuer -
gutscheinpflichtigen und -Berechtigten große Summen in
Steuergutscheinen statt in Geld zahlten , so werde dadurch die

Wahrung nicht belastet, sondern entlastet.

Verschwörung gegen den englischen Botschafter ln China
Britische Bolschaft in Schanghai unter verstärktem Volizeischutz - Der Botschafter

erscheint mit kugelsicherer Weste im Amt
Eigener Drahtbericht der Badiscben Presse
tg . London , 14. Juni . An amtlichen englischen Stellen

wirb zugegeben , daß der britische Botschafter in China , Sir
Archibald K e r r , mit einem Anschlag auf sein Leben bedroht
worden ist . Ein Vertreter der englischen Botschaft in Schang -
Hai habe erklärt , daß die Informationen über eine Ver -
schwörung gegen das Leben des britischen
Botschafters als „authentisch und den Tatsachen entspre -
chmd" anzusehen seien und daß deshalb die britische Bot -
fchaft in Schanghai alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen habe.
So sind seit zwei Tagen die britische Botschaft und das bri -
tische Konsulat in Schanghai unter verstärkte Bewachung
durch Polizei und britische Militärposten gestellt worden . Im
Innern des Botschaftsgebäudes wachen fünf Detektive über
die Sicherheit des Botschafters und des Botschaftsperfonals .
Der Botschafter selbst trägt eine kugelsichere Weste ebenso
seine beiden ihn ständig begleitenden Privatdetektive .

Nach Pressemeldungen hat der britische Botschafter in
Tokio , Sir Robert Craigie , die japanische Regierung auf die
Gefahren aufmerksam gemacht, die aus einem englisch- japa -
Nischen Zusammenstoß über Tientsin entstehen könnten .

Ernster Zwischenfall im Ziemst»
Japan verhängt Blockade über die englische Konzession.
London, 14 . Juni . Mit wachsender Besorgnis sieht Eng-

land am Dienstag nach dem Fernen Osten , wo sich das bri -
tisch -japanifche Verhältnis durch die letzten Zwischenfälle in
Tientsin mit jeder Stunde zuspitzt. Die „Times " bemerkt ,
daß es sich um die bedenklichste Situation handele, in die
England seit dem Ausbruch der chinesisch- japanischen Feind -
seligkeiten verwickelt winden sei .

In Tientsin ist seit mehreren Wochen ein Streit
zwischen englischen und japanischen Behör -
den im Gange , der zu dem Beschluß der japanischen Behör -

Die Vernunft sagt :
„besser " rauchen !

ATIKAH 5*

den geführt hat , ab Mittwoch die „Blockade" über die eng -
lifche (und französische) Konzession in Tientsin zu verhängen .
Von japanischer Seite wird seit längerer Zeit die Ausliefe -
rung von zwei Chinesen gefordert , die sich in der englischen
Konzession verborgen halten . Dieses Ersuchen ist bisher von
England abgelehnt worden , da - -- wie es in der englischen
Begründung heißt — die Täter - oder Mittäterschaft nicht er -
wiesen sei . Bisher haben diese gegenseitigen Proteste aber
zu keinerlei Kompromiß -Lösungen geführt , so daß sich Eng -
land am Mittwoch vor die Tatsache gestellt sieht, daß seine
Konzession mit seinen 3000 britischen und 2000 anderen aus¬
ländischen Staatsangehörigen sowie 45 000 Chinesen von
der Außenwelt abgeschnitten ist . Der gesamte
Handel wird unterbrochen . Ter Zutritt in die Konzession
und umgekehrt wird nur denjenigen gestattet , die mit eigens
von den japanischen Behörden ausgestellten Pässen ausge -
rüstet sind . Auch die gesamte Lebensmittelversorgung liegt
in den Händen der Japaner .

gapan rechnet mit mehrjähriger Kriegstauer
Tokio , 14 . Juni . Das japanische Kriegsministerium ver-

össentlicht mit dem Eintritt Japans in das dritte Kriegsjahr
(7. Juli ) eine umfangreiche Denkschrift , die sich mit der Be¬
deutung und der Weiterentwicklung des China - Konfliktes be -
faßt . Zur vermutlichen Dauer >des Krieges schreibt die Denk -
schrift, daß weitere zwei bis drei Jahre not -
wendig seien , um die „autijapanische chinesische Armee " zu
beseitigen . Es würden sodann weitere Jahre zur Ein -
leitungeiner neuen Ordnung in Ostasien bewürfen .
Aber man müsse sich außerdem auf mehrere Jahre hinaus
vorbereiten , bis die Grundlagen für eine solche neue Ord -
nung geschaffen seien . Infolgedessen müsse Japan im Berein
mit Mandschutuo militärisch , politisch und wirtschaftlich voll -
kommen auf eine längere Kriegsdauer eingestellt sein.

Grubenunglück in Castrop-Rauxel
Castrop- Rauxel , 14. Jnni . Auf der Zeche „ Erin " in

Castrop -Rauxel sind am Montag abend durch Zubruchgehen
eines Strebteils von etwa 20 Metern ein Steiger und
fünf Bergknappen verschüttet worden . Die Verschüt -
teten haben nur noch tot geborgen werden können .

Ties verschneite Berge im Allgäu
Füsse« , 14 . Juni . Ein neuerlicher empfindlicher Wetter-

stürz brachte in der Nacht zum Dienstag starken Schneefall .
Die Berge sind bis 1200 Meter herunter in ein Winterkleid
gehüllt . Am Dienstag früh werden im Tal nur 5 Grad über
Null gemessen. Die Niederschläge dauern an .

Frankreich will Taucherglocken in ASA kaufen
Paris » 14 . Juni . Die französische Regierung hat sich nach

dem Untergang des amerikanischen Unterseebootes „Squa -
lus " und des englischen U -Bootes „Thetis " entschlossen, in
Nordamerika vier Taucherglocken zu kaufen .

Frankreich sucht den BitSeröieb vom Louvre
Giner Snglänöerin aus der Spur - Polizei erft nach 24 Stunden alarmiert

Eigener Drahtbericbt der Badiicben Presse
Paris , 14. Juni . Im Louvre hat sich am Sonntag ein

sensationeller Bilderdiebstahl ereignet , der , wenn er auch
nicht ganz an jene Affäre der bewußten Mona Lisa heran -
reicht, doch in Frankreich erhebliche Aufregung verursacht
hat . Eines der schönsten Gemälde Watteaus ist entführt
worden , und der Wert dieses Bildes läßt den Diebstahl als

de» größte« Bilderraub feit der Mona Lisa
erscheinen . Aus einem der besuchtesten Säle ist W a t t e a u s
,,L' Indifferent "

, ein Meisterwerk der Malerei des 18 .
Jahrhunderts , verschwunden . Der Dieb hat mit einer Drei -
stigkeit sondergleichen am Sonntagnachmittag mitten in der
Besuchermenge mit einer Zange die Eisendrähte durchschnit-
ten , die das Gemälde hieltn , und hat dqs Bild mitsamt dem
Rahmen abgenommen und vermutlich unter einem Klei -
duugsstück verborgen aus dem Louvre entführt . Um 5 Uhr
nachmittags bemerkte einer der Saalwächter den leeren Fleck
an der Wand, ' sofort wurde „Großalarm " gegeben . Die bei -
den Direktoren des Louvre , Verne und Jaujart , erschienen
augenblicklich im Museum und es wurde die Benachrichti -
gung der Polizeibehörden der ganzen Welt angeordnet . Das
gestohlene Gemälde , das eine Größe von nur 25X20 Zenti¬
metern hat , stellt einen jnngen Kavalier dar , der Diabolo
spielt , und gilt als eines der vollkommensten Werke , die
Watteau geschaffen hat . Es heißt , daß es möglich ist , das
Kunstwerk

für vier Millionen Kranke« za verkaufe»,
eine Summe , die aber natürlich in keinem Falle dem wirk -
lichen Jdealwert des Bildes entspricht .

Man hofft , daß die Angaben einer Frau , die sich am Mon -
tagabend meldete , die Polizei auf die richtige Spur führen

werben . Diese Frau hat nämlich am Sonntag in einem der
Gemäldesäle

ei»e große hagere Frau bemerkt,
die unter ihrem Jacket etwas zu verbergen schien . Die Frau
sei ziemlich nervös gewesen und habe , als sie sich beobachtet
fühlte , die Zeugin angesprochen . Die Fremde habe erklärt ,
sie sei Engländerin und halte sich seit zwei Tagen in
Paris auf . Sie äußerte weiter , sie halte sich sehr gern im
Louvre auf , sei jedoch wegen einer vom Louvre übernom -
menen Restaurationsarbeit unzufrieden .

Die Polizei mißt dieser Aussage große Bedeutung bei,
zumal auch andere Zeugen die verdächtige Frau gesehen ha-
ben wollen . Die Arbeit der Polizei ist jedoch dadurch sehr
erschwert , daß sie erst

volle 24 Stunde » nach Entdeckung des Diebstahls
dürch einen Aufseher davon in Kenntnis gesetzt wurde . In
interessierten Kreisen fragt man sich , warum die Direktion
des Louvre so lange gewartet hat , ehe sie Anzeige erstattete .
Es hat sich herausgestellt , baß die Aufseher während der gan -
zen Nacht zum Montag in den entlegensten Räumen des
Riefengebäudes nach dem abhanden gekommenen Watteau
suchten? sie hofften , es handele sich bei der Angelegenheit nur
um einen Scherz , ober glaubten , der Dieb halte seine Beute
im Louvre versteckt. Auch vermutete man zuerst , daß es sich
bei dem Diebstahl nur um eine Warnung an die Regierung
handele , weil diese die nötigen Kredite zur Erhöhung des
Personalbestandes nicht bewilligt hat . Es stehen nämlich für
die rund WO Säle des Museums nur 405 Aufseher zur Ver -
fügung . Es wird nicht für ausgeschlossen gehalten , daß der
Dieb oder die Diebin Helfer hatten , die den Aufseher durch
Fragen aufhielten , während der Diebstahl ausgeführt wurde.

Votitische Rundschau
„Deutschland kreist Sich ein " - mit guten Freunden

Der Chef des slowakischen Propagandaamtes und Ober -
besehlshaber der Hliuka - Garde , S . Mach , veröffentlicht im
„Slovak " eine längere Betrachtung über die politische Lage,
in der es u . a . heißt :

„Während der sowjetrussisch - französisch - englische Vertrag
noch immer nicht fertig ist , obwohl seine Geburtswehen schon
reichlich viele Wochen dauern und« über denselben schon so viel
geschrieben wurde , wie noch nie zuvor über irgendeinen Ver -
trag , schließt Deutschland ohne große Reden
und journalistische Ankündigungen einen Per -
trag nachdem andern ' ab . Seit England mit der Ein -
kreisnngspolitik begonnen hat , hat sich Deutschland in
der Tat auf allen Seiten mit guten Vertrags -
freunden eingekreist . Es hat seine Stellung durch den
Militärpakt mit Italien gefestigt , es hat sich mit Däne -
mark und jetzt auch mit Estland und Lettland ver -
ständigt , nachdem es das gleiche schon vorher mit Litauen
getan hatte . Es hat « ine völlige Annäherung mit Jugo -
s l a w i e n vollzogen und besitzt in dem siegreichen Spanien
Franeos einen ergebenen , dankbaren und an Macht stetig zu-
nehmenden Freund .

So stärkt « » d festigt sich die Stellung Deutschlands, wori »
anch eine Stärkung «»serer Sicherheit «« d Selbständigkeit
liegt , während auf der audereu Seite der SeffelCham »
ber 5 ai » s wackelt , die Regierung erschüttert u«d die
Mehrheit des Volkes mit ihrem Vorgehe « «nzusriede« ist *

Belgrad und „ein evtl . Weltkrieg "

Unter dem Titel „Ein evtl . Weltkrieg und wir " bringt der
Belgrader Volkswirtfchaftler Ptof . B a j k i e in der Wirt -
schastszeitschrift „Naroduo Blagostanje " eine Zusammensas -
sung seiner Eindrücke uuö Erfahrungen , die er während einer
Rundreife zu sammeln vermochte . Er schreibt u . a. : „Unser
Staat hat sich rechtzeitig befreit von dem größten Unglück
Europas , das in der Unterschätzung der Widerstandskraft des
größten Volkes in Europa bestand . Es ist ein großes - Ver -
dienst unserer Politik , daß sie rechtzeitig die Rolle voraus -
gesehen hat , die Deutschland in Europa und in der Welt spie -
len wird . Heute ist Deutschland das Zentrum der
internationalen Politik . Es ist zusammengefaßt
mit Italien der Hauptfaktor in Europa , und
allein für sich der einzige Faktor in dem Teil Europas , in
dem wir leben . Dieser Tatsache gegenüber mutzt« unsere
Politik eine entsprechende Haltung einnehmen .

Derjenige Staat , der die geopolitische Basis in seiner
Außenpolitik verlassen hatte , hat das mit seiner Existenz be -
zahlt . Wir aber haben rechtzeitig unsere Freundeshand
Deutschland geboten , das sie noch freundlicher ergriffen hat .
Dieser Tatsache haben wir es zu verdanken , datz unser Land
durch die mächtigen Erschütterungen in einem Nachbarstaat
seit dem März 1938 ohne Schaden hindurchgegangen ist . Da -
bei hatten wir alle Möglichkeiten , aufs stärkste auf diese Er -
eignisse zu reagier «« . So wie Deutschland diese unsere Hal -
tung . bisher honoriert hat , so wird es das auch in Zukunft
tun . Das bedeutet , datz Deutschland vollkommen einverstan -
den sein wird mit unserer Absicht , den Frieden an unseren
Grenzen und unsere Neutralität im Falle eines großen Kon -
flikts zu erhalten ." '

Hai der Poilu begriffen ?
Die Rede Todts über die tatsächliche Stärke des Westwalls

hat im französischen Volk offenbar eine tiefe Wirkung aus -
gelöst . Um aber di« Wiederkehr der Besinnung in den Mas -
sen zu erschweren , setzt sofort eine neue Agitation in der
Pariser Presse ein , die Toöts Rede als ein „Manöver " hin -
stellen möchte . Nach dem „Petit Parisien " und dem „Journal "
wollten die Deutschen eben sich selbst Sicherheit suggerieren
und dem Ausland einreden , daß ein Angriff auf den Westwall
ein von vornherein mit dem blutigsten Mißerfolg verbünde -
nes Unterfangen wäre . Der Berliner „Journal " - Vertreter
teilt dabei mit , die deutschen Zeitungen legten etwas zu gro -
tzen Nachdruck auf die Qualitäten der deutschen Westbesesti-
gungen , was das deutsche Volk höchst mißtrauisch stimme.

Die Pariser Journalisten möchten offenbar erreichen , daß
dev Poilu seinen Schädel nur verwendet , um sich ihn am
Westwall einzurennen , nicht aber um das Selbstmörderische
eines solchen Unterfangens vorher einzusehen .
König Peter bestand das Abitur

König Peter II . von Jugoslawien hat am Samstag die
Reifeprüfung abgelegt . König Peter , der am 0. September
dieses Jahres 16 Jahre alt wird , mußte , wie alle anderen
Schulkinder in Jugoslawien , alle Klassen des Gymnasiums
durchlaufen . In den letzten zwei Jahren machte er je

'
zwei

Klassen des Gymnasiums pro Jahr durch . Da alle feine
schriftlichen Arbeiten für die Reifeprüfung ausgezeichnet
wurden , wurde er nach den Vorschriften des jugoslawischen
Schulgesetzes von dem Ablegen der mündlichen Reifeprüfung
befreit . Bis zu seiner Großjährigkeit und der Uebernahme
der königliche» Funktionen in zwei Jahren , also am 6 . Sep¬
tember 1941, muß König P « ter noch den höheren Kurs des
Generalstabes und die Rechtssakultät absolvieren .

Der Ehrenausschuß der Stiftung „Opfer der Arbeit" ge ,
nehmigte an Unterstützungen , die sich aus 2019 Gesuche ver»
teilen , de» Betrag von 869 620 RM . 789 Gesuche maßten ab¬
gelehnt werde» , da die Voraussetzungen für eine Unterstützung
nicht gegeben waren.

Nach einer dentfch - brasilianischen Verein ,
bar » » g wurde» die gege» seitige» Botschafte« ab 10 . J »»i
wieder besetzt,- als deutscher Botschafter wird Kurt Prüfer
«ach Rio de Jaueiro entsandt.

Die Gesandtschaft der Vereinigten Staaten in
Tirana wuvde aufgehoben , die Gesandtschaft Englands in
ein Generalkonsulat umgewandelt .

Hauvtschriftlelter und verantwortlich für "Coli Ii ! : Dr . (Jarl Caf »»r Sptcfnet !
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Hubert Doerrschuck (j . Zt . in Urlaub ) :
verantwortlich sür den Stadtteil : Alois Richard «: für Kommunales . Brief ,
lasten . Gerichts und Bereinsnachrichten : Karl Binder : für Badische Thron,tund i . V . für Kultur , Unterhaltung , Film . FunI und Volkswirtschaft : Herder »
Schnellhardt : für den übrigen Heimatteil und den Sport : Ott » Schreiber :für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter ; für den Anzeigenteil : Fran ,Kathil : alle in Karlsruhe : Berliner Schriftleitung : Dr . Cur , Metger .Druck und Verlag : Badische Presse , Grenzmark -Dluckerei und Berlik « mbH .,Karlsruhe i . B . Beslagsleituua : « nhur Petsch . DA . V 1939 ; lldei üO O' iCU
davon Stadl , und Landausgabe 19635, BezirlsauSgabe Neuer Rhein , und

Kinzigbote über 4300, BezirlSausgabe Hardt -Anzeiger 2013.
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15 Jahre lang hat der deutsche Raucher die

LM1ÜM1 entbehren müssen .

Seit dem Jahre 1888, als TUWüTCK L , Vice-

könig von Ägypten , Herrn ZQ TAWRZNZ das

Privileg verlieh , seinen Titel Khedive und sein

Bildnis zu fuhren , wird sie zu den besten der

Welt gerechnet.
Zeiten wirtschaftlicher Schwierigkeiten ver¬
hinderten seinerzeit die weitere Herstellung
dieser kostbaren Zigaretten in Deutschland —

Zeiten des Aufstiegs, in denen das Bedürfnis

nach hoher Qualität wieder erwachte , ge¬
statteten die jetzt erfolgte Wiederaufnahme

der deutschen Produktion

Nach den Original-Rezepten der IE
Alexandrien wird die Ü-MWNB GMU in
Bremen von erfahrenen deutschen Facharbei¬
tern und unter laufender Kontrolle eines Ta¬
bak - Meisters des Hauses iELäüIllMi her¬

gestellt .
Wir akkreditieren hiermit die deutsche

♦

in Bremen als berechtigt , unseren
Namen und unsere Marke zu führen . Daß

jede Zigarette der deutschen Herstellung
eine LäMIMi nach der altüberlieferten Tra¬
dition des Alexandriner Hau5 .es/1st , dafür

bürgt der Namens ?

ALEXANDRIE CAIRE GENEVE BRUXELLES LA HAYE
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2 . Fortsetzung (
. , ,Glaubst du , Saß wir das brauchen werden ? "

Dick schaute auf . Er war rot geworden von der An -
strengnng , die Schnallen zuzuziehen . Harry hatte einen schwe¬
ren Armeerevolver in der Hand .

„Das möchte ich bezweifeln " antwortete Dick . „Aber
wenn du noch Platz hast , kannst du ihn ja irgendwie ver -
stauen ."

III . Kapitel

Das rote Licht
Die Dämmerung war hereingebrochen , und kalt und fro¬

stig stieg ei » weißer , feuchter Nebel vom Boden auf , als der
Zug in Bishops Lidstone fjielt . Dick und sein Freund waren
die einzigen , öle ausstiegen . Ihr Blick fiel sofort auf die
groß « Gestalt des Colonels , der ihnen aus der schmalen ,
hölzernen Plattform entgegenkam .

„Es ist sehr freundlich von Ihnen , daß Sie meiner Ein -
ladung gefolgt sind , Farell "

, begrüßte Raynham den jungen
Mann , als er ihm die Hand schüttelte . „Und wie geht es
Ihnen , Glenn ? Der Wagen steht vor dem Bahnhos , wir
wollen gleich abfahren . Das Abendessen wartet auf uns , und
Sie und sicher hungrig geworden ."

Er »ührte sie den Bahnsteig entlang , dann gingen sie
durch den engen Schalterraum der kleinen Station . Draußen ,
vor der langsam ansteigenden Rampe , wartete ein offenes
Auto , dessen Scheinwerfer den Nebel mit breiten weißen
Strahlen durchdrangen .

„ ES ist nicht iveit "
, bemerkte der Colone ! , als sie Platz

genommen hatten . „Das Hans liegt etwa fünf Meilen von
hier entfernt .

"
Er saß selbst am Steuer und fuhr die Landstraße trotz

de ? weißen Nebels ziemlich schnell entlang . Es war kaum
möglich , mehr als ein paar Meter weit zu sehen . Bald darauf
bogen sie in eine Seitenstraße ab , die so eng war , daß die
Zweige der hohen Hecken die Seitenwände des Wagens streif -
ten . Hier erhöhte Nannham die Geschwindigkeit .

„Es besteht keine Gekahr , daß wir hier mit jemand zu -
saminenstoßen "

, erklärte er . „Dieser Weg wird nur von
mir benntzt , denn er führt direkt zu den Toren unseres
Parkes und ist eigentlich nur eine Verlängerung des Fahr -
weges selbst .

"

«Die Besitzung muß ziemlich einsam sein "
, meinte Dick .

„Das stimmt "
, entgegnete der Colone ! . , Der nächste

Landsitz von gleicher Größe liegt etwa drei Meilen entfernt
an der Straße , die wir eben verlassen haben . Hinter un -
serem Park steht ein kleines Haus am Abhang des Hügels ,
ES wohnte niemand darin , als ich hierherzog , aber kurz
darauf wurde es vermietet . Ich weiß nicht , an wen . Vis
jetzt hat noch niemand die neuen Leute gesehen .

"
Den Hauptgrund ihres Besuches erwähnte er nicht .

Daraus schloß Dick , daß sie darüber erst nach dem Abend -
essen etwas erfahren würden .

Nach kurzer Zeit fuhr der Wagen zwischen zwei hohen
Steinpfeilern hindurch , und als sie um eine Hecke des Fahr -
wegs bogen , wurden die erleuchteten Fenster des Hauses ficht-
bar , allerdings nur schwach und trübe .

Nannham brachte den Wagen vor der Ausgangstreppe
zur Haustür zum Stehen , und sie stiegen aus . Durch das
Geräusch des Motors mußte man im Haus aus ihre Ankunft
aufmerksam geworden sein , denn beinahe noch bevor das

Auto hielt , öffnete sich die Haustür , und Stukes erschien auf
der Schwelle .

„Hier sind wir ", sagt « Raynham . als er das Steuer ver -
ließ . Stukes kümmert sich um Ihr Gepäck . Kommen Sie
herein und wärmen Sie sich ein wenig auf ."

Sie folgten ihm in eine geräumige Halle , die gut durch -
wärmt war . Nach der kalten Fahrt empfanden sie das
doppelt angenehm . Ein offenes Holzfeuer prasselt « lustig
in dem altmodischen Kamin . Harry Glenn ging quer durch
den Raum darauf zu und rieb die erstarrten Hände .

„ Stukes wird Ihnen Ihre Zimmer oben zeigen "
, sagte

Colone ! Rjiynham . „In einer Viertelstunde ist das Abend -
essen fertig . Sie brauchen sich nicht umzuziehen , wir leben
hier ziemlich gemütlich und einfach . Und wenn Sie irgend
etwas wünschen , dann fragen Tie nur danach ."

Die Freunde gingen mit dem alten Butler die Treppe
hinaus . Die beiden Zimmer , die man ihnen angewiesen
hatte , lagen am Ende eines langen Ganges nebeneinander .
Dieser Korridor lief offenbar von einer Seite des Hauses
bis zur anderen durch .

„Scheint recht gemütlich hier zu sein "
, meinte Harry , als

er sich gewaschen hatte und in das Zimmer seines Freun -
des trat .

„Ja "
, antwortete Dick etwas zerstreut , während er die

Krawatte wieder umband . „Aber ich möchte vor allem wissen ,
aus welchem Grund der alte Colone ! uns hierher eingeladen
hat .

"

„ Fasse deine Seele in Geduld , mein Kind "
, sagte Glenn

und bückte sich schnell , um der Bürste auszuweichen , die Dick
nach ihm warf .

Wenige Minuten später stiegen sie die Treppe hinunter
und gingen zum Wohnzimmer , wo sie vom Colone ! und von
Mary begrüßt wurden . Das junge Mädchen schien froh zu
sein , daß die beiden gekommen waren , aber Dick hatte auch
den Eindruck , daß sie beunruhigt war und etwas gezwungen
lächelte .

Knrz darauf ertönte der Gong , und der Colone ! ging in
das große , altmodisch eingerichtete Eßzimmer voraus . Di «
Speisen waren sehr gut zubereitet , und Raynham war ein
vorzüglicher Gastgeber . Wenn . er wollte , konnte er sehr in -
teressant über die verschiedensten Dinge erzählen . Die Un -
terhaltung drehte sich um Allgemeines , meistens um Erleb -
nisse des Colonels in Indien .

Erst als der Kaffee aufgetragen worden war und Stukes
sich zurückgezogen hatte , kam Raynham darauf zu s/rechen ,
warum er Dick Farell und seinen Freund nach Lidstone Close
eingeladen hatte .

„Sie haben sich sicher Wer mein Telegramm gewundert ,
Farell "

, sagte er .
„Ja , Sie haben mich ein wenig neugierig gemacht ", gab

Dick zu .
„ Nun , hier hat sich in letzter Zeit Verschiedenes zugetra -

gen , was mich beunruhigt "
, snhr Raynham sort . „Gestern

abend kam es zu einem gewissen Höhepunkt , deshalb habe
ich Ihnen telegraphiert . Ich hätte anch die Polizei benach »
richtigen können , aber es ist möglich , daß gar nichts hinter
der Geschichte steckt, und ich möchte mich nicht lächerlich ma -
chen . Da ich aber weiß , daß Sie sich für solche Abenteuer
interessieren , glaubte ich , zwei Fliegen mit einer Klappe zu
schlagen , wenn Sie herkämen . Einmal habe ich für «in
paar Tage das Vergnügen Ihrer Gesellschaft , zweitens

tlus aller
Dunkle Geschäfte mit der Kamera

London .
Jeder Besucher von London möchte gerne eine Aufnahme

von sich haben , wie er etwa vor dem Tower , dem Parla -
mentsgebäude oder der Westminster Abtei steht . Ein histori -
scher Hintergrund hebt die eigene Persönlichkeit . Diesen Ehr -
geiz wußte ein Gaunerpaar , nach dem Scotland Jard äugen -
blicklich fahndet , geschickt auszunützen . Sie knipsten mit einer
Kamera lustig darauf los und erklärten den erfreuten Touri -
sten , die sie im Bilde festhielten , sie könnten das Foto gegen
eine Gebühr von zwei Schillingen gleich mitnehmen . Aller -
Vings dürften sie es erst nach einer Stunde aus dem schwar -
zen , lichtundurchlässigen Papier , in dem es vxrpackt war ,
herausholen , um die Aufnahme nicht zu verderben . Man
war überzeugt , es hier mit einem neuen Patent zu tun zu
haben und folgte gehorsam der Weisung um nach einer
Stunde den versiegelten Umschlag zu össnen und — ein Stück
schwarzes Papier vorzufinden . Natürlich befanden sich die Her -
eingefallenen inzwischen längst in einem anderen Stadtteil
Londons .

Champagner wächst an den Bäumen ,
Kapstadt .

Im nördlichen Zululand in Südafrika ist zwar das Wasser
eine kostbare und seltene Flüssigkeit . Dafür wächst aber hier
der — Champagner buchstäblich an den Bäumen . Die Masala -
Palme , die in dem trockenen Land in großen Mengen ge -
deiht , ist es , die das begehrte Getränk , „Busulu " genannt ,
liefert . Man schneidet einen der kurzen Zweige dieser Palme
ab , schält die Rinde , bohrt ein Loch und läßt die heransquel -
leude Flüssigkeit in einen bereitgestellten Flaschenkürbis flie -
tzen . Der „ Maiala -Sast "

, wie ihn die Zulus nennen , schmeckr
ganz ähnlich wie unser Champagner , ist aber zunächst alko -
holfrei . Doch schon nach 48 Stunden verwandelt sich die
Flüssigkeit , wenn man sie stehen läßt , in „Busulu "

, ein über -
aus berauschendes alkoholisches Getränk , das man nur noch
in kleinen Mengen genießen kann , wenn man nicht in weni -
gen Minuten betäubt zu Boden sinken will . 51) Palmen lie¬

fern täglich bis zu IM Liter „Masala - Saft " . Kein Wun -
der , daß man sich unter diesen Umständen im nördlichen
Zululand kein Kopfzerbrechen über die Wasserknappheit
macht .

Längster ertränkt sieh im Eimer
Newyork .

Der Gangster Mondo Santangelo verübte im Sing -Sing -
Gefängnis Selbstmord , indem er den Kops in einen mit Was -
ser gefüllten Eimer steckte. Nach Aussage des Gefängnis -
direktors lag der Körper des Toten auf der Pritsche , wäh -
rend der Kopf fcn Wassereimer steckte.

Kostspielige Hochzeitsteste verboten
Ankara .

Der türkische Innenminister hat die Provinzbehörden an -
gewiesen , ein „Gesetz über überflüssige Ausgaben bei Hoch-
zeiten " streng durchzuführen . Die Bestimmungen lauten im
einzelnen : 1 . Es sollen keine Hochzeitsfeierlichkeiten stattfin -
den . 2. Es sollen nicht mehr als fünf Wagen der Brautkut -
sche folgen . 3 . Es soll keine Berlobungsseier im Hause der
Braut stattfinden . 4. Mitgiften und Hochzeitsgeschenke sind
verboten . S . Die Hochzeitsfeiern dürfen nur noch einen Tag
dauern . 6. Alle , die sich diesem Gesetz nicht unterwerfen , sol -
len bestraft werben .

In den letzten Tagen wurden in Istanbul drei Hochzeits -
sestessen kurzer Hand von der Polizei beendet . Die strengen
Gesetze gegen die Hochzeitsfeiern schienen notwendig , weil
bei diesen ein immer größerer Aufwand getrieben wurde .
In manchen Fällen sahen sich Eltern gezwungen , fast ihren
ganzen Besitz zu verpfänden und sogar zu Geldteihern Zu -
flucht zu nehmen , um die Hochzeit in einer Weise auszu -
rüsten , die zwar nicht mit ihrem Lebensstandard überein -
stimmte , in letzter Zeit jedoch allgemein üblich wurde ,

Eine Million Bäume umgerissen
' Stockholm .

Daz in den letzten Tagen herrschende Stnrinwetter hat ,
besonders in den Waldgebieten des nördlichen Teils Schwe -
dens , großen Schaden angerichtet . Die Zahl der umgerissenen
Bäume wird aus « ine Million geschätzt .

könnten Sie vielleicht Licht in dieses geheimnisvolle Ertig »
nis bringen ."

,FLas ist denn ?" fragte Dick lächelnd .
„Vielleicht hätte ich besser gesagt , in diese Anzahl von ge -

heimnisvollen Ereignissen . Ich bin fest davon überzeugt ,
daß sie alle miteinander in Verbindung stehen ."

Er erzählte nun kurz von der Gestalt in Schwarz , die der
Diener Thomas und er selbst beobachtet hatten , als sie sich
bei Einbruch der Dunkelheit im Park und in der Nähe des
Hauses herumtrieb . Auch die nächtlichen Geräusche im Haus
erwähnte er , ebenso den beabsichtigten Einbruch , der durch
Marys Erscheinen vereitelt wurde . Schließlich berichtete er
noch von ihrem sonderbaren Erlebnis am vergangenen Abend .

Dick hörte gespannt zu . Seine Augen glänzten , und der
GesichtsanSdruck seines Freundes verriet , daß Harry nicht
weniger aufmerksam lauschte als er selbst . Er lehnte sich
vor , als Raynham geendet hatte .

„Ich nehme an , Sie haben nicht die geringste Ahnung , wer
dieser Kerl ist , und was er eigentlich will ?"

Der Oberst schüttelte entschieden den Kops .
„Nein , nicht die mindeste . Soweit ich weiß , ist kein Ge -

genstand im Haus so wertvoll , daß jemand deshalb einen
Einbruch wagen würde ."

„Was ist denn das für ein Buch , das auf dem Zettel «r -
wähnt wurde ? " fragte Dick weiter . „Wissen Sie etwas
davon ? "

„ Nichts ! In der Bibliothek stehen etwa zwölftausend
Bände . Von anderen Büchern , die im Hause sein sollen , ist
mir nichts bekannt .

"

„Der Mann , der Ihnen die Nachricht schickte , glaubt aber
offenbar , daß Sie etwas davon wissen "

, bemerkte Harry .
„Ja "

, gab Raynham zu . „ Wenn es sich nicht um einen
Verrückten handelt .

"

„Zweifellos hat der Mann die Absicht , in das HauS ein -
zubrechen ", sagte Dick . „ Er treibt sich nur in der Gegend
herum , um eine günstige Gelegenheit abzuwarten . Und es
ist auch leicht zu vermuten , was er hier sucht."

„ Das Buch ", erwiderte Mary .
Dick nickte .
„ Das liegt klar auf der Hand . Sie haben doch sicher nicht

die Gewohnheit große Geldsummen im Haus auszubewah -
ren ? "

„ Nein "
, entgegnete der Oberst , an den die Frage gerich -

tet war . „ Ich zahle immer durch Scheck und habe nie mehr
als zwei oder drei Pfund in der Tasche . Wenn man an
einem so entlegenen Platz lebt , braucht man nicht mehr .

"

„ Um Gelb kann es sich also nicht handeln . Wie steht
es mit den Juwelen ? " wandte Dick sich an Mary .

„Ich habe nur ein paar Schmuckstücke von meiner Mutter ,
die ich persönlich als Erinnerung an sie sehr schätze. Aber
großen Geldwert haben sie nicht ."

„ Das schließt auch die Wahrscheinlichkeit eines gewöhn -
lichen Einbruchs aus " , meinte Dick .

„Ich glaube kaum , daß das in Frage kommt "
, warf Harry

ein . „Es scheint doch festzustehen , daß der Mann hinter dem
Buch her ist .

"

„Wir müssen jede Möglichkeit in Betracht ziehen "
, sagte

Dick ernst . „ Erzählen Sie mir doch noch etwas über die
Schritte , die Sie nachts im Hause gehört haben ."

„ Mary hat sie zuerst wahrgenommen "
, erwidert « Rayn -

ham .
„Wann war das ? " wandte sich Dick wieder an das

Mädchen .
„ Etwa vor zwei Wochen . Es war eine sehr stürmische

Nacht , und ich wurde von dem Heulen des Sturmes wach .
Ich versuchte wieder einzuschlafen , als ich dies« Schritte

hört « . Sie klangen nur schwach, als wenn jemand leise in
Pantoffeln umherschliche . Ich glaubte , daß es Stukes oder
einer der anderen Dienstboten war . Gleich darauf schlief ich
wieder ein und vergaß die Sache . Drei Nächte später hörte
ich die Schritte wieder . Diesmal stand ich auf , um nach -
zusehen , wer es war , fand aber niemand . Seitdem habe
ich sie noch zweimal gehört ."

„ Sie auch ?" Dick sah zu dem Colone ! hinüber .
Raynham nickte .
„Ja , einmal . Ich stand auf und sah mich um , konnte

aber ebensowenig wie Mary jemand entdecken ."

„ Glauben Sie , daß dieser Mann in Schwarz im Hause
war ? " fragte Harry .

„ Du meinst "
, sagt « Dick schnell , „daß er nicht zum ersten -

mal «iudrang , als Miß Raynham ihn in der Bibliothek über -
raschte , sondern vorher schon bei mehreren Gelegenheiten
ins Haus gekommen war , ohne daß er gestört wurde ? "

„SSäre das nicht möglich ? "

„ Er hätte doch Spuren hinterlassen "
, wandte Raynham

ein . „Die Türen und Fenster wurden jedoch alle fest ver -
schlössen gesunden .

"
Dick nahm einen Schluck Kaffee und sah nachdenklich vor

sich hin .
„ Wer war vor Ihnen der Eigentümer von Lidstone

Close ? " fragte er plötzlich .
„ Mein Onkel , John Lidstone . Bei einer Fuchsjagd brach

er sich das Genick und war augenblicklich tot . Das ereig -
nete sich ein paar Wochen nach unserer Rückkehr aus In -
dien . Zu meiner großen Ueberraschung erfuhr ich von dem
Rechtsanwalt , baß mein Onkel mir sein ganzes Besitztum
vermacht hatte ."

„ Was gehörte alles dazu ? " fragte Dick .
„Dieses Haus und ein paar tausend Pfund ."

(Fortsetzung folgt .)
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Ein Schatten verflog
Von Barbara Pflug

Doris unö Marianne waren Sie besten Freundinnen bis
ja — bis zu jenem Tage , Sa Doris '

Bräutigam bemerkte ,
baß Marianne ein reizendes Mädel sei . eine echte , rechte
Frau , wie sie vernünftige Männer suchten . Da hatte Doris ,jäh und empfindlich im Genuß der zärtlichen Stunde gestört ,
spitz gefragt : „Sie begeistert dich wohl restlos ? "

Hewz hatte schallend gelacht , hvrzhaft ihren Arm gedrückt
und gemeint : „Dümmeren — du weißt doch, für wen ich
mich restlos und rettungslos begeistern muß ! Aber es sollte
Sich doch freuen , daß ich » eine Frennöin für einen famosen
Kerl halte " .

Da Doris davon ja wirklich überzeugt sein mußte , fand
sich auch kein Grund zur Erividerung . — Der weitere Ber-
lauf dieses Abends und öie folgenden Zusammenkünfte waren
denn auch harmonisch und befriedigend , wie es . die beiben ge -
wSHnt waren und jenes Gespräch schien in öen Boden der
Vergessenheit eingesickert zu sein .

Im Inneren von Doris aber schlich seither ein trübes Ge -
fühl umher , dessen sie sich kaum bewußt wurde , das sie aber
in manches verfängliche Netz lockte.

Sie , die Heitere und Betriebsame , konnte nun mißmutig
sein und Launen zeigen , wenn sie mit Marianne allein zu -

'

sammen war . Marianne , die Stille . Gütige , bemühte sich dann
rührend um Doris . Diese folgte nun auch oft einem dunklen
Zwange , öie frühere kameradschaftliche Dreisamkeit mehr und
mehr in eine leidenschaftliche Zweisamkeit umzuwandeln . Da -
bei ließ es sich kaum vermeiden , daß man am Telefon einmal
etwa eine kleine Unwahrheit sagen mußte . Hätte man Doris
aber hieses Wort gesagt , so wäre sie empört gewesen , denn
das war ja nicht ihre Art Aber , wie gesagt , etwas
Dunkles , das immer das Licht der Wahrheit scheut , ließ sie
so handeln . Es war wie ein Stein , der aus der Höhe gewor -
fen , dem Gesetz seines Falles folgen muß .

Nur so ' war es auch zu erklären , daß Doris bei einer
dritten Freundin nun des öfteren kleinlich an Marianne
mäkelte .

Aber der ruhige Lauf der Zeit , der keine tatsächlich « Er¬
schütterung brachte , schien auch den aufgeregten Seelengrund
von Doris wieder zu glätten . Von Tag zu Tag trat wieder
mehr ihr sonstiges , liebenswürdiges Wesen hervor .

So freute sie sich kindlich , als der Mittag eines Samstags
wieder einmal anbrach und damit zwei herrlich freie Tage
vor der Türe standen , die sie mit ihrem Heinz verbringen
wollte . Sie summte ein Lied , als sie das Büro , in dem sie
tätig war , verließ und in ihrem hübschen Köpfchen tummelten
sich auf dem Weg zur Straßenbahn die rosigsten Gedanken .
Sie stieg beschwingt in den Wagen — im gleichen Augenblick
aber stürzte sie aus allen Himmeln : auf der Plattform stan -
den , im eifrigen Gespräch , ohne sie zu bemerken — Heinz und
Mariann «.

Sie trat hart zn den Ahnungslosen , die ihr warm und
froh öie Hände entgegenreichten . Sie übersah das geflissent -
lich . Ihre Stimme klang spröde und spöttisch : „Ich störe
wohl die Herrschaften ? "

Marianne hatte ein hilfloses Lächeln , Heinz lachte laut
heraus : „Na Mädel — schlechte Laune ? " Doris schwieg , stand
starr wie eine Bildsäule mit verdunkeltem Blick . Sie blieb
auch völlig ungerührt , als Marianne fast ängstlich sagte : „Ja
— ich muß jetzt aussteigen ".

Sie gab ihr auch nicht öie Hand zum Abschied .
Heinz war nun ernst geworden . Allein mit Doris , sagte

er ärgerlich : „Schämst öu dich nicht , so ungezogen zu Ma -
rianne zu sein ? "

Da lachte sie mit verzerrtem Munde auf : „ Schämen ? Das
solltet ihr tun !" . . .

Es war gut , daß auch sie nun aussteigen mußte , denn sie

„ Im Auftrag des Papstes
Spenden „zur Erhaltung des Weltfriedens " - Ein Gaunerpaar schlägt Kapital aus der Kriegspsychose

„I m Auftrag des Papstes " haben sich zwei Gauner
seit Wochen die Taschen gefüllt , nach denen die französische
Polizei gegenwärtig vergebens fahndet . Es handelt sich um
zwei Amerikaner , die unter geschickter Ausnützung der politi -
schen Lag « ihre auf Ferienreisen befindlichen Landsleute in
Frankreich um erhebliche Geldbeträge prellten .

Die Anzeige eines amerikanischen Touristen - Ehepaars ,
des Mr . Sussish und seiner Gattin , haben öi ? Methoden der
beiden Betrüger ans Tageslicht gebracht , die — mit einem
gefälschten brieflichen Segen des Papstes in englischer
Sprache versehen ! — durch das Land reisten . Sie pslegten
sich in Paris und in Südfrankreich in eleganten Lokalen und
Luxushotels an reiche Landsleute heranzumachen , und stellten
sich den Ahnungslosen als „Spezialbeaustragte des Papstes "

vor . Sie hätten die Aufgabe , so erklärten sie, unter ihren
Landsleuten einen Betrag von 200 000 Dollar zu sammeln ,
um den Friedensbestrebungen des Heiligen Vaters
zu dienen .

Diese beiden gutgekleideten Gauner unterließen es bei
dieser Gelegenheit nicht , die politische Situation der Gegen -
ivart ihren Landsleuten gegenüber in öen schwärzesten Far -
ben zu malen . Ein Weltkrieg , der alle Millionäre über
Nacht zu Bettler machen werde , stehe unmittelbar bevor , er -
klärten sie. Die einzige Persönlichkeit , die vielleicht noch den
Frieden erhalten könne , sei der Papst . Der Heilige Vater
bedürfe jedoch für seine segensreiche Tätigkeit erheblicher
Geldmittel und habe ihnen daher den Auftrag zuteil werden
lassen , unter den in Frankreich zur Erholung weilenden Ame -
rikanern eine Sammlung zu veranstalten .

Die meisten Touristen waren naiv genug , dieses Märchen
zu glauben , zumal die beiden Gentlemen alle notwendigen ,
vom Papst selbst unterzeichneten Ausweispapiere bei sich
trugen , die selbstverständlich nur eine geschickte Fälschung
waren . So flössen die Spenden zur Erhaltung des Welt -
friedens in reichlichem Maße . Sie setzten sich zumeist aus
Beträgen von 100 bis 500 Dollars zusammen .

Auch Mr . Sussish ging dem Betrügerpaar , dessen Be -
kanntschast er in einem Pariser Nachtlokal machte , auf den
Leim . Er händigte den beiden „Gesandten des Papstes "

einen Scheck über 400 Dollars aus , den sie dankend quittier -
ten . Frau Sussish , die am nächsten Morgen von ihrem Mann
von der Sache erfuhr , war weniger vertrauensselig . Sie
telefonierte an die päpstliche Nuntiatur in Paris und er -
kundigte sich , was es mit den „Spezialbeaustragten des . Hei -
ligen Vaters " für eine Bewandtnis habe . Man erwidert «
ihr erstaunt , davon gar nichts zu wissen , und eine Rückfrage
in Rom entlarvte das Ganze als einen plumpen Schwin -
del , der hier mit dem Namen des Oberhauptes der römisch -
katholischen Kirche getrieben wurde .

Das Ehepaar Sussish begab sich sofort zur Polizei . Aber
der Scheck war bereits eingelöst worden , und die beiden Be -
trüger hatten sich aus dem Staube gemacht . Alle Bemühungen
der Polizei , der gerissenen Gauner , die offenbar Lunte ge -
rochen haben , habhaft zu werden , waren bis jetzt erfolg -
l o s . Dagegen sind auf die Veröffentlichung des Falles hin
eine ganze Reihe von Anzeigen eingegangen , in denen ame -
rikanische Touristen mitteilten , ebenfalls eine Spende „zur
Erhaltung des Weltfriedens " gemacht zu haben .

war io erregt , daß sie nun zu weinen ansing . Sie lief wie
eine Verfolgte , Heinz hinterher .

„Sei so gut und erkläre deine dunklen Worte , mein Kind !"

Da bli ^ b sie stehen , stampfte mit dem Fuß auf , sah ihn
zornblitzende » Auges an und sagte empört : „Ihr verabredet
euch hinter meinem Rücken und dann spielt ihr die unschulds -
vollen Engel !"

Er rüttelte sie an der Schulter : „Aber ich bitte dich ! Ich
kann dir schwören , daß ich die Marianne zufällig — hörst öu .
zufällig ! — in der Bahn traf !"

Sie lachte nur bitter auf und knallte die Türe — denn in -
zwischen waren sie vor dem Hause , in dem Doris wohnte ,
angelangt — hinter sich zu .

Da stand er nun . . Einen Augenblick war . er unschlüssig ,
dann drehte er sich entschlossen auf dem Absatz herum und
ging eilig davon . — Herrgott , was für launenhafte Geschöpfe
waren diese Frauen ! Nun , sie konnte warten — er würde
sie schon ein wenig zappeln lassen . Es war nur schabe um
den verdorbenen Sonntag !

Ja — ein verdorbener Tag . Nach - dem sonntäglichen Mit -
tagsmahl starrte Doris verbissen in « in Buch , ohne zu wissen ,
was sie las . Der Bruder deklamiert « und die ganze Familie
lacht « : „ Ei , wie ist sie brav und nett !" — Da hielt es sie
nicht mehr im Hause , sie griss nach Hut und Mantel und lies
davon . Die Mutter sah ihr vom Fenster aus bekümmert
nach . „Was sie nur hat ? "

, seufzte sie.
Es war ein schöner , sonniger Tag . Doris ' Verfassung

hätte das häßlichste Regenwetter besser entsprochen . Ohne
Ziel lief sie durch die wenig belebten Straßen , bis si? —
ohne auch das gewollt zu hab «n — in den Hofgarten gelangte .

Das Hotel der Gelehrsamkeit
Wo Wissenschaftler unter sich sind - Das Heim , in dem nur Geistesgrößen wohnen

Mit vielen Geistesgrößen ist es so : Nur sehr ungern tren -
nen sie sich von ihrem Arbeitstisch , wenn sie zu einem Gast -
Vortrag in irgendein fremdes Land gelad « n sind oder sich sonst
auf Reisen befinden . Wissenschaftler und Gelehrte sind nicht
selten „Eigenbrödler "

, die gern ihr «igenes Leben leben ,
auch in der Fr « mde . Aus öieser Erkenntnis heraus wurde
in Berlin vor 10 Jahrxn das Harnack - Haus geschaffen ,
das nicht nur als Vortragsstätte , sondern auch als Wohn -
heim für in - und ausländische Gelehrte dient . Es liegt weit
draußen vor Berlin , in Dahlem , wo der Straßenlärm nicht
mehr die Gedanken hemmt . Und die Gäste , die es beherbergt ,
sind nur Männer der Wissenschast , G «lehrte , Forscher , deren
Namen in der ganz « n Welt bekannt sind .

Eine hübsche Eigenart dieses seltsamen Hotels ist es , daß
die Zimmer keine Nummern tragen , sondern durchwegs nach
berühmten Persönlichkeiten aus dem deutschen Geistesleben
benannt sind . So steht an den weißläckierten Türen „Robert -

Koch- Wohnung . „Hermann - Müller - Zimmer "
. oder „Werner -

Siemens - Raum "
. Auch die Gesellschaftssäle haben entspre -

chende Bezeichnungen : Die „Bismarck - Halle " ist das geistige
Zentrum dieses Hauses , wo zum Nachmittagstee der Ethno -

löge aus Sidney mit dem Chemiker aus Padua zusammen -

trifft , im „Liebig - Gewölbe " setzt man sich zum Mittagstisch ,
aus öefsen Speisekarte die Spezialitäten aller Länder stehen
und im „Goethe - Saal " wälzen vielleicht chinesische Doktoren

rasch noch einige Bücher , bevor sie in der Aula der Univer -

sität ihrer gespannt lauschenden Hörerschaft eine bedeutungs -

volle Vorlesung halten . Auch ein „Mozart - Zimmer " gibt
es hier in dem der berühmte Komponist aus Upsala sich
eben für ein Konzert vorbereitet , « in Philosoph ans

Pretoria gilt im Turnsaal s«inem spanischen
Kollegen bei einem Bauchaufschwung und in den
Bibliotheken blättern Kunsthistoriker , Mediziner , Biologen
>n wissenschaftlichen Werken .

Es ist keine leichte Aufgab « , so ein Gelehrtenheim zn
leiten , denn die Männer des Geistes haben oft seltsame Lau¬
nen , aber zum Glück ist die Leiterin ja selbst Wissenschaft -
lerin , Geographin , und sie entledigt sich ihres Amtes mit so
viel Geschick , daß man ihr schon öen Ehrentitel „Mutter öer
Kapazitäten " beigelegt hat . Nicht ohne gewissen Stolz ge -
währt sie uns einen Einblick in das umfangreiche Gästebuch ,
in dem schon viel « berühmte Namen aus aller Welt verewigt
sind . Auch öen Namenszug des Führes haben wir
darunter gesunden : war der Kanzler öoch schon öreimal im
Harnack - Haus bei Festlichkeiten zu Gast . Die Leiterin weiß
viel von ihrem Arbeitsgebiet zu erzählen , auch manches
Lustige von den Eigenarten ihrer Gäste . Da hielt ein an -
gesehener Wissenschaftler aus Bombay allabendlich vor dem
Schlafengehen im Lesesaal eine seurig « Reöe gegen den Alko -
hol , bis man eines Tages in seinem stets sorgsam verschlos -
senen Zimmer ein « ganze Batterie von Weinflaschen gesun¬
den hatte . Ein «s Morgens kam ein Zimmermädchen auf -
geregt ins Direktionszimmer und meldet « , . daß der siamesische
Psychologe , der schon seit zwei Tagen bei der gemeinsamen
Mahlzeit gefehlt habe , schwer krank sein müsse , denn sie höre
ein halblautes Aechzen und Stöhnen aus feinem Zimmer .
Und als man dann in das Zimmer drang , störte man den
„schwerkranken Gelehrten " nur bei seinem Gottesdienst , den
er täglich mit Räucherkerzen und eigenartigen Zeremonien
abhielt .

Lachende und plaudernde Menschen saßen im Kaffeegarten .
Die Kellner liefen eilig mit klapperndem Geschirr .

Doris wählte einen leeren Tisch , öer ein wenig abseits
stand . Abseits — ja ! Mutterseelenallein war sie unter frohen
Menschen , die sich aneinander freuten . Ach, ihr ganzes Leben
war ja nun verdorben ! Sie konnte es nicht hindern , die
Tränen traten ihr bei diesen trüben Gedanken in öie Augen
und sie senkte tief den Kopf

Plötzlich trat jemand an ihren Tisch . Sie sah nicht auf .
Aber wie durchfuhr es sie , als « ine ihr so bekannte , ach, so
wohl bekannte Stimme ganz heiter sagte : „Sieh da, sieh da —
nicht verabredet und doch getroffen !"

Es war kaum zu fassen ! Da saß nun er , dem all diese ?
Herzeleid galt , als wäre nichts geschehen und bestellte unbe -
kümmert seinen Kaffee . Ja , er lachte sie sogar an : „Dummes
Mädel , dummes ".

Was nun im Herzen von Doris vor sich ging , glich einem
stürmischen Tag im April , der Wolken , Sonne , Regen und
Schneegestöber in einem Sacke trägt .

Und als jetzt gar — o Schelmensinn des rätselhaften We -
sens : Zufall ! — Marianne am anderen Ende des Garten -
weges auftauchte , da kroch noch einmal eine ganz schwarze
Wolke über das töricht « Herzchen . Aber Marianne führte
sorgfältig und ohne die beiden zu sehen , eine alte Dame an
einen entfernten Tisch .

Heinz , der Dorettes entgeisterten Blicken gefolgt war .
schüttelte den Kopf und murmelte vor sich hin , aber wohlbe -
rechnet so , daß Doris es nicht überhören konnte : „Unglaub -
lich — na , schließlich ist der Hofgarten ein noch besserer Aller »
weltstreffpunkt als die Straßenbahn !"

Diese Worte lösten endgültig alle önmmen und häßlichen
Gefühle — wie Doris sie in diesem Augenblick selbst benannt «
— in ein Nichts auf und lediglich eine große Beschämung be -
herrschte sie. Sie stand wortlos aus und ging zu Marianne

. hinüber , die recht verloren unter eifrig schwatzenden , Hand -
arbeitenden alten Dame saß .

Diese bekam runde Augen vor Erstaunen , als Doris plötz -
lich vor ihr stand . „Willst du nicht mit zu uns herüberkom -
men ? "

, bat Doris die Freundin .
Heinz war heute außerordentlich gut gelaunt . Alle schat -

tenden Verlegenheiten verstand - er zu verscheuchen . Doris
wurde es immer leichter ums Herz und plötzlich ergriff sie
Mariannes Hand und bat : „Verzeih mir " . Gelöst und frei -
mütig bekannte sie die törichte Verwirrung ihres kleingläu -
bigen Herzens .

Marianne sah der Freundin mit einem guten Lächeln in
öie Augen : „Viel gläubiges Vertrauen muß wohl in uns
erwachsen , wenn wir einen Menschen wahrhaft lieben wollen "

,,
sagte sie l«ise in die Still « der fallenden Abendschatten hinein .

Kunst und Wissen
$ « « erste Großdcutsche Brucknerfest . Das erste Grotzdeutsche Brucknerfest

wird vom 30 . Juni bis 5. Juli in Linz , St . Florian und Wien veranstalte !
werden . Vertreter von mehr als achtzig Bruckner -Gemeinden aus dem gan >
zen Reich werden an dem Fest teilnehmen .

Gittiingcr Händelsestspiele 1939 . Am 18. und 19. Juni werden unter
Gt -samtleitung von Generalmusikdirektor Fritz Lehmann ( Wuppertal ) die
Göttwger Händel -Festspiele 193? veranstaltet . Vorgesehen sind ein Kam -
mermusttabend mit Händelscher Vokal - und Instrumentalmusik , ein Fest -
kcnzert , in dem u . a . eine italienische Kantate in deutscher Uebersetzung
uraufgeführt wird , und ein Serenadenabend mit klassischer Musik .

Ausgestaltung des Leipziger GewandhausorchesterS . Im Hinblick auf die
starke Beschäftigung der Leipziger Orchester besteht der Plan , das Stadt -
und Gewandhaus -Orchester , das jetzt 110 Musiker umsaht , auf 150 bis 160
Musiker zu verstärken ,

" so datz auch an den Gewandhaustagen genügend
Musiker für die gröberen Aufführungen der Oper .abgezweigt werden können .

Große gotische Ausstellung in Wien . Ende Juni wird in Wien eine grobe
gotische Ausstellung unter dem Titel „ Altdeutsche Kunst im Donauland " er -
öffnet werden , die einen Ueberblick über die künstlerischen Leistungen der
ostm îrkischen Donaugebiese allein im Zeitalter , der Gotik vermitteln wird .
Diese Ausstellung wird eine Reihe von künstlerischen Sensationen bringen ,
die auch hochgespannte Erwartungen übertreffen dürften .

Bibliophile Seltenheit unter dem Hammer . In den nächsten Tagen
findet in Prag die Versteigerung der Bibliothek des Grafen Avponhi nus
Schloß Apponvi statt . Unter den seltensten Stücken , die hier zum Angebot
kommen werden , gehört auch ein in wenigen Exemplaren vorhandencZ
Werk des Jubann Hue mit einer Borrede von Martin Luther .

öeim Spülen und öelcbirraukwsscben , kür visier , röpke , Pfannen , flalclien ,

Lei Schränken , rvren , Stülilen , rücken , bringt ® ) Sauberkeit und frifchc !
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Zuschauerrekord der
Eineinhalb Millionen weiden fast erreicht werden !

1936 :
1937 :
1938 :
1939 :

460 000
610 000
510 000
995 000

Mit den 140 000 Zuschauern , die am Sonntag in Berlin
« nö Frankfurt a . M . die beiden Vorschlußrundenspiele zur
deutschen Fußballmeisterschaft erlebten , ist die Gesamtzu -
schauerzahl aller Endspiele in diesem Jahre ai!f bereits
1135 000 Zuschauer angestiegen . Aber bereits mit den Gau -
gruppenspielen waren alle bisherigen Zuschauerrekorde der
Fußballspiele übertroffen worden , wie aus nachstehenden
Vergleichszahlen zu ersehen ist :

Gruppenspiele : Vorschluß - und Gesamtzahlen :
Endrunden :
130000 590000
190000 800000
250 000 760 000

bisher 140 000 bisher 1135 000 ( !)
Nun gibt es aber in diesem Jahre zunächst noch öas Wieder -

holungsspiel zwischen Schalke 04 und dem Dresdner SC . am
kommenden Sonntag im Berliner Olympiastadion . Dann
folgt am 18. Juni das Endspiel , an gleicher Stelle zwischen
dem Sieger und Admira Wien , zwei Schlager , die bestimmt
beide Male das Stadion restlos füllen werden . Unter Um -
ständen kommt auch noch ein Spiel um den dritten Platz in
der Fußballmeisterschaft zwischen dem Hamburger SV . und
dem Unterlegenen des Wiederholungsspiels hinzu . Da sollte
am Schluß der Endspiele nicht mehr viel an anderthalb Mil -
lionen Zuschauern fehlen !

15 Tußball-Landesmeister
Aus der Suche nach den Meistern der europäischen Fuß -

ball -Nationen sind schon einige Entscheidungen gefallen . Ins -
gesamt stehen bereits 15 Fußballmeister sest. Es sind dies :

Belgien : Beerschot SIC . Antwerpen, - Dänemark : Boldklub¬
ben 93 Kopenhagen ? England : Everton FC . Liverpool, ' Frank -

reich : FC . Sete, ' Italic « : AS . Bologna : Jugoslawien : Bel -
graöer DK . ? Luxemburg : FC . Dudelingen ; Norwegen : FK .
Frederikstad, ' Pole « : Ruch Bismarckhütte, ' Protektorat Böh -
me«,Mähre « : Sparta Prag : Rumänien : Venus Bukarest, '
Schottland : Glasgow Rangers, ' Schweden : Elssborg Boras :
Schweiz : Graßhoppers Zürich : Ungar « : Ujpest Budapest .

Dresdener SC - Hamburger SU in Dresden
Am letzten Spieltag der Deutschen Fußballmeisterschaft

gibt es noch zwei große Kämpfe . Im Berliner Olympiastadion
ermitteln Admira Wien und Schalke 04 am kommenden Sonn -
tag unter Leitung des Dresdener Schiedsrichters Schulz den
neuen Deutschen Meister , das Vorspiel bestreiten die Senio -
renmannschasten von Schalke und Admira . Zur gleichen Zeit
stehen sich im Dresdener Ostra -Gehege um den dritten und
vierten Platz der Hamburger SV . und der Dresdner SC .
gegenüber . Dieses Spiel leitet der Pforzheimer Unverserth .

Spielverbot während des Gaufesfes
Aus Anlaß des zweiten Badischen Turn - und Sportfestes

vom 18. bis 25. Juni in Mannheim wurde für alle Fußball -
vereine des Gaues ein Spielverbot erlassen . Dieses Verbot
erstreckt sich insbesondere auf den 18 . Juni , an dem alle Ver¬
anstaltungen , die nicht im Rahmen der Werbeveranstaltungen
durchgeführt werden , verboten sind und ebenso wurde für den
24. und 25. Juni für das gesamte Gaugebiet für alle Mann -
schasten Spielverbot erlassen .

Ga « sest-E «l»spiel am 28 . J ««i
Das Fußball - Endspiel um den Gaufestsieg der Kreis - Aus -

wahlmannschaften wird am Freitag , den 23. Juni , um 18 Uhr ,
im Mannheimer Stadion durchgeführt . In diesem Kamps
stehen sich bekanntlich die Mannschaften der Kreise Karls -
ruhe und Offenburg gegenüber .

Württemberg gewinnt den Gebiets -
vierkämpf im Schwimmen

Bei dem Gebietsvierkampf zwischen den Gebieten Würt ?
temberg , Baden , Haffen -Nassau und Saarpfalz erwiesen sich
bei der ersten badischen Freiwasserveranstaltung im Schriest
heimer Tal die Württemberger als die Besten . Bei gutem
Besuch und in Anwesenheit von Reichsjugendsachwart Dr .
Kestner (Sonthofen ) und anderer zahlreicher Ehrengäste

1 . Tag : Kraulstasiel 4 mal 10» Meter : 1 . Württemberg
4 :26,2 ; 2. Baden 4 :33 ; 3 . Hessen - Nassau 4 :37,6 ; 4 . Saarpfalz
5 : 05. — Brust 100 Meter : 1 . Dollinger «Badens 1 : 18 ; 2 . Schenk
lSaarpfalz ) 1 :09,6 ; 3. Marien iBaden ! 1 :21 ; 4 . Wurste ^
( Württemberg ) 1 : 21,6. — 200 Meter Kraul : 1 . Hirsch Würt¬
temberg ! 2 : 33 ; 2. Nöller (Württemberg ) 2 :34,1 ; 3 . Grittmann
( Baden ) 2 :35,9 ; 4. Arnheiter (Hessen) 2 :37,4. — 2. Tag : Kraul -
schwellstafel (50, 100 , 200, 200 , 100 , 50 Meter ) : 1 . Württem -

berg 8 : 18,8 ; 2. Baden 8 :29 ; 3. Hessen - Naü .au 8 : 51 ; 4. Saar -
Pfalz 9 : 20. — 200 Meter Brust : 1 . Scheidegg (Baden ) 2 :55,9 ;
2. Schenk ( Saarpfalz ) 2 : 59,7. ; 3. Schumi ( Württemberg ) 2 :59,8 ;
4 . Dollinger (Baden ) 3 : 00. — 100 Meter Rücken : 1 . Bastian
(Hessen- Nassau ) 1 : 20,9 ; 2. Schenk ( Saarpfalz ) 1 : 21,7 ; 3. Wach¬
tel (Württemberg ) 1 :22,1 ; 4. Dorn ( Saarpfalz ) 1 : 22,2. —
4 mal 200 Meter Brust : 1 . Baden 12 : 16,8 ; 2. Württemberg
12 :34; 3. Saarpfalz 12 :50,5 . — Kunstspringen : 1 . Rappold
^Württemberg ) 57,51 P . ; 2. Reinhard (Hessen ) 53,80 P . ; 3.
Kinzinger (Württemberg ) 53,63 P . ; 4 . Reichenecker (Baden )
47,20 . — 100 Meter Kraul : 1 . Hirsch ( Württemberg ) 1 : 05,4 ;
2 . Nöller (Württemberg ) 1 :06,7 ; 3 . Schwarz (Baden » 1 : 07,4 ;
4 . Arnheiter (Hessen) 1 :08,2 . — Doppelte Lagenstasel 6 mal
100 Meter : 1 . Baden 7 : 46,8 ; 2 . Württemberg 7 : 48 ; 3. Heften
8 :04 ; 4 . Saarpfalz 8 :09,4 . — Wasserball : Hessen- Nassau —
Saarpfalz 3 : 3 ; Württemberg — Baden 4 :3 ( 2 : 1 ) .

Gesamtergebnis : 1 . Württemberg 212 P . ; 2. Baden
197 P . ; 3 . Hessen-Nassau 108 P . ; 4 . Saarpfalz 107 P .

Rennfahrer Gail f
Der deutsche Moiorradmeisier seinen Verletzungen

erlegen
London , 14 . Juni . Der deutsche Motorrad - Rennfahrer

G a l l , der an dem Motorrad -Renuen auf der Insel Man
teilnehmen wollte , ist am Dienstaznachmittag seinen Ver -
letznngen erlegen , die er sich beim Training zugezogen hatte .
Gall hatte einen schweren Schädelbruch erlitte « und war von
dem deutschen Arzt Dr . Bergemann operier « worden .

Ilmbenhauer führt unverändert
weiter

11 . Etappe Salzburg — Augsburg : Gerber , Chemnitz ,
0 : 38 :49 ; Meyer , Chemnitz , dicht ans ; Hnpseld , Dortmund ,
0 : 38 : 15 ; Gryjsolle , Belgien , Seidel , Ziegler , Thierbach , alle
dicht auf . Le Calvez 0 : 40 : 2, Wölker , Oberbeck, Diederich
6 :41 :02.

G e f a m t w e r t u « g : 1 . Umbenhauer 78 : 11 : 34 , 2 . Schel»
ler 78 : 10 :25, 3 . Zimmermann 78 : 10 :31, 4 . Oubron 78 : 21 : 24 ,
5. Thierbach 78 : 25 :07, 6. Wierinnckx 78 : 20 : 45, 7 . Petersen
78 : 28 :36, 8. Wengler 78 :30 : 10 , 9 . Spiesfens 78 :86 :49, 10 . Nie .
vergeld 78 :39 : 28.

Länderwertung : 1 . Schweiz 235 :39 : 02, 2 . > Belgien
235 :40 : 18 , 3 . Frankreich 230 :00 : 33 , 4 . Deutschland 230 : 27 :35,
5. Gemischte Mannschaft 230 :44 :09.

Soldaien - ttandball im Hockschul- S *adion
Am Donnerstag , den 15. Juni , 9 Uhr , findet im Hochschul »

stadion das Endspiel um den HandballwanderpreiZ des Arr .-
Kdr . 35 statt .

Seit Monaten schon haben 28 Mannschaften der Artillerie
im Bereich der 35. Division in harten Kämpfen ihre Besten
ermittelt und nun tritt am Donnerstag die beste Mannschaft
des A .N . 35 , die 6 . /35 , gegen die 4 . (mot . ) /A .R . 71 , Neckarinlm ,
zum Endspiel an .

Die Mannschaft f>er 6./35 hat den Vorteil für sich , in der
Heimatstadt ihres Regiments und unter den anfeuernden Zu -
rufen ihrer zahlreichen Karlsruher Kameraden kämpfen zu
dürfen , aber auch die 4 . (mot . ) /A .R . 71, die auch im Fußball
unter dem dort -dietienden Gefr . Conen beträchtliche Leistun -
gen auiweist , und vor einigen Wochen, die im Rugby besou-
ders starke Mannschaft der L . -Abt . 35 schlagen konnte , wiro
sich den Sieg nicht ohne härtesten Kampf nehmen lassen . Die
Karlsruher Bevölkerung ist zu diesem sicher spannenden
Handballkampf von zwei Soldaten - Mannschasten herzlich ein -
geladen .

Eine wertvolle Verstärkung hat die Fußballelf des Ham -
burger SV . erfahren , da Rohwedder (bisher Eimsbüttel )
seinen Verein verlassen und sich beim HSV . angemeldet hat .

VON HEUTE
UFA -

Theater
Täglich

4 .00 , 6 .10
8.30 Uhr

Capitol
Täglich

4 .00 , 6 . 10
8 . 30 Uhr

Karlsruhe lacht und
amüsiert sieh köstlich

über

Marguerite
: 3

Gusti Huber
Grete Weiser
Theo LingenHermann ThimigHans Holt

SteintM
Mei+el

Badifches
Staatstheater

Mittwoch ,
de » lt . Juni 1939
A 27 ( Mittwoch -
rnicle ) <3 . l . 14.

Th .-Gem
90̂ — 1000.

Minna von
ßarnbelm

Lustspiel
von Lessing .

Regie :
». d . Trenck .
Mitwirkende :

Ervig , Obke ,
Paust , Hierl ., Höcker
Kienschers , Mathias

Prüter , Schudde ,
Stockder ,

v . d . Trenck .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22.30 Uhr .

Preise :
0,75 —4,55 M .

Do ., 15.
König Richard II .

Auto - Umzüge
sowie Transporte
aller Art mil Lie .
serwagen übernimmt

SpeditionReinfried
Kreuzstr . 20.
Teles . 4441.

Verviel¬
fältigungen

Abschriften fertigt

Schreibbüro
E. KLEIN

Kalserstr . 156
Telefon 8074

schließt H . Still ),
Goethestr . 1. .

Dosen vorrätig .

KonzertiKaffee MUSEUM
"" ' Tag der Hausfrau

Kapelle Katman Sarközi
Im Wintergarten

2. Sender -Tanzabend
des bestbekannten Tanzorchesters
PAUL KÜHL mit seinen Solisten

Löwenrachen
de? beliebte USUSfrSULN HSVIlMittag

mit vollständigem Programm .
Kapelle Helmut Gresier

Kaute alte Schmuckstücke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier Widmann Ä " w
Werkstätte für S ch m u ck und Ubrcn .

W. B 25 119/19 .

Inserieren
hat
Erfolg !

kausgesuche
Großer

Uebersee -Koffer
zu kaufen gesucht .

Bader , Sophien
strabe 133.

Gul erhaltenerGartenschlauch
10—15 m , zu kaufen
g»sucht . Angeb . mit
Preis unt . Nr . 3669
in der Bad . Presse .

JrunhpTcgvttmm vom 15 . Juni
bis 17 . Juni

Slullgavi
Tonnerstag , 15. Juni
6.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterber ., Wiederhol , d .
2 . Abendnachricht ., Land¬
wirtschaftliche Nachrichten .

6.00 Gymnastik , anschl . Wis -
senswertes u Praktisches
aus k>. Gesundheitspflege

6.30 Dresden : Frühkonzert
7.00 Früfiiincftnrtitcii

8 .00 5rff . : Wafserstd ., Stuttg .
Wetter - u . Marktberichte

8.10 Gymnastik
8.30 Königsberg : „ Ohne Cor

Areitag , 16. Juni
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterber ., Wiederhol , d .
2 . Abendnachricht ., Land -
wirtschaftliche Nachrichte » .

6.00 Gymnastik , anschl . Wis -
senswertes u . Praktisches
aus d. Gesundheitspflege

6.30 Königsberg : Frühkonzeri
7 00 Hriihnachrichten

8.00 Frkf . : Wasserst !, .. Stuttg .
Wetter - u . Marktberichte

8.10 Gymnastik
8.30 Köln : Musik am Morgen
9.20 Fiir Dich daheim

>0.00 Wien : Land aus der
Vogelschau

10.30 Königsberg : Mit Falt -
boot und Zelt ins Land
der vielen Seen

11.30 Volksmusik , Bauernkalen -
der und Wetterbericht

12.00 Saarbrücken : Mittags -
konzert

13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 Forts , des Mittagskonz .
14.00 Nachrichten
14.10 Aus deutschen Opern
16.00 Danzig : Und nun klingt

Danzig aus

gen jeder Morgen "
9.20 Für Dich daheim

10.00 Volksliedsingen
11.30 Volksmusik , Bauernkalen -

der und Wetterbericht
12.00 München : Mttiag ^ lonzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 Mittagsmusik aus

Italien

14.00 Nachrichten
14.10 „ Zur Unterhaltung "
16.00 Bad Cannstatt :

Nachmittagskonzert
17.00 Professor Bohrloch
18.00 Mannheim : „ Komm ,

dreh dich !"
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 "Verliebte Weisen

19.45 Kurzberichte
20 .00 Nachrichten
22 .00 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht .
22 .30 Aus der Reichsgartew

schau : Volks - und Unter -
Haltungsmusik

24 .00— 3.00 Berlin : Nachtkonzert

//
^Maßanzüge ,

Anzüge i
\MafiAjeiticteti

17.00 Musik zum Tee
18.00 Saarbrücken : „ Ehren -

zeichen des wehrhaften
Mannes "

18.30 „ SA marschiert "

18.45 Aus Zeit und Leben
19.45 Kurzberichte
20 .00 Nachrichten , anschl . : Hier

spricht d . Reichsgartenschau
20.15 „ Der heitere Alltag "

21. 10 Tanzmusik
22.00 Nachrichten . Wetter » und

Sportbericht .
22.30 Leipzig : Unterhaltung ; -

konzert
24.00—3 .00 Berlin : Nachtkonz .

Samctag . 17. Juni

5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,
Wetterber ., Wiederhol , d .
2. Abendnachricht . , Land¬
wirtschaftliche Nachritt ", !

6 .00 Gymnastik , anschl . Wis¬
senswertes u . Praktisches

aus d. Gesundheitspflege
6.30 Berlin : Frühlonzerl
7.00 ^ riihncchrichten

8.00 Frkf . : Wafserstd ., Stuttg .
Wetter - n . Marktberichte

8.10 Gymnastik
8.30 Laudessender Danzig :

„ Wohl bekommt "

9.20 Für Dich daheim
10.00 Köln : Schleswig -Holstein ,

meerumschlungen
11.30 Volksmusik . Bauernkalen -

der und ' Wetterbericht
12.00 Wien : Mittao ^ konzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 Forts , des Mittagskonz .

14.00 Nachrichten ,
14. 10 Bunte Völksmusik
15.00 Gute Laune !
16.00 Aus der Reichsgarten -

schau : Militar -Großkonz .
17.15 Tönender Globus
18.00 „ Tonbericht der Woche "
19.00 Rhythmus , Rhythmus !

20.00 Nachrichten
20.15 Klingender Somme »

reigen
22.00 Nachrichten , Wetter -

Sportbericht .
22.30 Tanzmusik
24.00—3.00 Nachtkonzert

und

Junges Mädchen
sucht aus sofort

auf Büro , evtl . a .
and . Art . Ang . u
Nr . 5667 a . d . BP .

Metgesuche
Suche eine 2-Zim .
Wohnung , a . geg
Tausch m . Hilperts
au Pr . b. JC 35.-
Näh . Uorckstr . 25.

Kapitalien
3 biS 10.000 .-

11-15000 .
- Mark

auf I . oder II .
Hypotheken

auszuleihen .
Augnst Schmitt ,

Hypotheken/Häuser ,
Hirschstraße 43,

Karlsruhe .«
Fernsprecher 2117 .

500 - RM .
geg . Sicherheit von
Selbstgeber imontl .
Rückzahlung ) , ges .
Ang . u . Nr . 5668
an die Bad . Presse .

Stepp- und
Daunendechen

Steppdecken 19 .50 15.70 13 .90
Steppdecken 35 .— 25 .50 24 .^
Daunendecken 72 .— 66 .—-- 59 .—-
Daunendecken 99 .— 93 .— 83 .25
Daunendecken 139 .— 126 .— 114 . 50

Auch das Aufarbeiten von Stepp - und Daunen¬
decken übernehmen wir . Verlangen Sie bitte un¬

verbindliche Angebote .

Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen

Betten ? Erkel
Kaiserstraße 141

am Adolf -Hitler -Platz
Telefon 2427

RM.
100000.-

werden in Teilbeträgen
auf Alt- und Neubauten

ohne Vorkosten ausgeliehen .
H a i I & S a u r

Hyp .-Verm .
Stuttgart O , Neckarstr .24

Ruf 26217

Lesen Siedle Bad.Presse
Zu oermieten

Geräumiger Laden
in bester Verkehrslage . mit Hinter
zimmer , Strom , Wasser usw .

äußerst günstig zn vermieten .
Lang . Waldstraße 13.

4 Zimmer-Wohng .
I . St . , mit Mansarde in gutem Haus
IStadtmitte ) auf 1 . Juli zu vermieten .
Angebote u . Nr . 5671 an die BP .

r
Parkschlöfjle Durlach

TANZ
Tägi . bis 3.(X) Uhr nachts geöffnet .

Gute Musik
durch Klaviere von

Ludwig Schweisaut
Karlsruhe

ErbprinzenstraB « 4
beim Rondeliplatz

Daunendecken
eigene Hentellring , große Auswahl , In
versch , Färb . u . Gros ;., Stück schon von

43, - KM . an SiUa*
nsedaunenfülluni und Macoeinscliutte

auch Schaf » u . Wollsteppdecken , sowie
Umarbeiten und Neubeziehen billigst .
Karte genügt . Zubrmgen z. »Inficht .
Remid B - Baden ?1 uuus " > Telephon Nr . 151,
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Deutschlands modernster Klinikbau vollendet
Streiszug durch Kliniken und Institute - PresseBejuch in Heideibergs Ruprecht -Karl An,versNat

Eigener Berichl der Badischen Presse

Heidelberg , 14. Juni . Zwei Dinge , sagt man , machen die
Eigenart Heidelbergs aus : die Fremden und — die Stu -
denten . Hauptziel der einen bilden die stolzen Renaissance -
bauten der Schloßruine , Sammelpunkt der anderen die altehr -
würdige Ruprecht - Karl - Universität , Großdeutsch -
kands drittälteste Hochschule . Der Alma Mater Heidelbergen -
sis galt dieses Mal der Besuch, der badische und saarpfälzische
Schriftleiter auf Einladung des Rektors , Staatsminister Pro -
fessor Dr . S ch m i t t h e n n e r , in die einstige kurpfälzische
Residenz führte .
Millionenschäne unter Glas

Ueber die ganze Stadt verstreut liegen die über 70 Jnsti -
tute der im Inland wie im Ausland gleichbekannten Ruperts -
Carola , deren wechselvolle Geschichte einen guten Teil des
deutschen Schicksals widerspiegelt . Man braucht nur einmal
einen Blick auf die kostbaren Kleinode der 138g gegründeten
Universitätsbibliothek zu werfen , um die Größe
des Beitrags zu ermessen , den Heidelbergs Hochschule zum
Werden der deutschen Einheit und zur Mehrung der deutschen
Kultur geleistet hat . In einem Saal sind die wertvollsten
Bände und Handschriften aus dem heute 1 185 000 Bücher , 5000
Handschriften und nahezu 3000 Urkunden umfassenden Biblio -
theksbestand ausgestellt .

Sorgsam unter Glas aufbewahrt liegen hier die wertvollen
Schätze der Großen Manessisch enLiederhandschrist ,
aus der uns Herr Walter von der Vogelweide entgegenblickt ,
die berühmte Kleine Heidelberger Liederhandschrift , das alt -
hochdeutsche Evangelienbuch Otsried v . Weißenburgs , Luthers
Entwurf seiner „Schmalkaldischen Artikel ". Briefe der Brü -
der Grimm , Schlegels , Herders zeugen mit den
Erstdrucken des „Wnnderhorn " und der Werke eines Gör -
res , Arnim und Tieck von den ruhmvollen Jahren , in
denen sich nach den Worten des Freiherr » vom Stein in
Heidelberg ein gut Teil des deutschen Feuers entzündet hat ,
welches in den Befreiungskriegen die Franzosen verzehrte .
Mit gleich heller Begeisterung wurde in der Heidelberger
Universität auch die Flamme der deutschen Freiheit und Ein -
heit geschürt . Gerade das reiche Schrifttum der Heidelberger
Professoren und Studenten ist der sprechendste Beweis dafür ,
daß auch für sie die Worte gelten , welche der frühere Heidel¬
berger Studentenführer und jetzige Reichsstudentenführer
Dr . Scheel beim Reichsstudententag 1939 in Würzburg
jüngst gesprochen hat : „Immer wieder waren es die deutschen
Studenten , die seit mehr als einem Jahrhundert in dem
Ringen um die deutsche Bolkswerdung richtungweisend ge -
wirkt haben ." Vergessen wir es nicht, daß auch Heidekberßer
Studenten mit vor Langemarck kämpften - . . . -

Die stolzeste Tradition hat stets nur dann Sinn und Be¬
rechtigung , wenn ihre Träger sich durch neue Taten für
Gegenwart und Zukunft ihrer würdig zeigen . Mit allen öeut -
fchen Universitäten hat auch die Ruperto - Earola den Beweis
ihres völkischen Wertes geliefert . Heute ist , worauf Rektor
Prof . Schmitthenner in seiner Ansprache im Senatssaal des
Schnrman -Hauses hinwies , die Frage der Universität ent -
schieden . Heute ist die Erkenntnis unbestritten , daß ohne
Wissenschaft und Hochschule das Dritte Reich gar nicht denk-
bar ist , daß vielmehr zur Grundalge unseres völkischenLebens
neben dem Bauern und Arbeiter auch der Wissenschaft -
liche Kamerad gehört , mit dessen Hilfe erst die Arbeits -
kraft des Volkes zu ihrer vollen Auswirkung gelangen kann ,
um die unserer Zeit gestellten großen Aufgaben zu erfüllen .

Fm Dienste der Volksgesundheit
An einer der sechs Heidelberger Fakultäten nur sei hier

der Wert der wissenschaftlichen Forschung für das Volk auf-
gezeigt , am Beispiel der rastlosen Arbeit der Mediziner
für die Volksgesundheit . 5—6000 Patienten werden allein
jährlich in der L u d o l f - K r e h l - K l i n i k an der Berg -
heimcrstraße untersucht und behandelt , die unter der Leitung
des Prorektors Prof . Dr . Stein steht. In ihr wird die
Brücke zwischen der natürlichen Heilweise und den streng
naturwissenschaftlichen Behandlungsmethoden geschlagen und
dadurch überaus wertvolle Pionierarbeit für die neue deutsche
Heilkunde geleistete Richtungweisend ist auch die von ihr

durchgeführte Betreuung der Medizinstudierenden , die gleich
zu Beginn ihrer Studien ans Krankenbett gebracht und so
rasch in den Stand gesetzt werden , Theorie und Praxis srucht-
bar zu oerbinden . 12—15 junge Studenten sind in einem
Seitenbau der Klinik zu einer Kameradschaft zusammengefaßt ,
in der sie iu steter Berührung mit den Krimken stehen und
so während ihres ganzen Studiums sich in der Praxis ans den
Arztberuf vorbereiten können . Ein Heilpflanzengar -
ten hinter der Klinik , der größte Europas , gibt Sterz?
teu nnd Studenten die Möglichkeit , sämtliche deutschen Heil -
pflanzen kennen zu lernen und ihre Heilwirkung den Kranien
nutzbar zu machen.

Ein weiterer Besuch galt der unter Leitung von Professor
Dr . Schmidhuber stehenden Mund -, Zahn - und
K i e f e r k l i n i k , die allein im verflossenen Jahre 32 900
Patienten ambulant nnd 345 Patienten stationär behandelt
hat . Mit der großen Zahl der Verkehrsunfälle wuchs auch
das Aufgabengebiet dieser Klinik , in der die Kunst der Aerzte
sich mit erfreulichem Erfolg bemüht , die Unfallschäden zu be-
feitigen . Wenn man hört , daß von den letztbehandelten
60 Kieferbrüchen allein 59 durch Verkehrs - , hauptsächlich
M o t o r r a d u n s ä l l e verursacht worden sind , dann ermißt
man den Segen dieses Instituts in einer Zeit der immer
mehr fortschreitenden Motorisierung .

Eine Stätte der Heilung wie der Forschung stellt auch die
psychiatrisch - neurologische Klinik dar , di ? sich
hauptsächlich der Behandlung von Geisteskranken und erb - -
biologischen Forschungsarbeiten widmet . Ihr Leiter , Professor
Dr . Schneider , hat sie zu einer vorbildlichen Heilanstalt
ausgebaut , in der sich tie neue Behandlungsweise der Ar -
beitstherapie vorzüglich bewährte In allen Räumen
der Klinik sieht man bei einem Rundgang die Patienten an
der Arbeit : die einen beim Weben , die andern beim Stricken ,
diese beim Schreinern , jene beim Aufwickeln von Mullbinden ,
so daß ein Teil des Klinikbeöarss von den Kranken selbst
verfertigt werden kann .
Die neue Chirurgische Klinik

Schon lange herrschte das Bedürfnis , das 1876 eröffnete
Akademische Krankenhaus durch einen modernen Neubau zu
ersetzen. Erst im Dritten Reich wurde dieser Wunsch
erfüllt . Im Herbst 1933 erfolgte bereits der erste Spatenstich
zu dem gewaltigen Klinikneubau , der nun so weit fertigge -
stellt und eingerichtet ist , daß während der diesjährigen Hoch -
schulwoche Anfang Juli die festliche Einweihung statt -
finden k/»nn . In gemeinsamer Arbeit von Klinikdirektor Pro -
fessor Dr . K i r j .ch n c r und Oberbynrat Dr . , S ch m jeder
ist in Heidelberg D e kl t s ch l ä n d § Moder trst e r K f i n i k-

'

b a u entstanden , der ein würdiger Anfang des für Sie nach -
sten Jahre vorgesehenen Ausbaues der Klinikstadt auf dem
rechten Neckarufer darstellt . Ob man die monumentale Außen -
Wirkung des stattlichen Gebäudes betrachtet , ob man einen

Aufnahmen : Alfred Rupp , Heidelberg

Gang durch die hellen , freundlichen Jnnenränme unternimmt
oder ob man aufmerksam die neuesten Errungenschaften dxr
chirurgischen Apparate studiert , immer hat man die Ueber -
zeugnng , daß hier wirklich Vorbildliches geschaffen worden
ist. Elf Krantcnabteilungen , 330 Betten , sieben Operations -
säle, neueste Sterilisationsapparate gegen die Wundinfektion
— das sind nur ein paar Zahlen und Namen , welche die
Größe nnd die Bedeutung der neuen Klinik andeuten , in
deren Vorgängerin 1938 nahezu 15 000 Kranke behandelt ,
3000 klinische und fast 2000 poliklinische Operationen durch-
geführt worden sind . Die Tages - und Aufenthaltsräume
tragen künstlerischen Schmuck, die Säle der Kinderabteilnng
z . B . sind mit reizenden Darstellungen von bekannten Mär¬
chengestalten ausgestattet nnd Spielzeug — vom Teddybären
bis zum Puppenzimmer — liegt zur Unterhaltung der klei-
nen Patienten bereit . Dizrch die tatkräftige - Förderung der
nationalsozialistischen Regierung ist so ei« nerke E^iMrgische
Klinik entstanden , welche sicher dazu beitaWn tvird , daß
Heidelbergs alter Ruf , ein „modernes Salerno " zu
sei» , von vielen dankbaren Patienten und Studenten nen be-
stätigt wird . Dr . W . S.

Der Gauleiter empfängt den Neichsring
Robert Wagner über die Aufgaben der Grenzmark

Auf ihrer am Montag angetretenen Besichtigungsfahrt
durch den Gau Baden wurden die Angehörigen des Reichs -
rings für nationalsozialistische Volksansklärung nnd Propa -
ganda am Nachmittag durch Gauleiter nnd Reichsstatthalter
Robert Wagner in der Reichsstatthalterei empfangen . In
einer mit starkem Veisall aufgenommenen Ansprache umriß
der badische Gauleiter die bessnderen politischen Aufgaben
der Südwestmark .

Er ging davon aus , daß das Land am Oberrhein mit zum
ältesten Kulturboden des Reiches zählt . In den großen Zeit -
abschnitten des Mittelalters hat das Herz des Reiches am
Oberrhein geschlagen Und seit V/i Jahrtausenden spielt sich
die Auseinandersetzung mit den Weltanschauungen des We -
stens ab .

Es ist selbstverständlich , daß die Jahrhunderte währende
Berührung mit anderen Völkern stärkere Spannungen aus -

gelöst hat als anderswo . Die Einflüsse , die aus den destruk -
tiven Ideen des Liberalismus , der Demokratie und des
Marxismus hervorgehen , sind im Gau Baden , der von zwei
Seiten her vom Ausland umgeben ist , stets unmittelbarer
und tiefer empfunden worden als im Herzen des Reiches .

Auch die wirtschaftlichen Probleme sind für uns schwieriger
als anderswo . Daß ein Grenzland wie Baden nach dem Zu -
sammenbruch im Jahre 1918 einen tieferen Fall erleben
mußte als ein Land inmitten des Reiches , bedarf keiner be -
sonderen Erwähnung . Indessen ist hier in den Jahren seit
1933 kein Mittel unversucht geblieben , um die wirtschaftlichen
Schäden von einst wieder auszugleichen . Und der

^ gigantische
Wiederausbau , der seither eingesetzt und schon zu

'
unvorstell -

baren Erfolgen geführt hat , wird in Zukunft mit aller Kräft
fortgesetzt .

Wir -wissen auch , daß die geistig - weltanschaulichen Aus -

TS » »

Außenansicht dei nauen Chirurgischen gttnik Hell und freundlich sind die Krankensäle
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einandersetznngen mit den haßerfüllten Kräften der Gegen -
feite noch nicht beendet find .- Eines wissen wir aber schon
heute : Das deutsche Blut und die Gesetze dieses Blutes waren
immer stärker als alle Feind ' eligkeiten und Widerwärtig -
leiten , Sie man uns entgegengesetzt hat .

„Ich bin überzeugt , so schloß der Gauleiter , „Saß Sie in
der Berührung mit dem Volk draußen in unserer Grenz -
mark die Ueberzeugung gewinnen werden , daß hier echte, auk -
richtige , glaubensstarke und einsatzbereite Nationalsozialisten
stehen , die mit Kührer und Reich gehen , was die Zukunft auch
bringen mag . Nehmen Sie die Ueberzeugung mit nach Hauke,
daß Partei und Volk glücklich find , in dieser Zeit unter der
Führung des Größten unseres Volkes an den großen ge-
schichtlichen Werken teilnehmen zu dürfen ."

Dem Dank der Propagandisten für den Empfang und die
in dem schönen Grenzgau erlebte Gastfreundschaft gab Reichs -
amtsleiter Tießler Ausdruck , der betonte , daß die beiden
ersten Tag « im Gau den Teilnehmern bereits « in Begriff von
Größe und Bedeutung des politischen Kampfes hier im Gau
Baden gegeben hätten .

Am Montag vormittag waren die Teilnehmer der Besich -
tjgungsfahrt über die Reichsautobahn nach Mannheim gekom-
men , wo sie, durch Kreisleiter Schneider und Gauamtsleiter
Dinkel begrüßt , das Kindererholungsheim Mannheim - Sand -
torf in Augenschein nahmen , dessen mustergültig « Anlagen
und Ausstattungen einen gleich vorzüglichen Eindruck hinter -
ließen , wie die ganz auf die Praxis zugeschnittenen Einrich -
tungen der NS . - Frauenschule für soziale Berufe in Mann -
heim . In Schwetzingen wurden die Propagandisten dann
durch Bürgermeister Stober empfangen . Nach einem Rund -
gang dnrch das Schloß mit seinem weltberühmten Park und
dem wiederhergestellten reizenden Rokokotheater wurde im
Schloßgartenkaffee , während die HJ . konzertierte , das tradi¬
tionelle Spargelessen eingenommen . Von Schwetzingen ging
es dann über die Reichsautobahn nach Karlsruhe .

Die Vropaganöisten im Schwarzwalö
und am Westwall

Die Teilnehmer der Besichtigungsfahrt des Reichsringes
für nationalsozialistische Volksaufklürung und Propaganda
verbrachten am Dienstag in unserem Gau wieder einen über -
aus erlebnisreichen Tag . Am Morgen brachen sie von B .-
Baden auf und besuchten in Gernsbach das dortige Müt -
tererholungsheim , in dem sie einen vorzüglichen Einblick in
die segensreiche und selbstlose Tätigkeit der NSV . erhielten .

Die Fahrt wurde fortgesetzt über Forbach und die
Schwarzenbachtalsperre , von wo Eindrücke von
dem Gewerbefleiß des Hinteren Murgtals und der Gewin -
nung der weißen Kohle in unseren großen Kraftwerken mit -
genommen wurden . Ueber die Schwarzwaldhochstraße ging
dann die aFhrt von Achern an den Rhein . Hier hatten die
Gäste aus dem Reich Gelegenheit , sich aus eigener Anschauung
ein Bild von der Unüberwindlichkeit des Westwalles zu
machen.

Das Mittagessen wurde in dem Hotel „Zum Schiff" in
Kehl eingenommen , in dem bei einer Kundgebung des Gau -
leiters Robert Wagner im Jahre 1923 Hanauer Bauern die
Roten aus dem Saal schlugen und damit die Grenzstadt dem
Nationalsozialismus eroberten . Die goldenen Ehrenzeichen -
träger von Legelshurst und der anderen Hanauer Gemeinden
waren gekommen , und mit ihnen die Hanauer Trachtenkapelle .
Kreisleiter Sauerhöfer - Kehl und Bürgermeister Dr .
Reuter begrüßten die Männer der Propaganda aus dem
Reich . In seinen Dankesworten übermittelte ReichZamts -
leiter T i e ß l e r die besonderen Grüße des Reichspropaganda -
leiters , Reichsminister Dr . Goebbels , an die Hanauer alte
Garde , die ihm vor der Abreise von Dr . Goebbels aufgetragen
worden feien .

Die Omnibusse brachten die Teilnehmer am Nachmittag
nach Lahr , wo der dortige neue NSV .-Kinöergarten und
Kinderhort in Augenschein genommen wurden . Einen ebenso
vorzüglichen Eindruck wie dieser , hinterließ auch der Kinder -
garten -Neubau in Altdorf ? er kann als ein Mnsterbei -
spiel dafür angesehen werden , was auch eine kleine Gemeinde
mit gutem Willen zu schaffen vermag .

Im historischen Kaushaus -Saal zu Freiburg gab bei
einer Arbeitstagung nach Begrüßungsworten eines Vertre -
ters des Oberbürgermeisters , Gauamtsleiter Dinkel Erlau -
terungen über die wesentlichen Gesichtspunkte der NSV .-
Arbeit in Baden . Am späten Abend fuhren die Teilnehmer
noch nach B i ck e n f o h l hinaus , um dort einen Dorfgemein -
schaftsabend mit den Kaiserstühlern zu verleben .

Nachrichten aus öem ganzen Lanöe
Aus Rvrtb«dm

Sonnwendfeier aus dem Heilige «-Berg
. Heidelberg , 14 . Juni . Am 21. Juni , abends 9 Uhr. findet
auf der Feierstätte Heiliger Berg bei Heidelberg die dies -
«ährige Sonnwendfeier statt . Die bereits traditionell gewor -
dene Feier , die alljährlich Taufende und Abertausende ver -
einigt , beginnt mit dem Fahneneinmarsch , während von der
linderen Seite das Jungvolk mit brennenden Fackeln aufzieht
und die ganze Stätte mit einem lohenden Kranz umschließt.
Es spricht Obergebietsführer Frieöhelm Kemper . Di «
Fackelträger des Jungvolks entzünden dann das Feuer . Es
folgt die Totenehrung zum Gedächtnis der Gefallenen des
Weltkrieges und die Opfer der Bewegung , bei der die Kränze
eingeworfen werden . Ein Chor der Formationen der Hitler -
Jugend , des Jungvolks , des BDM . und der Jnngmäd ? l
fingen'

„Haltet unserer Herzen Feuer " und „Lobet der Berge
leuchtende Firne "

. Zum Abschluß erklingen das Sieg -Heil
auf den Führer und die Lieder der Nation in die Sommer -
nacht. Träger der Veranstaltung ist die Kreisleitung Heidel -
berg wie überhaupt alle Feiern der diesjährigen Sonnen -
wende im Gau von den Kreisleitungen getragen werden .

Zweites Todesopfer eines Verkehrsunfalls
Obergrombach ibei Bruchsal) , 14. Juni . Bei dem zwischen

Bauschlott und Pforzheim tödlich verunglückten Motorrad -
fahrer handelt es sich um den 19jährigen Sohn Johann des
hiesigen Feldhüters Müller . Er befand sich auf der Fahrt
zur Arbeitsstätte, ' sein Fahrzeug war beim Ueberholen eines
Omnibus ins Schleudern gekommen und gegen einen Tele -
graphenmast gerannt . Der aus Untergrombach stammende
Beifahrer , der einen schweren Schädelbruch erlitten hatte , ist
inzwischen im Pforzheimer Krankenhause gestorben .

#
e . Eberbach: Serenaden konzer t. Die seit einiger

Zeit wieder eingeführten Serenadenkonzerte finden auch in
diesem Jahre ihre Fortführung . Am kommenden Samstag
wird im sog . „Hof"

, einem Winkel an der Stadtmauer ein
Konzertabend der „Kurpfälzischen Kammermnsik - Vereini -
gung " stattfinden .

Mannheim : Neuer Chefarzt . Dr . med . Fritz Heck
wurde zum Chefarzt des Heinrich -Lanz -Krankenhauses er -
nannt .

Blankenloch : Verkehrsunfall . In der Nacht von
Samstag auf Sonntag wurde ein hiesiger Einwohner von
einem rücksichtslosen Motorradfahrer angefahren und schwer
verletzt . Der Motorradfahrer fuhr ohne Licht und flüchtete
dann in der Dunkelheit , ohne sich um sein Opfer zu kümmern .

d . Hochstetten (Amt Karlsruhe ) : FrecherUeberfall .
Am Sonntag vormittag wurde ein aus der Straße nach
Graben gehendes Mädchen aus Karlsruhe -Knielingen von
einem Unbekannten angefallen und mißhandelt . Trotz so -
sortiger Untersuchung konnte der Rohling noch nicht ermittelt
werden .

MMlbadische Runtilbau
Badener fahren zum Semmering

Karlsruhe , 14. Juni . Zu den schönsten Landstrichen der
Ostmark zählt das Gebiet um den Semmering . Dorthin führt
die Deutsche Arbeitsfront NSG . „Kraft durch Freude " vom
81 . Juli bis 11 . August die Urlaubsfahrt UF . 428 durch. Un -
terkunftsorte sind Payerbach . Reichenau und Gloggnitz . Der

Tewacker

Prospekt« durch die Min«ralbrunn«n AG. Bod Ob«rking«n

Swßer Erfolg ter bMchen ö»mimz«Kter
Auf der nunmehr zum Abschluß gekommenen 5. Reichs -

nährstandsausstellung in Leipzig haben auch die badischen
Schweinezüchter ihre Leistungen im Wettbewerb unter Be -
weis gestellt . Der Typ und die Leistung des in Baden ge -
züchteten veredelten deutschen Landschweines wurde vom
Reichsverband deutscher Schweinezüchter als richtunggebend
für die Arbeiten in anderen Verbänden bezeichnet. Denn die
von den organisierten Züchtern Badens gezeigten Tiere
boten eine ausgezeichnete Bereinigung von guten Körper -
formen mit beachtlichen Dauerleistungen . Im deutschen
Schweineleistungsbuch , in welchem diejenigen Tiere zusam -
mengefaßt wurden , welche hinsichtlich Zuchtleistung und Mast -
fähigkeit zur Prüfung kamen , stellt Baden von insgesamt
190 Sauen und 20 Ebern allein 60 Sauen und 12 Eber .

Bekanntmachung
Wegen dringender Betrietsarbeiten wird am Tonntag und
Montag »du 7— 18 Uhr die Zuführung nun elektrischem Strom
unterbrochen . Di « Unterbrechung erstreckt sich aus folgende
Gemeinden : . . .
Soweit eine Zeitungsmeldung .

Ohne Strom kann mau ja wohl auch nicht Radio hören ,
wenn man nicht einen Aku - Empfäuger hat , aber den
haben die wenigsten . Wie jedoch Neuigkeiten erfahren ?
Woher das Wetter nehmen ? Woher die landwirtschast -
lichen Berichte ? All das sind nicht etwa Kleinigkeiten ,
nein , sie sind für den Bauern lebenswichtig , weil
er sich danach richten muß . Es ist daher besser und vor -
teilhafter für ihn , auch während der Sommermonate seine
„Badisch« Presse " zu halten . Dann ist er über alles regel -
mäßig , schnell und ausführlich unterrichtet und an keine
„Hörzeit " gebunden .

Sieben badische Züchter hatten in Leipzig 17 Tiere in den
Wettbewerb mit 271 Schweinen des deutschen veredelten
Landschweines gestellt . Dabei konnten sie 22 Preise er-
ringen , darunter auch den vom badischen Ministerpräsidenten
Köhler gestifteten Ehrenpreis und zwei weitere Ehrenpreise .
Außer diesen entfiel ein la - Preis auf ein Tier des Bauern
Friedrich Frank , Frankenhof , je ein 1. Preis auf ein Tier
der Schweinezucht der Landwirtschaftsschule Hochburg , der
Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch und der Gefangenenanstalt
Bruchsal . Zudem kamen noch acht 2., ein 3., fünf 4. Preise
und eine Anerkennung an die Badener . Das ist ein Erfolg ,
der zu den schönsten Aussichten für die Zukunft berechtigt .

Aus Nmhbargeblelen
Das dritte Todesopfer des Heilbronner Bauunglücks

Heilvron », 14. Juni . Das schwere Unglück, das sich, wie
schon gemeldet , am Samstag aus dem neuen Silo der Firma
C . H . Knorr -Heilbronn zntrug und bei dem zwei Arbeiter
ihr Leben lassen mußten , hat noch ein drittes Todesopfer ge -
fordert . Am Sonntag ist der 40jährige Mineur Karl Brom -
mer . der bei dem Sturz in die Tiefe sehr schwer verletzt wor -
den war . im Heilbronner Krankenhaus den Verletzungen er -
legen . Er hinterläßt eine Witwe und vier Kinder .

Die Ursache des schweren Unglücks bildet gegenwärtig noch
den Gegenstand einer eingehenden Untersuchung durch die
Heilbronner Kriminalpolizei .

Vom Bahnsteig gefalle« und tödlich verletzt
Hejlbroun , 14. Juni .

' In der Nacht zum Montag kurz
nach Mitternacht ist ans dem Bahnhof Heilbronn -Böckingen
der verheiratete Heinrich Käß aus Laufen zwischen Bahnsteig
und Gleis gefallen , auf dem gerade ein Zug abfuhr . Käß
wurde am Kops schwer verletzt . Im Krankenhaus Heilbronn ,
wohin «r alsbald verbracht worden war . ist «r inzwischen ge -
starben .

Teilnehmerpreis für Fahrt , volle Verpflegung und Unter »
kunft beträgt RM . 40 .—.

Anwehen abgebrannt
Schutterwald ibei Ofsenburg ) , 14 Juni . Am Montag

gegen 22 Uhr ertönte Feueralarm . Das Wohn - und Oeko-
nomiegebäude des Taglöhners Andreas Bürkle stand in
hellen Flammen , so daß der motorisierte Offenburger Lösch-
zng zur Hilfe herbeigerufen werden mußte , Der schwerbetrof -
senen Familie ist von ihrer Habe kaum etivas übrig ge-
blieben . Die einzige Kuh . die sie hatte , konnte ger«tt«t
werden . Als Brandursache wird Kurzschluß vermutet .

*
st. Bruchhausen : Der Tote festgestellt . Zu dem

von Ettlingen gemeldeten , hier passierten Unfall mit Todes -
folge ist ergänzend zu berichten , daß der Verunglückte nicht
hier ansässig, sondern ein Angehöriger Arbeitsdienstes ist.

Kehl : Sein en Ve rl e tz uu g en « rle ge n > Der beim
Rangieren verunglückte Zugschaffner Gustav Weisbrod ans
Schwarzach ist im Krankenhause seinen schweren Verletzungen
erlegen . Er hinterläßt Frau und 6 Kinder .

Oberkirch : Frühobst fegen . Am vergangenen Sonn -
tag wurden auf den hiesigen Obstmark nicht weniger qls 2 3 0
Zentner Frühobst angefahren , davon 160 Zentner Kir -
schen und 70 Zentner Erdbeeren . Der Preis für Kirschen
lag zwischen 32 und 35 Pfennigen , der für Erdbeeren zßvischen
50 und 75 Pfennigen .

LMM» und Mcficin
Motorrad bei einem Znsammenstoß in Brand gerate«

Lörrach , 14. Juni . In der vergangenen Nacht fuhr beim
Bahnübergang Wallbrunn — Bahnhofstraße ein mit zwei
Personen besetztes Motorrad einem Löxracher Krastwagen
mit voller Wucht in die Flanke . Bei dem Zusammenstoß wur -
den die beiden Motorradfahrer , zwei 19jährige aus Säckingen ,
von der Maschine geschleudert und erlitten erhebliche Kopf-
Verletzungen , Prellungen und Ou «tschungen . Beide wurden
ins Lörracher Krankenhaus gebracht . Bei dem Zusammenstoß
lief d'er Benzintank aus und die Maschine , die Feuer fing ,
verbrannte vollständig . An dem Kraftwagen wurde nur der
Kotflügel «n,gedrückt .

*

E«di«ge« : Unfug durch Lausbuben . Am vergan -
genen Samstag abend brannte im Städtischen Gaswerk ei»
Elektromotor . Durch das rasche Eingreifen konnte « in wei -
teres Umsichgreifen des Feuers verhütet werden . Die Brand -
Ursache ist, daß junge Leute « ine Fahrradkette schleud« rten ,
und diese im Ortsnetz in nächster Nähe des Werkes Kurz -
schluß herbeiführte . Dadurch blieb ein Stadtteil geraume
Zeit ohne .Licht. Hoffentlich erhalten die Uebeltäter ci :fe
zünftige Straf «.

Kandern : Reg « Bautätigkeit . Zur Zeit herrscht
hier eine erfreuliche Bautätigkeit . Auß« r einem größeren
Rathausumbau , der noch nicht abgeschlossen ist, wurde das
Fabrikgebäude der Fayence -Manufaktur Bampi aufgestockt.
Wie man weiter hört , beabsichtigt die Deutsche Eisenbahn -
betriebsverwaltung eine geräumig « Lagerhalle zu erstellen ,
da das gegenwärtige Gebäude den Anforderungen bei weitem
nicht mehr genügt .

SKwarzwal ». Saar im» Seekreis
Wieder ei« Todesopfer des Verkehrs *

Tennenbrona (bei Villingen ) , 14. Juni . In der Nacht
zum Montag befanden sich zwei junge Leute von hier , der
Maler Otto Herrmann und der Landwirt Christian Fleig .
mit dem Motorrad auf der Fahrt von Schramberg nach
Teuueubronn . Aus noch unbekanntem Grunde geriet das
Fahrzeug aus der Fahrbahn und stieß gegen einen Rand -
stein. Die beiden Fahrer stürzten und erlitten schwere Schä -
delbrüche . Der 25jährige Fleig ist im Krankenhause am
Dienstag , ohne daß er das Bewußtsein wiedererlangt hat, ge -
starben .

#
( I ) Riedlinge « : Aus der Kurve getragen . Auf

der Straße nach Tannenkirch wurde ein Motorradfahrer in
einer Kurve aus der Fahrbahn getragen . Der auf dem
Sozius mitfahrende Beifahrer mußte mit schweren Verletzun -
gen ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Bad Dürkheim : Fremden « erkehr . Bad Dürrhetm
verzeichnete im Monat Juni 1591 Neuankünste von Güsten
mit 28 165 Uebernachtuugeu . Bis 1. Juni 1939 betrug die
Zahl der angekommenen Gäste 5323 mit 117 884 Uebernach -
tungen .

Wfe wirdtlasWeHer ? I
Weiterhin unbeständig

Di « kühle Nordströmung , die sich seit gestern auch über
Süddeutschland durchgesetzt hat , läßt das unbeständige Wetter
weiter anhalten . Es kommt zwar , vor allem im Osten des
Gebietes , vorübergehend zu leichter Bewölkungsauflockerung ,
doch werden später vom Mittelmeer her neu« Strömungen
auf unser Gebiet übergreifen und wenigstens im Osten wie -
der Regenfälle bringen .

Boraussichtliche Witterung vis Mittwoch abend
Im ganzen weiterhin unbeständig , bewölkt , im Osten und

Süden vorwiegend bewölkt und immer noch Neigung zu Re -
genfällen . Kühl bei Winten aus West bis Nordwest .

Für Donuerstag : Unbeständig , stark bewölkt, kühl und
Regenfälle .

Rheinwaflerstäude
Waldshut 379 + 22 H T !
Rheinselden 353 + 15 1 ' % '
Breisach 364 + 14
Kehl 391 + 8
Karlsruhe - Maxau 542 + 4
Mannheim 459 + 5
Caub 308 + 15

Wafsertemperaturen : Rhein 17 Grad , Becken 18 Grad .
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Schadenfeuer in einer Möbetfchreinerei
Wertstältenbrand bei Markstahler & Barth rechtzeitig bemerkt und gelöscht - Entstehungsuriache noch unbekannt

Am gestrige « Dieustagmittag gegen 'Ai Uhr wurde die
Karlsruher Feuerlöschpolizei nach der Neurcuter Straße
alarmiert , wo i » der Schreiuerwerkstätte der Möbelfirma
Mark st ahler & Barth eiu Braud ausgebrochen war .
Dank der rechtzeitigen Meldung uud des tatkräftigen Ein -
greisens der Belegschaft konnte der Braud , der unter an¬
dere « Umstände « ei « gefährliches Ausmaß hätte auuehmeu
können , in kurzer Zeit gelöscht werde « . Der Sach -
schade « beträgt einige tausend Mark .

Aufräumungsarbeiten am Brandviah
( Aufn, : Richard !)

Die Belegschaft der Möbelfabrik war gerade bei der Mit -
tagspause , als plötzlich ein Polizeibeamter auf seinem Dienst -
gang dichte Rauchwolken über dem Gelände der Mö -
belsabrik sah . Er eilte sofort zur Brandstelle , wo inzwischen
aber auch schon die Belegschaft eifrig dabei war , den Brand ,
der im Speicher der Schreinerwerkstätte ausgebrochen war ,
zu bekämpfen .

Unmittelbar nach der Meldung war auch die Karlsruher
Feuerlöschpolizei unter Leitung von Branddirektor Wilcke
zur Stelle und nahm mit mehreren Schlauchleitungen sofort
die Bekämpfung des ziemlich verdeckt liegenden Brandherdes

auf , während in Eile die darunter liegende mit Holz gefüllte
Schreinerei geräumt wurde . Trotz des starken Windes ge -
lang es in verhältnismäßig kurzer Zeit das Feuer zu er -
sticken , ohne daß irgendwie Flammen zum Dach hiuausbre -
chen und den Brand weitertragen konnten . Nur eine dichte
Qualmwolke , die über der Stätte lagerte , gab den Außen -
stehenden von dem Schadenfeuer Kunde .

Die Bekämpfnngsmaßnahmen in dem mit Sperrholz und
Abfallmaterial dicht gelagerten Speicherraum , wo das Scha -
denfeuer ausgebrochen war , gestalteten sich ziemlich schwierig ,
da bei der Enge des Raums die verschiedenen Brand -
nester nur sehr mühsam abgelöscht werden konnten . Dank
des energischen Einsatzes der Feuerlöschpolizei gelang dies
aber trotzdem in überaus kurzer Zeit .

Die Arbeiten in dem vom Wasser ziemlich mitgenom -
menen Raum waren nicht ganz ungefährlich . So brach ein
Feuerwehrmann durch die brüchig gewordene Gipsdecke und
konnte gerade noch im letzten Augenblick von feinen Käme -

raden gerettet werden . Abgesehen von dem ausgebrannte »
Speicherraum und den Wasserschäden dürfte der sonstige Sach -
schaden nicht allzu bedeutend sein . Jedenfalls erleidet der
Betrieb in keiner Weise eine Einschränkung .

Es muß als ein Glück bezeichnet werben , daß der Brand
nicht nachts ausbrach , sondern zu einer Zeit , da die gesamt «
Belegschaft im Betrieb war . Sonst hätte er leicht die Aus -
maße eines Großfeuers annehmen können . Ueber die Ent¬
stehungsursache ist man noch im unklare » ! man ver -
mutet , daß Kurzschluß die Ursache war . Neben Brand -
direktor Wilcke weilte auch Bürgermeister Dr . Fridolin
an der Brandstätte und überzeugte sich von dem Fortgans
der Löscharbeiten .

Ssrael verheimlichte 10 000 Mark
Wegen Richtanmeidung von jüdischem Vermögen sechs Monate Gefängnis

Wegen Nichtanmeldung von jüdischem Vermögen hatte sich
vor dem Karlsruher Schöffengericht der 63jährige Kantor
und Religionslehrer a . D . Siegfried Israel Speyer aus
Karlsruhe zu verantworten . Der Angeklagte hat bewußt
die ihm als Juden obliegende Pflicht , sein Vermögen anzu -
melden , verletzt , indem er nur 7300 JIM Vermögenswerte
angab , während er tatsächlich 18 000 MJl Vermögenswerte
besaß . Entsprechend dem Antrag der Staatsanwaltschaft ver -
urteilte das Schöffengericht den Angeklagten wegen vorsätz -
lichen Vergehens gegen § 8 der Verordnung vom 26. April
1038 zu sechs Monaten Gefängnis und 5000 Geldstrafe
(ersatzweise weiteren fünf Monaten Gefängnis ! , sowie zur
Tragung der Kosten des Verfahrens .

Gemeiner Diebstahl an einem Arbeiter
Der einschlägig vorbestrafte 27jährige ledige Alfred W .

aus Ettlingen hatte am 22 . Mai aus einem Waschtisch im
Hause seiner Semester in Ettlingen 1000 französische Fran -
ken weggenommen , die einem jugoslawischen Arbeiter gehör -
ten . Dieser hatte ihr das Geld aus erspartem Lohn in
Frankreich zur Aufbewahrung übergeben . W . wechselte das
gestohlene Geld ein und erhielt dafür 64 # Ul . Davon gab
er dem Bestohlenen 40 MJl zurück , während er den Rest ver -
brauchte . Nun hatte er sich wegen Diebstahls vor dem Karls -
ruher Schöffengericht zu verantworten . Das Gericht er -
kannte gegen den Angeklagten wegen Diebstahls auf vier
Monate Gefängnis , abzüglich 20 Tagen Untersuchungshaft .

Erdichteter Leberfall
Der 30jährige ledige vorbestrafte Oskar W . aus Plit -

tersdorf hatte am IS . März im Arbeitslager Levpoldshafen
einem Gendarmeriebeamten angezeigt , er sei auf dem Wege
von der Rheinfähre bei Leopoldshafen von dem Bergmann

Ulich über
Letzte Ehrungen für Gymnasiumdirektor Karle
Welch großes Maß von Verehrung sich der im Alter von

71 Jahren verstorbene ehemalige Gymnasiumsdirektor und
Ehrenpräsident der „Liederhalle " in seinem an Mühen und
Arbeit aber auch an Erfolgen reichen Leben erworben hat ,
davon legte Zeugnis av die große Beteiligung bei der Trauer -
feier am DienStagmittag in der Friedhoskapelle . Außer vielen
ehemaligen Lehrern und Schülern des Gymnasiums und an -
öerer Schulen der Stadt und vielen Freunden und Bekann -
ten hatten sich besonders die Mitglieder des Gesangvereins
,Liederhalle "

, die in dem Heimgegangenen ihren verdienst -
vollen früheren Präsidenten und Ehrenpräsidenten betrauerten ,
zur Trauerfeier eingefunden . An dem mit herrlichen Blumen
und Kranzspenden überdeckten Sarge hielt die Fahnenabord -
nung der „Liederhalle " die Ehrenwache .

Nach einem weihevollen Orgelspiel sang f»ef Chor der
„ Liederhalle " unter Leitung des Chormeisters S ch l a g e t e r
den ergreifenden Chor „Heilig , heiliq ist der Herr " aus der
Schubertschen deutschen Messe , dem am Schlüsse der Ein -
segnung durch den katholischen Geistlichen der Chor das Ab -
schiedslied „ Nun ruhe in Frieden " folgen ließ . Am Grabe
selbst wurden , da auf besonderen Wunsch des Verstorbenen
keine Ansprachen gehalten wurden , noch weitere Kränze
niedergelegt als Zeichen der Liebe für den unvergeßlichen
Lehrer , Künstler , Präsidenten und liebenswürdigen Menschen
Anton Karle . B .

Freiburger Gäste besuchten Karlsruhe
Es vergeht kein Sonntag . an dem nicht geschlossene Reise -

gruppeu aus nah und fern unsere Stadt besuchen . Waren
es bisher hauptsächlich Gäste aus dem Schwabenland , die

einen schönen und eindrucksreichen Sonntag in Karlsruhe

zubrachten , so kamen am vergangenen Sonntag Besucher
aus Freiburg , und zwar wiederum „Eiseubähuler " mit

Angehörigen . ES war ein stattlicher Sonderzug , der die

1300 Teilnehmer mit klingendem Spiel zur Landes -

Hauptstadt brachte , wo sie von Verkehrsdirektor Fröhlich
aufs herzlichste willkommen geheißen wurden .

Unter sachkundiger Führung seitens des Verkehrsvereins ,
der die Besucher auch in jeder Hinsicht betreute , besichtigte
man die Hauptsehenswürdigkeiten der Fächerstadt und genoß
in schöner Kameradschaftlichkeit die übrig bleibenden Stuu -

den des Nachmittags .
*

Seine « 70. Geburtstag beging dieser Tage Amtsvollzieher

i . R Philipp Kuppinger in Durlach , Gröyingerstraße LS.

Dienstkleidung für Fahrkartenausgeberinnen
»er Reichsbahn

Für die Fahrkartenausgeberiunen der Reichsbahn wird
eine seit einiger Zeit erprobte einheitliche Dien st -
kleidung nunmehr allgemein eingeführt . Die Kleidung
besteht aus einer Kittelschürze aus dunkelblauem Kunstsei -
denstoff mit langen Aermeln , Kragen aus gleichem Stoff
mit silbergrauem Vorstoß , mit aufgesetzten Seitentaschen und
mit eingesticktem doppelt geflügelten Rad in silbergrauer
Farbe .

Diese Dienstkleidung wird künftig von allen ständig im
Fahrkarteuschalterdienst Beschäftigten ober dienstplanmäßig
zu Ablösungen und Vertretungen herangezogenen Fahrkar -
tenausgeberinneu getragen werden .

Das Borsahrtsrecht nicht beachtet
Um 10.55 Uhr stießen gestern in der Robert -Wagner -Allee

bei der Einmündung der WolsartSweiererstraße ein Last -
kraftwagen und ein Kraftrad zusammen , wobei der
Kraftradfahrer leicht verletzt wurde . Schuld trifft den Fahrer
des Lastkraftwagens , der das Vorfahrtsrecht verletzt
hatte , wie auch den Kraftradfahrer , der zu schnell gefahren ist .

Albert M . aus Jagstfeld überfallen und verletzt worden ,
obwohl diese Angaben nicht der Wahrheit entsprachen . Er
war vielmehr in betrunkenem Zustande vom Rad gefallen
und hatte sich dabei verletzt . Um sich an M . wegen einer
früheren Meinungsverschiedenheit , die er mit diesem hatte ,
zu rächen , hatte er diesen zu Unrecht angezeigt . Die alkoho -
lische Radfahrt , die mit einem blutigen Sturz endete brachte
ihm zunächst wegen Verkehrsgefährdung acht Tage Haft ein .
Ueberdies hatte er sich jetzt wegen falscher Anschuldigung vor
dem Karlsruher Schöffengericht zu verantworten . Dieses
verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten .
Dem Verletzten wurde die Befugnis zugesprochen , die Ver -
urteilung des Angeklagten auf dessen Kosten öffentlich be -
kannt zu machen .

Ein zahmes Reh gestohlen und verspeist
Wegen einer rohen Tat standen vor dem Karlsruher Schöf¬

fengericht der 31jährige vorbestrafte , geschiedene Wilhelm B .
und der 31jährige vorbestrafte Karl K . , beide aus Karlsruhe .
Der Angeklagte B . begab sich am 25. April von Karlsruhe
mit einem gewissen I . , der wegen dieser Tat militärgerichtlich
verfolgt wird , nach Bruchhausen . Dort überstiegen sie die
Umzäunung zum Landhaus eines Prokuristen . I . tötete mtt
seinem Messer das im Garten gehegte zahme Reh , welches der
Besitzer von Jugend an ausgezogen hatte . B . warf das Reh
über den Zaun und verstaute es in eine Reisetasche . Der Mit -
angeklagte K . , der seit einigen Tagen die beiden beherbergte ,
ließ das Reh in seine Wohnung bringen , seine Frau bereitete
den Braten zu und K . lud mehrere Verwandte ein und ver -
anstaltete ein ReHessen . Das Schöffengericht verurteilte B .
zu fünf Monaten Gefängnis , während K. wegen Hehlerei mit
zwei Monaten Gefängnis bestraft wurde .

Raösahrer tödlich verunglückt
Am Dieustagmittag stieße « aaf der Kaiferstraße bei der

Hirschstraße ei « Personenkraftwagen und ei « Rad »

fahrer zusammen . Dieser mnßte mit schwere « Kopfver¬
letzungen ins Kra « keuha « s verbracht werde «. Die Schuld »

frage bedarf « och der Klärung . Bei dem verunglückte « Rad »

fahrer handelt es sich « m de « K3 Jahre alte « Joses S i s f e r t

a » s Karlsruhe . Er ist gege « 18 Uhr gestorbe « .

Auto überschlug sich
Ei « Todesopfer

Auf der Straße « ach Ne « re « t ist a m Di enstag früh lA6 Uhr
ein vo « La « terb « rg komme « der Personenkraftwagen veru ««

glückt . Das Fahrzeug prallte gege « eine « Psoste « der offene «

Bahnschranke u « d « verschlug sich, wobei ei « Insasse
« amens Friedrich Rieser ans Waibstadt tödlich « er »

letzt wurde , während der Fahrer selbst Schürswu « de« am

Kopf « « d Körper davontrug . Die übrige « vier J « fasse«
käme « mit dem Schrecke « davon . Die Schnldfrage ist noch

nicht geklärt .

Beim Kengsteinsangen schwer verletzt
Gester « mittag st« d auf der Pferdeweide i« Bulach zwei

einjährige Hengstfohlen a « sgebroche « . Beim Einsänge «
wurde » z« »ei Personen schwer » erletzt , wovon die ei ««
i« s Krankenhaus eingeliefert «»erde « maßte .

Karlsruhe-Norderney auf dem Luftweg
Mieder direkter Flugdienst nach den deutichen Nordseebüdern - Steigende Beliebtheit dieser Luftverbindung

Auch i« diesem Jahre stellt sich die Deutsche L« stha « sa i«
de « Dienst des Ferienreiseverkehrs nach « « fere «
bedeutendsten Nordseebädern . So sind vom 24.
Juni ab Borkum , Juist , Norderney , Langeoog , Spiekeroog ,
Wangerooge , Westerland « ud Wyk wieder i« wenige « Fl « g-
stunden vom Bin » e« la « de ans aus dem Luftwege erreichbar .

Der Flughafe » Karlsruhe/Badeu - Bade » » er -
fügt vo « diesem Tage ab iusoser « über eiue ganz besonders
günstige Verbindung » ach de« Insel « , als die Fluglinie
Karlsruhe Baden -Bade « — Frankfurt a . M . — Hannover —
Bremen ohae Flugze « gwechsel über Wa « ge -
rooge — Langeoog bis « ach Norderney durch -
D « siihrt » ird .

Ferienreisende aus dem Oberrheingebiet können infolge »
dessen schon um 13.15 in Wangerooge , um 13.40 in Langeoog
und um 14 .00 Uhr in Norderney eintreffen . Nach Wyk und
Westerland führt der Flugweg zunächst bis Hannover auf
der obenerwähnten Linie und zweigt dort nach Hamburg ab ,
von wo aus man — nach kurzem Aufenthalt in Hamburg —
um 16.00 Uhr Wyk und um 16.25 Uhr Westerland erreicht .

Da diese Flugverbindungen dank der großen Zeitersparnis
und wegen der Annehmlichkeit , ohne Fahrzeugwechsel nach
den Inseln gelangen zu können , sich von Jahr zu Jahr wach -
sender Beliebtheit bei den Urlaubsreisenden erfreuen , wird
die Deutsche Lufthansa auf sämtlichen Bäder -Flugstrecken die
bewährten dreimotorigen Großflugzeuge ,L ?u 52"

einsetzen.
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Karlsruher Gtuöententag vom S. bis S. Aull
EA . - SbergruppenMrer Lud «n weich « - Eröffnung des Reichsberufswettkampfes » SZS 4v der deutschen Studenten

Wenn der NSD .-Stndentenbnnd , Standort Karlsruhe , in
der Zeit vom 6. bis 9 . Juli den Karlsruher Studenteutag
1939 veranstaltet , so will er damit in erster Linie öffentlich
kundtun , daß das neue deutsche Studententum politisch ist
und der NSDStB . als Gliederung der Partei an den Hoch-
schule« eine einsatzsreudige und leistungsfähige Frvnt von
Aktivisten der Bewegung darstellt .

Der pc' itische Student fordert die politische , d. h. eine
nationalsozialistische Hochschule

So bedeuten die im großdentschen Reich durchgeführten
Studentcntage nicht nur Tage der Rückschau und Rechen-
schaft über geleistete Arbeit , sondern auch Marksteine auf
idcm Weg zur politischen Hochschule . Entsprechend dieser Ziel -
setzuug bildet ein« politische Kundgebung im großen Saal der
Städtischen Festhalle , die aus Donnerstag festgelegt ist, den
Austakt zu den Festlichkeiten , die dem Motto : „Wissenschaft —
Sport — Kameradschaft " untergeordnet sin».

Als Redner für die politische Kundgebung wurde SA --
Obergruppenführer L u d i n gewonnen .

Die Veranstaltungen
Der Freitag beginnt als „Tag der Wissen ,

schaft " mit der Ehrung der Gefallenen im Ehrenhof der
Technischen Hochschule . Die Gestaltung der Gefallenen - Ge-
denkfeier haben die Kameradschaften des NSDStB . über¬
nommen . Anschließend finden festliche Versammlungen der
Studentenbundsgruppen der Techn . Hochschule , der Hochschule
für bildende Künste , der Badischen Hochschule für Musik und
des Staatstechnikums mit ihrem Lehrkörper und Alten
Herren statt . Nachmittags ist als gemeinsame Veranstaltung

Sommerfest öes Reichsarbeitsdienftes im
Staöiyarten

Einfach , schlicht und unauffällig wirkt die Uniform des
Reichsarbeitsdienstes . Wie seine Uniform , so erhebt auch der
Arbeitsmann keinen Anspruch auf besondere Herausstellung
seiner Leistungen . Jahraus , jahrein v/rrichten die jungen
Männer in der graubraunen Uniform abseits von den
Städten und Dörfern ihre schwere Arbeit zum Wohle von
Volk und Reich . Wer sind diese Männer ? Am kommenden
Sa ms tag , den 17 . Juni , tritt der Reichsarbeitsdienft
zum ersten Male in gefalliger Weise an die Öffentlichkeit .
Er will und wird mit der Bevölkerung Fühlung nehmen
und ihr zeigen , von welchem Geiste die jungen Arbeitsmän -
ner durchdrungen sind. An diesem Abend nämlich veran -
staltet der Reichsarbeitsdienst im Stadtgarten zu Karlsruhe
ein Sommerfest mit Konzert , Massenchören , sportlichen
Vorführungen der Arbeitsmänner und Tänzen der Arbeits -
maiden auf dem Podium des Stadtgartensees . Anschließend
Feuerwerk und bengalische Beleuchtung .

Die Bevölkerung von Karlsruhe uud Umgebung ist zu
diesem Fest herzlichst eingeladen . Drei Sonderzüge werden
die auswärtigen Gäste nach Karlsruhe bringen , und zwar
einer von Hochstetten —Leopoldshafen — Eggenstein , einer von
Graben —Blankenloch und einer von Rastatt . Die Eintritts -
preise sind sehr niedrig .

Kamnchenzuchlverein Ost
Einen Einblick in die züchterische Arbeit des Kaninchen -

zuchtvereins Karlsruhe - Ost , der vor Jahresfrist ins Leben
gerufen wurde und mit 61 Züchtern der stärkste Verein in
der 33 Vereine zählenden Kreisgruppe ist, gab «üue Veran -

öes Standorts die feierliche Eröffnung des Reichsberufswett¬
kampfes der deutschen Studenten 1939/40 vorgesehen . ES
spricht der Gaustudentensührer Dr . Scherberger . An -
schließen» erfolgt ein Empfang durch den Herrn Oberbürger -
meister der Ganhauptstadt Karlsruhe Dr . H ü s s y . Abends
findet im großen Saal des Studentenhaufes ein Konzert der
Kapelle des Badischen Staatstheaters statt .

Der Samstag beginnt als „Tag des Sportes " in
früher Morgenstunde mit der Flaggenhiffung auf der Hoch -
fchulkampfbahu . Anschließend werden die Vorkämpse für die
Karlsruher Studentenmeisterschaften ausgetragen . Sie brin -
gen die Ausscheidungen für den Reichswettkampf der Ka-
meradschaften des NSDStB . un>d der Junioren der Karls -
ruher Studentenschaften . Gleichzeitig findet eine Arbeits -
tagung der Altherrenschaftsführer statt . Nachmittags sind die
Entscheidungskämpfe der Karlsruher Studentenmeisterschaften
mit anschließender Preisverteilung . Abends finöen auf allen
Kameradichaftshäusern öes NSDStB . Kameradschaftsabende
mit den Altherrenschasten statt .

Der Sonntag als „Tag der Kameradschaft " be -
ginnt mit einer Morgenfeier des NSDStB . im großen Saal
des Stnöentenhauses . Es spricht und liest Herbert
Böhm « aus seiner Dichtung „Bamberg , Dein Reiter reitet
durch die Zeit "

. Die musikalische Gestaltung der Morgen -
feier hat das Orchester der Studentenbuudsgruppe der Ba -
bischen Hochschule für Musik übernommen . Der Nachmittag
steht den Kameradschaften und ihren Altherrenschasten zur
freien Verfügung .

Am Sonntag abend findet der Karlsruher Studententag
in einem kameradschaftlichen Ausklang im Studenten -
haus seinen Abschluß.

staltung im „Friedrichshof ". Der Verein ist bestrebt , tatkräf -
tig mitzuhelfen an der Hebung der Zucht zum Nutzen der
deutschen Wirtschaft . Er wird bei den Kleingärten am Fried -
Hof eine gemeinsame Anlage schaffen, um auch Mitgliedern ,
die keinen Garten haben , die Möglichkeit zur Unterbringung
der Tiere zu geben .

Am 5. November führt der Verein im „Friedrichshof " eine
Ausstellung durch.

Das ausgezeichnete unterhaltende Programm des Abends
bestritten Konzertsängerin Else Schneider , Humorist Aug .
R e i n h o l d , der auch mit Frl . Schneider Duette zum Besten
gab , die Spielgruppe des Vereins und die Kapelle
S ch w a l b a ch .

RSB -Ferienzüge rollen
Großbetrieb auf dem Karlsruher Hauptbahnhos

Am gestrigen Vormittag fast zur selben Minute sind wieder
2 Kindertransporte aus dem Karlsruber Hauptbahn -
hos durchgefahren . 160 Kinder aus dem Kreis Karlsruhe
fuhren mit einem Sonderzug nach dem Gau Tirol , und 115
Kinder kamen aus dem Gau Kurhessen als Gäste hier an .

Di « Kinderlandverschickung ist für die Mädels und Buben
Großdeutschlands schon ein Begriff geworden . Sie wissen alle
den Sinn und Zweck, ihre Lehrer haben sie ja genügend unter -
richtet . Auch ist die G a st s r e u n d l i ch k e i t der Bevölkerung
des Kreises Karlsruhe in allen Gauen Großöeutschlands be -
kannt , das beweisen die Dankschreiben und der schon seit
Jahren gepflegte Schriftwechsel mit den Gasteltern der ehe-
mals bei uns weilenden Kinder .

Der Kreisamtsleiter und seine Mitarbeiter sowie die stets
einsatzbereiten ehrenamtlichen Helfer der NSV .-Ortsgruppeu
bewältigten die Zusammenstellung und Aufteilung der beiden
Transporte mustergültig .

Karlsruker Veranstaltungen
Badisches Siaatstheater . Heute gelangt Lessings unsterbliches Lustspiel

„ M i Ii in , u » n B a r n h e l in oder Da ? Soldatenglück " unter der Spiel -
leilung von Hin ® nun der Tlenck z^ c Wiederholung . Die Titelrolle spielt
Etfriede Paust , die Franziska Lola Srvig und die Dame in Trauer Luise
Okte , den Maioc von Tellheim Paul Hierl , de » Wachtmeister Friedr . Priiter ,
den Just Karl Mathias und den Wirt Äug » Höcker . Weiterhin sind be -
schSftigt Otto Kienscherf , Erich Schuddc , Herbert Stockder und Ulrich von der
Trenjk . Die Vorstellung beginn ! um 20 Uhr

„vis schone Welserin "

Am Samstag , den 17 . Juni , wird das Badische Staatstheater zum
ersten Male das Schauspiel „ Die schöne W e l i e r I n " von Josef Wentel
zur Aufführung bringen Dieses in ungemein schöner dichterischer Form
gestaltete Sviel fchtldert sie grofte Liebe der Augsburger Bilrgerstochter
Philippine Weiser und des österreichischen Erzherzogs Ferdinand An vielen
Bühnen , u . n . auch am Wiener Burgtheater , hinterlies ; das Stück den nach -
haltigsten Eindruck . Die Karlsruher Inszenierung schuf August Momber .

Tie nächste Premiere im Badischen Staalstbeater wird die Leharsche
Operette „ P a g a n i n i " sein , die auf Sonntag , 25 . Juni , mit Werner
Schupp in der Titelrolle und Hedwig Hillengaß als Herzogin von Lucca , an »
gesetzt ist .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , 11 Juni 1939

Theater :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr „ Minna von Barnhelm '

Film :
Atlantik : „ Helmkehr In« 8W '
Sapitol : „ Marguerite : 3"
Kammer : „ Nordlicht "
ffllurio : „ Einsäht !"
Sali : „ Die ganz großen Torheiten '
Resi : „ König der Vagabunden '
Rheingold : „ Napoleon isl an allem schuld " .
Schauburg : „ TUchlig , tüchtig — die Vastmann » '
Ufa : „ Marguerite : S" I

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
« intrachi : Garienkonzeri — Tan » in Freien
Grüner Baum : Tan ,
Löwenrachen : Hausfrauen -Nachmittag — Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Tag der Haussrau — Konzert — Eonder -Tanzabend I«

Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan »
Röderer : Tanz
K- ssee des Westens : Konzert und Tanz .

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrasen : „ Stimme nuS dem Aether '
Skala : „ Die Hochzeitsreise "
Blpmenkaffee Durlach : Konzert und Tan »
Parkichlödle Durlach : Tanz

Knielinger Vereinsanzeiger
Zither - und Mandolinenvereln : Lokal zum „ Grüner Baum ": Mand ».

linenabteilung : Donnerstag abend s Uhr stndel Probe für Anfänger UN»
um S Uhr für die Aktiven statt .

Fußbattverein Pfortz -Maximiliansan : Donnerstag abend S Uhr im Saal «
zum Schiff Training .

Gesangverein Tintrachi : Freitag abend 20 Uhr Singstunde IN der „ Linde '

Gesangverein Frolijinn Liederkranz : Samstag abend 8.30 Uhr In der
„ i>rone " Singstunde .

vl' e Deutsche flrbeitsfront
firrisiDaltung fiorlsruhe/fihvCammfttaßelS

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Allgemeine Körperschule (Männer
und Frauen >: Kantschule 20 .3» Uhr . — Fröhliche Gtimnastik ( Frauen ) : Hebel «
Markgrafen -Schute 20.15 Uhr , Darlanden . Schulhaus 20 .30 Uhr . —
Kinder -Gymnastik : Goethefchule 14.15 Uhr . — Leibesübungen für die Frau :
Hochschul -Stadion 9 Uhr .

Deutsches Volksbildungswerk . Donnerstag , >5. Juni , 2g Uhr , wird im
ilhemiesaul der Technischen Hochschule von Dipl .-Jng .

'Stobor der Lichtbilder -
Vortrag „ Der Bolkswage .», sein Bau und seine Verwendung " wiederholt .
Karten WJ ) . 0.00, bei Hörerkarte RM , 0 .30. Bei Gruppenabholung durch
Netriebe RM . 0.30 . Sammelbestellung , Kailerstrabe «0a (Fernruf 8250) . —
Sonntag , 18 . Juni . Punkt 8 .10 Uhr ad Hauptbuhnhof : Zweite Knliurf - hrt
„ Badische Schlösser " Bruchsal —Heidelbe ' g. Karten mit Eisenbahn RM . 8.—
( ohne Verpflegung ) . Anmeldung beim Amt Deutsches Volksbildungswerk ,
Lammstraße 15, 4. Stock . Leitung : Fräulein Dr . Renner .

KdF .-Wanderung ins Blaue . Am Sonntag , 18. Juni 1939, findet
eine Wanderung ins Blaue statt . Die Teilnehmer treffen flch morgens
0.45 Uhr im Hauptbahnh "f Karlsruhe und zahlen als halben Fahrpreis den
Betrag von RM . 1.50 an den Fahrlenlelter . Marschzelt ö Stunden . Bade «
zeug mitnehmen .

Zug zur Besinnlichkeit markant aus in dem dreiteiligen Sym »
bolbild von Hans Schroedter -Hausen vorm Wald . Aber
weniger das sinnige Detail tritt hier hervor , sondern in der
großflächigen Anlage der Farbgebung und Malweise er-
scheint der Vortrag mehr bewußt der Vauernmalerei ange -
lehnt . Die Koloristik hebt sich aus der naturalistischen Sphäre ,
die des Badeners Schroedter Schwarzwald -Landschaften sonst
oft eignet , zum bewußt Dekorativen , das dem Symbolgehalt
des Triptychons sehr zustattenkommt, ' er drückt sich aus als
ländliche Geschäftigkeit . Als „Auferstehung " gekennzeichnet ,
ist dem Ganzen die mahnende Allegorik eines toten Kriegers
unterlegt , des Schützers der Heimat , die über ihm aufblüht .
Flankiert ist dieser Grabmal -Sockel des kontrastvollen Bil -
des von zwei ländlichen Holzkreuzen . Eine unbedingt ein-
dringliche und originelle Synthese von Tod und Leben , die
dem fruchtbaren Künstler vorgeschwebt haben mag . In der
Innigkeit der Verbindung der beiden Motive und in der
sympathisch berührenden Einfachheit der bildnerischen Gestal -
tnng gemahnt das Bildnis seltsam an eine literarische Vision ,
wie sie etwa von dem oberdeutschen Dichter Emil Strauß
geboren sein könnte .

Zwei anziehende graphische Kollektionen schließen sich wei -
terhin an : Die Aquarell -Kantons von Bruno Richter aus
Berlin - Friedenau variieren dem Gegenstand nach vornehm -
lich die Alpenwelt in frischen Tönen , unter denen vielleicht
als symptomatisch für des Künstlers Absichten der lebendige
Kontrast auffällt zwischen dem kühlen Weiß einer Schnee -
höhe und dem warmen Gelbgrün in der Heraustönung der
fernen Taltiefe . Von dem feinen Klangssinn dieser Art
zeugt auch noch der Sonnenaufgang in Südkärnten mit eige-
nen , verschwimmenden Tönen zwischen Himmel und Erde
im stimmungsreichen Kontrast zu den trächtigen Früh -
nebeln , die im Talgrund lasten . In dieser Folge ist eine
entschieden bewegliche Seelenhaltung in der differenzierten
Materie der Wasserfarbe gespiegelt .

Endlich legt Rudolf Riege - Hameln noch eine reiche
Folge von Holzschnittblättern vor , deren starker Reiz ebenso
sehr von dem geistig gegenständlichen Ausdruck herrührt wie
von der ausnehmenden handwerklichen Gediegenheit , aus der
die Fülle der Gesichte entfaltet erscheint . Führen einige
große , fast monumental wirkende Blätter Motive des beut -
schen Aufbruchs im Dritten Reich durch, so können die illu -
strativen Kleinarbeiten der Folge „Plattdeutsches Sprich -
wort " mit ihrem kräftigen Humor und die Märchenmotive
als wertvolle Beiträge zur echten Heimatkunst angesehen
werden , die immer ihre Freunde findet .

Dr . Carl Heffeiner .

Der Kunstve
Gedächtnis - Ausstellun

Der Kunstverein betrachtete es als seine selbstverständ -
liche Ehrenpflicht , daß er dem Werk eines unserer bedeutend -
sten badischen Altmeister , als den wir Paul von Raven -
stein verehren , eine Gedächtnisausstellung widmete im Hin -
blick auf den Tod öes 84jährigen Meisters vor Jahresfrist ,
am 8. März 1938 . Sehr sinnig fand im großen Hauptsaal
die Büste des Meisters Aufstellung , die der Senior der badi -
schen Bildner , Professor Hermann Bolz , geschaffen hat .
In dieser überreich erstellten Schau von Ravensteins nachge-
lasseuem Schassen manifestiert sich hier erstmals in voller
Abrunduug die Entwicklung zweier Menfchenalter deutscher
Bildkunst in der überwältigenden Ausprägung , die das Le -
benswerk des Malers in der Zusammenfassung dieser beiden
Menschenalter lichtvoll darstellt . So ist es denn nicht nötig ,
auf die wohlbekannte Landschaftsschöpfung Ravensteins noch
im Einzelnen einzugehen , die manche Betrachtung erfahren
hat — auch namentlich anläßlich früherer Jubiläumsdaten ,
die der Meister in ehrender Fülle feiern konnte . Die Be -
gabung , mit wenigen äußeren Mitteln eine seltene Konzen -
tration der Stimmung , etwa der Gefilde unseres heimischen
Waldes zu erreichen , erfährt hier nun eine sehr anziehende
Ergänzung durch den überraschenden Reichtum an süd -
lichen Landschaften , darin des Meisters Seele anscheinend
nicht weniger heimisch war als im Norden , vdn dessen We-
sensersassung auch einige Zeichnung -Kartons sehr lebhaft
künden . Selten eng beheimatet erscheint der Künstler auch
zeitlich in einer Epoche, da er als jüngerer Mann noch den
Genrestil der 80er Jahre virtuos pflegte . Davon zeugen
namentlich die Bildnisse seiner Mutter und des Vaters tress-
lich lebendig erfaßte Gestalt , Bilder , in denen sich ein Zeit -
bild von kulturgeschichtlichem Wert ebenso spiegelt wie das
kunstgeschichtliche Moment eines fast antagonistischen Ge-
mischs deutscher Nachromantik mit französischem Jmpreffio -
nismus . Eines der lieblichsten Werke des Meisters ist mir
das Kleinbild der Gattin in schlichtem Pelzschmuck. Und ser-
ner die Sicht des alten Bahnhofs von der GleiSfeite .

Gespeist aus der deutschen Romantik erscheint auch das
Werk Hermann Baumeisters , der im Eingangssaal eine
hochinteressante Kollektion seines unermüdlichen Pinsels und
seiner edel farbreichen Palette bietet . Aber stärker noch als
bei dem realistischen Ravenstein springt bei Baumeister ein
sprudelnd phantastisches Temperament hervor , das bei aller

rein im Juni I
Paul von Ravenstein

Ruhe und Gelassenheit der vielfach an architektonischen Mo -
tiven genährten Gegenstände seines rührigen Bildens sich
manchmal scheinbar kaum bändigen läßt und besonders
augenfällig sich kundgibt in der hellen und kontrastreichen
Farbgebung und der Fülle der Stufungen und Valeurs , die
seine Gemälde allenthalben bis zu einem Gestaltungsaus -
druck bereichern , der in seiner vehementen Sichtfreude und
farblichen Vielfalt überwältigen kann . Davon zeugen im
Rahmen von gleichwohl stets natürlichen Kontrastierungen
und Ueberschneidungen der Harmonik besonders Baumeisters
orientalische Landschaften , wie z . B . das „Tor von Luxor "
mit feinen verschwenderisch aufwuchernden rotlila Mauer -
roseu , die ins prächtige Himmelsblau farbwollüstig einge -
sogen werden . Ein Zeugnis stärkster innerer Temperaments -
bewegtheit des unverwüstlichen Farbsinfonikers . In diese
Richtung weist auch noch die machtvolle Bewegungs -Studie
in der Natur im Vesuv -Ausbruch . Diese imposante Phan -
tasie des Aufruhrs erfährt eine pendanthaft glückliche Milde -
rung in Baumeisters neuerem Werk „Alpen - Sinsonie ", darin
die Realistik des Wolkengebildes unmerklich übergeht in die
symbol -phantastischen Züge des Gottes Baldnr , der die
heimischen Fluren segnet . Ohne daß das symbolistische Ele -
ment ungebührlich hervordrängt , bleibt zugleich wieder in
anderen Bildern , wie etwa in dem köstlich aufgehellten , die
Schneestille des Hochgebirges atmenden „Winter " und ähn -
lichen Stücken von geruhsam beschaulichem Charakter , das
Phautastemoment sorglich gebunden in der Ruhe und liebe -
vollen Innigkeit , mit welcher auch dem Maß -Detail des Archi-
tektonischen stets die größte Aufmerksamkeit geschenkt wird .
Der rhythmisch gebändigte Phantasiereichtum des Künstlers
dient auch wiederum zartem Stimmungsausdruck in einem
verträumten Erdenfleckchen , das in den Schmelz jugendlicher
Farbenfrische getaucht ist, ins leuchtkräftige Licht und die na -
turuahe Wärme der Tönung seiner Palette , wo immer die
Landschaft sie hergibt . Dabei ergänzen Motiv und Staffage
einander aufs Treffendste . Und die schlichte Besinnlichkeit ,
die am meisten an die Romantiker gemahnt , spricht unver -
fälscht etwa aus dem „Mimt Salvat " , an dessen streitbare
Insassen Baumeisters Wesen überhaupt erinnert : Ein Kämp -
fer für seine Kunst und hohe Kulturaussassung , die dem be -
kannten siebzigjährigen Karlsruher Meister alle Ehre macht.

Zum Wandgemälde gesteigert spricht sich dieser oberdeutsche
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VOLKSWIRTSCHAFT
Werfpapier - und

Warenmärkte

Berlin - Aktie« uneinheitlich , Renten ruhig .
» erlin , 13. Juni - «Funkipruch ) . Im Mittelpunkt der heutigen Börsen -

«rörierungen standen die gestrigen Ausführungen des Slaats ' ekretär ? Rein -
Hardt im Verein Berliner .Kaufleute und Industrieller . insbesondere wa-
ren es seine Angaben über die Steuereinnahmen des Reiche-? für das lau¬
fende Rechnungsjahr , die auf 22 Milliarden RM . geschätzt werden ,

~ sowie
seine Darlegungen Uber die Steuergutscheine , die allgemein Beachtung
fanden . Daneben interessierte man sich auch für die günstig lautenden
Jahresberichte von Schubert u . Salzer , sowie von Rdeinmeiall Borsig , die
auch für das laufende Geschäftsjahr zuversichtliche Aeußerungen enthalten .
Ter Wertpapierumsatz blieb allerdings weiterhin recht bescheiden , sodaß
wiederum eine große Zahl der variabel gehandelten Kurse ( 36 ) ohne An-
fnngsnotiz blieb . Von den angeschriebene » Werten hatte die Mehrzahl
eher niedrigere Kurse aufzuweisen .

Im variateln Rentenvertehr ermäßigten sich Reichsaltbesitz um 5 Pfg .
aus 132,20 . Die Gemeindeumschuldungsanleihe stellte sich aus unverändert
9S,65 . Steuergutfcheine II wurde » ca . »8,10 . also unverändert , dto . Juli
5 Pfg . höher mit 98,10 geschätzt . Steuergulscheine I wurden im Telephon -
Verkehr mit 102,30 br . nach 102,90 gehandelt .

Am Geldmarkt waren für Blankoiagesgeld « unveränderte Sätze von 2' /,
bis 3 Prozent zu zahlen . — Von Valuten errechneten sich das Pfund
mit ll .es.» der Dollar mit 2yl93 und der Franc mit 6,60 ' /».

Metalle
Setiin , 13 . Juni . Originäk -Hütten -Aluminium 98- 99 «/. , in Blöcken 133,

desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 ' /, 137 : Fein -Silber 36,30 —39,70 .
Berlin , 13. Juni . Sinti . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und Zink.

Tendenz stetig. Preise unverändert .
Karlsruher Wochenmarktpreise

Preise , wo nichts anderes vermerkt , pro ' /> Kg . in Rpf . Rindfleisch erster
Güte 83—91, Kalbfleisch 100— 18, Hammelfleisch 92—114, Schweinefleisch 82—92,
Henne tot 90—105, Schellfisch 45, Kabellau 40, dto. Filet 46 , Goldbarschfilet 52,
Kartoffeln inl . 5 , ausl . 12—16, Blumenkohl 30—50, dto. Stück 10—80, Weiß¬
kraut 15—20 , Wirsing 15—20, Spinat 14— 15, Karotten Bund 10—30, Rüben

Devisenfunk ( Berliner amtl . Kurse

« ezvvlen
Hrgentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danziz
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran

Otland
'

talien

Geld Brie »

11 .165
0 .575
42 .30
0 .131
3 047
52 09
47 .00

11.665
68 . 13

5 . 14
6 .603
2 . 353

132 .45
14 .50
43 .22
13.09

11 .995
0 .579
42 .33
0 .136
3 .053
47 .10

1
6^ 27

5 .15
6 .617
2 .357

132 .71
14 .52
43 .30
13.11

vom 13. funi 1939

Geld Brief

Japan 0 .680 0 .68 «;
Jugoslawien 5 .694 5 .708
Kanada 2 .436 ? .490
Lettland 48 .76 48 .8,;
Litauen 41 .94 42 .06
Norwegen 58 .62 58 .74
Portugal 10.59 10.61
Rumänien
Schweden 60 .07 60 .19
Schwei» 56 .15 56 .27
Spanien
Türkei 1 .978 1 .982
Ungarn

0.879Uruguay 0 .881
U.S .A. 2.491 2.495

rote Bund 15—25, Kohlrabi Bund 15—30, Erbsen grünc 40—45, Rhabarber
14—15, Lauch Stück 2—10, Kopssalat Stuck 4—16, Sellerie Stück 8—15, Meer¬
rettich Stück 10—40, Rettich Stück 3—15, Radiesche» Bund 5—10, Sonstige
Frührettiche Bund S—15, Salatgurken inl . Stück 30—80 , dto. ausl . Stück 36,
Spargel - 1. Sorte 52—52. 2. Sorle 40—41, 3. Sorte 28—32, 4. Sorte >8, Jwie -
beln ausl . 15—16, Kirschen 38—55, Stachelbeeren 25—40, Erdbeeren 38—85,
Tomaten ausl . 35—50, Bananen 35—45, Orangen 40—48, Zitronen Stück 4—10,
Auslandseier Stück 9' /:—10, Markenbutter 160, Schweineschmalz 108, Schwei¬
zerkäse 130—140, Rahmkäse 100, Limburgerkäse 60.

Karlsruher Fleii -hgroinnart , am 13. Juni 1939. Der Fleiichgroßmarkt in
frei Fleischgroßmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 2 Rin -
dirviertein : 3 Kälber » : 13 Hammeln , Preise sür l Pfund in Pfennigen :
Färsenfleisch «0—82 ; Kalbfleisch 80—97 ; Hammelfleisch 80—90. Tendenz lebhast

Neuregelung der Eierpreise
Durch Anordnung Nr . 9/39 der HP . der deutschen Eierwirtschaft vom

9. Juni 1939 erfährt die bisherige Eierpreisregelung insofern eine A - nderung ,
als der Uebergangspreis I und II in Wegfall kommt und nur noch ein
Sommer - und ein Winterpreis festgesetzt wird . Die Erzeugersestpreise sür
ungekennzeichnete Hühnereier betragen danach vom 23. 1. bis 15. 11. <Som -
merpreis ) für das Gebiet des Eierwirtschastsvcrbandes Baden 1,53 RM .
je Kilogramm , für das Gebiet des Eierwirtschaftsverbandes Saarpsalz
1,52 RM . Tie Winterpreise <16. II . bis 22 . I . ) sind unverändert 1,88 RM .
für Baden , 1,86 RM . für Saarpfalz . Auch hinsichtlich der Grobverteiler -
einkaufspreise gilt der bisherige Uebergangspreis I und II nunmehr als
Sommerpreis <26 . 1. bis 15. 11.) , während beim Winlerpreis eine Aenderung
gleichfalls nicht eingetreten ist . Hinsichtlich der Großverteilereinkaufspreise
für inländische Enteneier gilt der bisherige Frühjahrs - LNd Sommerpreis als
Sornrnerpreis , der Winterpreis ist ebenfalls unverändert geblieben . — Die
Anordnung ist am 11. Juni 1939 in Kraft getreten . Gleichzeitig trat die An-
ordnung der HP . Nr . 7/38 vom 9. 11. 1938 außer Kraft .

Hapag und Lloyd im Jahre 1938
Bei starker Anspannung Abschreibungen für Neubauten wiederum verdien !

Die beiden Großreedereien Hapag und Lloyd , die, wie schon mitgeteilt ,
eine» ausgeglichenen Abschluß für 1938 vorlegen , geben jetzl Geschäftsbericht
nnd Bilanz bekannt . Beide Geiellschusten haben im Vergleich zu 1937 eine»
geringeren Reedereillberschns , erzielt . Er beträgt bei der Hapag 32,12 <36,58 »
und beim Norddeutschen Lloyd 30,15 <34,54 ) MM . RM . Bei beiden Ge-
sellschaften wird der Ausgleich erzielt durch die erhebliche Herabsetzung der
außerordentlichen Aufwendungen . Sie machen bei der Hapag für 1938 noch
3,66 <3,93 ) Mill . RM . aus . Beim Lloyd verringerte sie sich sogar von 10,93
auf 0,44 Mill . RM ., da die besonderen Aufwendungen , die der Lloyd im
Vorjahr zugunsten der Wiederauffüllung seiner Pensionsrasse machte, eine
einmalige Leistung darstellten : dazu kamen 1937 noch weitere einmalige
Zahlungen zur Abgeltung bestimmter Verpflichtungen . Die außerordentlichen
Eliiäge sind beim Lloyd ans 4,82 <5,41 ) Mill . RM . zurückgegangen , da-
gegen bei der Hapag um runo 2,5 Mill . RM . auf 6,27 <3,79 > Mill . RM .
gestiegen . Es handelt sich hier um Buchgewinne aus Anlageverkäusen . Ge-
neralunkosten , Steuern und Zinsen haben bei beide» Gesellschaften keine
wesentlichen Veränderungen erfahren . Dank der Kürzung der outzerordent -
lichen Aufwendungen und <wie bei der Hapag ) der Erhöbung der außer -
ordentlichen Erträge war es beiden Gesellschaften möglich, noch einmal
wieder den hohen Abschreibungssatz der beiden vorausgegangenen Jahre
herauszuholen . Bei der Hapag stehen für Abschreibungen insgesamt 23,30
<22,31 ) und beim Lloyd 21,39 <17,81 ) Mill . RM . zur Verfügung . Davon
entfallen bei der Hapag 19,66 und beim Lloyd 18,90 Mill . RM . auf die
Flotte , so daß die Seeflotte des Lloyd jetzt mit 100,82 <109,36 ) und die oer
Hapag mit 98,98 ( 101,94 ) Mill . RM . zu Buch steht. Bei der Hapag liegen
die Abschreibungen aus das Flottenkonto etwas und die Anzahlungen auf
Neubauten erheblich Höver als beim Lloyd . «Anzahlung beim Lloyd : 9,27
>9,54 ) , Anzahlung bei der Hapag : 19,83 <14,18 ) . Beides wird erklärlich
aus der Tatsache , daß der Noiddeutsche Lloyd seine Flottsnerneuerung er-
heblich weiter durchgeführt und zu einem gewissen Abschluß gebracht hat ,
während die Hapag im vergangenen , im laufenden und in den kommenden
Jahren noch eine umfangreiche Neuöautonnage zu finanzieren und für ent-
spiechende Wertberichtigungen in der Bilanz Sorge zu tragen hat .
~

Beide Gesellschaften baben den Ausgleich ihrer Gewinn - und Verlustrech-
nung betriebswirtschaftlich nur unter ausierordenttichen Anstrengungen und
Schwierigleite » erzielen können . Das Frachtgeschäft litt im Rabmen der
Schrttmpfungsvorgänge des Welthandels . Einen gewissen Ausgleich brachte
auf Grund

*
der stetigen Einfuhrlraft Deutschlands die heimkehrende Fahrt

Doch war auch hier nur mengenmäßig das Geschäft einigermaßen besriedi -
gend während auf Grund des im Vorjahr zu beobachtenden Absinkenz
zahlreicher Rohstoffpreise auch das Abbröckeln der Frachtraten , namentlich in
der zweiten Jahreshälfte , nicht zu vermeiden war . Im einzelnen boten

Berliner Börse 13 ium 1939
« » leihen :
Steuergutfcheln ,

( Verrechn .-K.)
» tsch .AnI .AusI .
Reich, Länder

i Reichsanl .v .27
«'/, » . -Schatz 35
iV> do. 0. 36 I
Vit do. 37 I
i 'lt do . 38 I
4 Reichsanl .v .34
BVi Noung -Anl .
4'/i Baden p. 27
« ank.n .Berlehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
Nord ». Lloyd

13 . 6

132 .0

L01 . 799 .9
98 .998 .7
99 .6
98 . 7

Jnd. -Aktien

a . e . ® .
Bembg . I . P .
Bergmann El
Toni . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben J .G
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoesch Bw
KlScknerweck.
Lahmeyer
ManneSm . R
Metallgel .

R 6 .

114 .0
133 .9
125.0
2l4 .7
123 7
141 .0

128 .5
127 .4
151 .0132 .5
130 .0
109.
117 .;
109.5
105 .5
112 .7

13 6

114 .6
132 .9

214 .C
122 .7
141 .5
158 .1
148.
130 .0
128 .5
151 . 1
133 .2

109 .0
118 .0
109 .5
105 .5
112 .5

Ztheinfeld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Westf.El .
Salamander
Schlickert El .
Siein , & Halste
Triumph Nbg.
Per . Glanzst .
Bei . Etahlwk .
Wanderer 39
Wintershall

Persich -Akiien.
Allianz Sluttg .
do . Lebensverf .

Kolonial -Werte .
DI. Ostafrika
Otavi Minen
Schaniung

12. 6. 13. 6.

119.0

117 .5
135 .5
179 0
190 .5

135.0
117. 7
13 -1.0
178 .7
190 .7

101 .9
150 .o
117.4

102 .0
150 .0
117.7

241 .0 204 .5

82 .0
20 .2 20.0

Frankfurter Börse
12 6.

Stadtanleihe »
4-/, Bad . Gold 26
4>/- S - idlb . G . 2S

4' /i Mannh .G .26
bto . 27

4' /- Pforzh . ® 26
4V» Psorzh . (SS27

Pfanddriefe
Bd. 5iom. Lds»!.
4>/»Vfdbl .Gr .29
4-/. . Gr . 29 II
47« . Gr . 30 lll
4' Ii Goldanl . 30
Psälz .

4' /. Gpfbr . «- #
« Sei» . H» p. -Bk .
4V« Gpfbr. R . 5-4
4</i G Kom . R . 4

13. 6 .

96 .797 .997.9
98 .0
98 .0

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

99.7

99 .0
98 .5

JnDnftrieattien

Bd .Mafch.Durl .
Bay .Brauh .Pf
Brown Bovert
Cem . Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hos
JG . Farben
Feinm . geller
Gritzner -Kayser
Gkraft Mannh .
Grün Bitsinger
Haid & Neu
Junghans
Knorr Heildr .
Ludw . Akt .-Br .
, Walzeumüh .

Mainkrastlv .
Mez AG . Freit .

97 .5
75 .0

123 .7
202 .2
109 .0
150 .7
102 .0

89 .0
230 .0
103 .0
93 .0

257 .0
114 .0
132 .C

65 .7
98 .0

13 6

97 .575 .0
112 .5
137 .0123 .0
202 .2
109 .0
151 .0
107 .5

89 .0
231 .0
103 .092 .1

114 .0
132 .0

85 .7
98 .0

Mo !. Darmsi
Neckarwerke
Odw . Sartst .
Pfälz . Mühle
. Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wolfs
Sinner AG .
Südd . Zucker
8 . Waldh .St .

Banken :
Bad . Bank
Bayr .HYPolh .
Pslz .Hvpolh .
Rh . Hypoth .

Bernch . nnd
Berteh »

Bad . Assekur .
Mannh . Verf.

Bad . Rhein .

>2. S
117.0
100.5
144.0
130 .0
163 .0
252 .0
100.5
84.0

113.0

i09 .5
98.2
98 .0

127.0

116 .0

13. 6.
117 .0
100 .5144 .0
130 .0
163 .0252 .0
100 .7

34.0
113 .0

109 .2
98 .5
97 .7

127 .0

44 .0

der Beschäftigungsgrad , die Raumausnutzung und die Wirtschaftlichkeit der
einzelnen Liniendienste ein recht unterschiedliches Bild . In jedem Fall «
aber rechtfertigen die starken Spannungsmomentc und die oft sehr plötzlich
einsetzenden Marklveränderungen die Abschreibungspolittk der Gesellschaften,
die mit einer starken Wertberichtigung das Hauptaugenmerk ihrer Finanz -
Politik weiter wie bisher auf die Finanzierung der Flottenerneuerung aus
eigener Kraft richteten .

Ter Norddeutsche Lloyd hat in den letzten fünf Jahren ein umfangreiches
Neubauprogramm zum Abschluß gebracht . Hier ist einmal die Erneuerung
seiner Ostasienflotte zu erwähnen . Auf die Indienststellung der drei Schnell -
dampser „ Scharnhorst " „Potsdam " und „ Gueisenau " folgte in den beiden
letzten Jahren die Modernisierung eines Teils der Ostasien -Frachtslolte .
Ebenso wichtig für den deutschen Außenhandel war die Bereitstellung einer
hochwertigen Fracht , und Fahrgastflotte sür den deutschen Südamerika -West-
küstendienst durch den Bau und die Inbetriebnahme der Motorschiffe von der
„ München " -Klafse <rund 6000 BRT . ) . Von den neuen 3000 BRT . großen
Motorschiffen der „ Memel " -Klasse für die Fahrt zwischen den Kanarischen
Inseln , nach Brasilien und Kuba -Mexiko wurden im vergangenen Jahre daz
fünfte und sechste Schiff <,Hller " und „ Lech " ) in Dienst gestellt. Die beiden
letzten Neubaute » „ Mut " und „Drau " werden Ende dieses, Anfang nächsten
Jahres geliefert . Auch die auf verschiedenen Fahrtgebieten eingesetzten
sechs Dampfer der „ Nienburg " -Klasse <4318 BRT . ) erfahren mit dem Ziel
einer Geschwindigkeitssteigerung und erhöhten Ladekapazität umfangreiche
Umbauten .

Die Hapag hat im vergangenen Jahre ihr neues Südamerika -Westenküsten-
Flaggschiff , die „ Patria " ( rund 16 000 BRT . ) in Dienst gestellt, dazu die
mit Passagiereinrichtungen versehenen Frachlmotorschiffe „Monferrate " und
, ,vsorno " . Im Bau befindlich sind das neue Ostasien -Frachtschiff „ Steier .
mark " , das Südamerila -Westküsten-Schiff „ Huascaran " , die für die West-
indien . und MexikofahU bestimmten Dampfer „Orizaba " und „Aniilla " , der
in den nächsten Wochen abzuliefernde neue Seebäderdampfer „ Helgoland " ,
eilt Schwesternschiff der „ Steiermark " für den Ostasiendienst und zehn wei-
t -re Frachtschiffe . Insgesamt hat die Hapag eine Flotte von 17 Seeschiffen
mit 90 000 BRT . im Bau . Die beschleunigte Fertigstellung dieser Neubauten
wird nicht nur sür die Reederei , sondern auch für den deutschen Außenhandel
zu einer Lebensfrage .

Ein Blick auf die Eiztwicklung des Außenhandels erklärt die Berechtigung
dieser Forderung . Die Passivität unserer Zahlungsbilanz zwingt zu erhöh-
len Leistungssteigerungen in der Seeschiffahrt , die nur mit einer in ihrer
Leistungsfähigkeit verbesserten deutschen Handelsflotte zu erzielen find , nach-
dem das Ausland in den letzten Jahren eine der deutschen Flottenerneuerung
weit vorauseilende Modernisierung und Erweiterung ihres Flottenparks
durchführen konnte . Es bleibt daher keine andere Möglichkeit, als innerhalb
dei Bauten für deutl » e und ausländische Rechnung dem Neubaubedarf der
deutschen Handelsflotte jetzt den Vorrang vor den ausländischen Orders zu
geben .

Wie das Frachtgeschäft litt auch das Fahrgastgeschäft bei beiden Reede-
reien unter den genannten Störungsfaktoren . Bei der Struktur des Ree -
dereigeschäftes beim Norddeutschen Lloyd wirken sich vor allem die starken
Ausfälle im Nordatlantikverkehr aus , die die deutschen wie die ausländischen
Gesellschaften im vergangenen Jahre betroffen baben . Insgesamt hat der
Lloyd im vergangenen Jahre 113 82« <137 516) Passagiere befördert , davon
im Nordallantilverkehr 75249 <93 332) Fahrgäste . Insgesamt ist also cm
Ausfall von rund 24 000 Passagieren zu verzeichnen, davon im Nordatlantik
mehr als 18 000 .

Die Hapag hat 103 913 ( 111 900 ) Fahrgäste gebucht. Beide Gesellschaften
halten auch im Vergnügungsreisegeschäst , das unter den politischen Span -
nungen zu leiden hatte , ein schwieriges und teilweise rückläufiges Geschäft
zu verzeichnen . Im Seebäderverkehr beförderte die Hapag .387 000, der Lloyd
238 583 Reisende , im Seedienst Ostpreußen hatte der Lloyd 146 599, die Ha -

pag 77 00« Reisende , im KdF .-Verkehr der Lloyd 67 750. die Hapag 24 485
Urlauber . *

t >/, i). H. Geldanleihen der Stadt Pfarzheim von 1928 und 1927

Die nach den TilgungSplänen auf 1. November 1939 zur Rückzahlung kom -
Menden Schuldverschreibungen obiger Anleihen im Nennwert von 176 300 RM .
und 170 800 RM . sind nach einer Bekanntmachung des Oberbürgermeisters
von der Stadl Pfarzheim freihändig erworben worden .

43 . Fortsetzung
„Alle Wetter ! Sie haben mich ja höchst wohlwollend

unter die Lupe genommen !" rief er aus . „Aber trotzdem —
Sie können nicht durch mich hindurchsehen ! Wäre es nicht
ratsam , Sie beschauten sich auch einmal meine Rückseite ?

Vielleicht finden Sie da noch eine Menge Zauberei und
Teufelsspuk mehr !"

Muriel entgegnete verächtlich : „Ihre Rückseite interes -

siert mich nicht . Die Vorderseite verrät mir schon genug !"

„Gut gezielt !" spottete Nick. „Ich ziehe mich besiegt vom
Kampflatz zurück . Olga mia , hol doch mal Zigarren !"

Olga sprang diensteifrig auf . Sie stellte die Kiste neben
Nick und schnitt ihm eine Zigarre ab . die sie ihm auch ent -

zündete .
* ,

Einen Augenblick legte er seinen Arm um sie, wahrend
sie ihn errötend auf die Stirn küßte . . . .

„So , nun lauf !" sagte er zu ihr . „Nimm Muriel mit !
Sie hat den Garten noch nicht recht gesehen .

"

Muriel erhob sich . „ Wir wollen nicht zu spät zurück-

reiten ", sagte sie zu Black .
Olga gehorchte sichtlich widerstrebend . Wahrend sie un -

ter den Bäumen dahinschritten , stahl sich plötzlich ihre Hand
in Muriels Arm .

„Liebe Muriel ", flüsterte sie, „haben Sie — haben sie
Nick wirklich nicht gern ?"

Diese Frage trieb Muriel das Blut ins Gesicht . „Ob

ich ihn nicht gern habe ?" stammelte sie. „Weshalb fragst
du ?"

„Weil . . Olga schmiegte sich fester an sie. „Oh , wen
Sie mir nicht böse , Muriel ! Ich habe Sie ja so furchtbar
lieb — ich frage , weil Sie ihm vorhin so wehe taten ."

- „Weil ich ihm weh hat ? " wiederholte Mriel . hart auf -

lachend .
„Ja !" beharrte Olga . „Oh , Sie kennen Nick nicht ! Er

fühlt alles so tief . Aber ich kenne sein Lachen ganz genau
und weiß jedesmal , wenn er . gekränkt ist. Und heute war

er sehr gekränkt ."

Trotz Muriels Widerspruch blieb Olga bei ihrer Be¬

hauptung , und Muriel wurde sich eines beunruhigenden
Reuegesühls bewußt . Nicht , daß sie ihre kränkenden Worte
bedauerte , o nein , sie hatte Nick den Stoß in ehrlichem
Kampfe versetzt, ' doch hätte Nick gewollt , so hätte er , hr
den Stoß leicht sehr empfindlich zurückgeben können , das

verbeimlichte sie sich nicht . Sie hätte etwas darum gegeben ,
zu wissen , ob sie ihn wirklich so tief verletzt hatte , wie Olga

sagte .

M - Dell

Wäre es ihr möglich gewesen , die Unterredung zu be-
lauschen , die Nick um dieselbe Zeit mit Black hatte , so wäre
sie über diesen Punkt rasch genug aufgeklärt worden .

Er war mit Black in die Bibliothek hinübergegangen ,
ein großes behagliches Zimmer , das abseits von den übrigen
Räumen des Hauses lag . Ein Schreibtisch , auf dem nicht
gerade die größte Ordnung herrschte , und ein mit Kiffen
belegtes Sofa verrieten , daß Nick es sich zum Tuskulum er-
wählt hatte .

Nick bat seinen Gast , sich in einen Lehnsessel zu setzen und
holte einen Aschenbecher .

„Das Pech mit Ihrem Arm tut mir wirklich sehr leid ,
Ratclisf "

, sagte Black , der sich unbehaglich sühlte
„Ja , ein ganz verdammtes Pech !" erwiderte Nick.
„Ich wollte Sie schon längst einmal besuchen "

, fuhr Black
fort , „kam aber immer nicht dazu .

"

Nick lachte trocken ? er wußte nur zu gut , baß Black ihm
seit seiner Rückkehr beständig ausgewichen war . „Sehr
freundlich von Ihnen "

, sagte er , sich gemächlich aufs Sofa
setzend .

" „Ich habe meine Glückwünsche zu Ihrer Verlo -
bung bis jetzt aufgespart . Hätte ja allerdings schreiben kön-
nen , dachte aber , das gesprochene Wort würde mehr Ein -
druck machen ."

Ricks Ton gefiel Black gar nicht . Er hätte gern den
Gesprächsstoff gewechselt , doch Nick schien hierzu keine Lust
zu haben . Mit einem sehr ironischen Lächeln warf er leicht
hin : „Also , ich wünsche Ihnen Glück !"

„Danke !" erwiderte Black einsilbig .
„Heiraten Sie noch vor Ihrer Abreise ? " fragte Nick un -

vermittelt .'

„Ich glaube nicht "
, antwortete Black befangen .

„Warum denn nicht ? "

„Muriel wünscht es nicht , so lange sie noch in Trauer ist."

„Weshalb legt sie denn die Trauer nicht einfach ab ?"

Black antwortete nicht : er hatte nie darüber nachgedacht.
„Vielleicht will sie ihr Leben lang die Trauer nicht ab -

legen "
, bemerkte Nick. „Ist Ihnen der Gedanke noch nicht

gekommen ?"
Es lag offenbarer Spott in dieser Aeußcrung , doch

Black ließ es unbeachtet . „Ich bin bereit zu warten "
, sagte

er : „ Muriel weiß das ."

„Donnerwetter ! Sind Sie leicht zufriedengestellt !" rief
Nick aus . „Lassen Sie sich sagen : Kein Weib unter ver
Sonne schätzt so geduldige Männer !"

Blacks verdrossene Miene zeigte deutlich , daß ihm Nicks
Ratschläge nicht erwünscht waren .

Nick merkte , was in ihm vorging . „Sagen Sie nur offen ,
was Sic denken ! " lachte er. „In gewissem Sinne haben

Sie ja recht. Ich wurde meistens in meinem Leben als Rat -

geber nicht besonders hoch geschätzt. Ist Ihnen aber nie
der Gedanke gekommen , daß ich von Anfang an sehr im

Nachteil war ? Erinnern Sie sich, daß ich in Wara die
schwere Ausgabe übernahm , Muriel zu retten . Oder stellen
Sie die Sache sich — und anderen — in einem anziehenden
Lichte dar ?"

Er sah Black herausfordernd an , doch dieser rauchte
schweigend weiter , ohne aufzuschauen .

Plötzlich änderte Nick den Ton : seine Stimme klang jetzt
scharf und war von verhaltener Erregung durchzittert . „Es
ist gleich , wie Sie die Sache hinstellen — sie bleibt darum
doch , wie sie war . Sie liebten Muriel damals nicht , denn Sie
überließen mir den Platz , den nur ein Mann einnehmen
konnte , der Muriel genug liebte , um sie bis zum Aeußersten
zu beschützen . Und das habe ich getan ! Unversehrt brachte
ich sie in Sicherheit , nachdem ich Tag und Nacht alle Gesah -
ren von ihr abgewendet hatte . Seitdem blieb ihr Wohl stets
mein erster Gedanke , und — beachten Sie meine Worte ! —
ich werde sie nur dem Manne überlassen , der die Eigenschaf -
ten hat , sie glücklich zu machen ! Ich glaubte einmal , ich sei
dieser Mann . Es ist wohl begreiflich , daß ich Muriel nicht
heil durch die Hölle brachte , nur um das Vergnügen zu haben ,
sie einen anderen heiraten zu sehen . Ich wurde kaltgestellt ,
aber nicht um eines anderen willen ! Damals dachte Muriel
noch gar nicht an Sie . Ich gab sie frei . Aber sie steht unter
meinem Schutz , bis sie das volle Eigentum eines anderen
geworden ist , und selbst dann werde ich über sie wachen . Ver -
gessen Sie nicht , ich rettete ihr das Leben und erlangte da-
mit das Recht der Vormundschaft über sie. Also , Black ,
überlegen Sie wohl , was Sie tun ! Heiraten Sie Muriel
nur , wenn Sie sie lieben : wenn nicht , so lassen Sie es !
Muriel soll bei keinem Manne an zweiter Stelle stehen , das
schwöre ich Ihnen !"

Er brach jäh ab . Sein gelbes Gesicht war leidenschaftlich
erregt , sein ganzer Körper bebte .

Ebenso rasch war alles vorüber . — Die spöttische Maske
lag wieder auf seinem Gesicht .

Black hatte seinem wilden Gemütsausbruch schweigend
zugehört . Er sagte auch jetzt kein Wort .

Nick fuhr in leichtem Ton fort : „Ich rede wie ein Narr ,
werden Sie denken . Doch geben Sie mir die Hand und
schwören Sie mir , daß Muriels Glück Ihnen immer teurer
sein wird als alles in der Welt ! Dann werde ich Sie nie
wieder behelligen ! "

Er streckte Black die Hand entgegen , der , wie mechanisch,
die seine hineinlegte . Er schien etwas äußern zu wollen ,
blieb aber stumm . Endlich sagte er leise mit abgewandtem
Gesicht : „Ich schwöre es !" Er meinte es aufrichtig .

Nick war anscheinend nun zufriedengestellt , denn er ließ
die Angelegenheit fallen , als habe sie kein weiteres Jnter -
esse mehr für ihn . In Black aber wirkte diese Unterredung
noch lange wie eine sengende Flamme nach, weil er erkannt
hatte , daß der Mann , vor dem sich Muriel in seinen Schutz
geflüchtet hatte , ihrer würdiger war als er . Diese Erkennt -
nis erfüllte ihn mit tiefer Beschämung . lHorts . folgt .)



MÖBEL
Heute Irtxtir Tog I
Ein mitreißender Abenteuerfilm
voll Spannung und Tempo '

„ Entführt "
Packend von Anfing bis Ende !

Heutet 4 .00 , 6 . 1U, 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen I

Nur noch heute und morgen I

Paula Wessely , Rudolt Forster
in demMeisterwer * der Filmkunst

Die ganz großen lorheilen
Spielleitg . : Prof. Carl Froel ch.
Ein unvergeßliches Erlebnis

Anfang 4 .00 6 . 1'J , 8 .3U Uhr
Nur -noch heute und morgenl
Ein spiel voll Koman -i*, Aoen -
teuer . ichkeit und Liebe ?e gt der
Film • „König der Vagabunden " ,
der Beiname des franzosischen
Dichters Fran ^ois Villon. dessen
abenteuerliche tskaoaden aus
gancs des '4 . Jahrhunderts
ganz Frankreicn in Atem hielten .
4 .00 , 6 . 10, 8 3U. Jugendl .zuge ' .

Damen - Frisier - Salon und
Parfiimerie

Frieda Schmidt
jetzt wieder Kaiserstr . 1OO

Bolladen
—— — Verdunklungen
Neuanfertigung U. Reparatur

WH Q 11 ß Adlerstr . 28
• IIa UII Telefon7128

KARL

THOmE
& CIE .

Karlsruhe , Herrenstraße23
gegenüber Drogerie tfoth

Möbel
leg lieh er Art
Elegante Modelle
Große Auswahl
Sehr billige Preise

Ehestandsdarlehen

SaresSeld

aite » Silber u . Gold bet
Karl Jock Uhr'nu,,d
Kaiserstr. 179 ,

Goldwaren
G .-Schein II 37846

ßcirate - 6efud )c
Selbstinserent

Ig , Kaufmann , 32 3 . alt . gr, . ftattr .
Erschetng ., ebg . , selbständig , sucht junge
Dame zft>. bald . Ehe . Aussteuer uuS
etwas Barvermögen erwünscht . Zunci -
gung entscheidet. Berufst . Mädel . Ste¬
notypistin angenehm . Anonvm zweck-
tos . Beiderseit . Diskretion Ehren ' ache .
Nur Btldzuschr . u . K SSW» a . BP .

Stellen Ängcbote
Gesucht wird zum sofortigen Eintritt
oder IS . 6. 39 , fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Küche und Haushalt , wo das -
selbe das Kochen gründlich erlernen
kann . Hermann Blösch , Bahnhof -
.Wirtschaft Kehl.

Ämtliche Anzeigen
( Amll . Bekanntmachungen entnommen)

Bretten .
Handelsregister

Amtsgericht Bretten .
Eintrag vam S. Juni IS39

Erloschen :
A 21. I . SB. Lohrer , Bretten . Die

Firma ist erloschen.

Gaggenau .
Versorgung der Berbrancherschast mit

Ltft betr .
Während der Obstanlieferungszcit

ersolgt täglich , auch an Sonntagen
i mit- Ausnähmet « o » Tamslagsl , der

: Hleinöcrtouf von Obst an Verbraucher ,
von 10—11 lllir in der Markthalle , Ro

, ert -Wagner -Strake . durch ciue » zilge-
lassencn Händler .

Gaggenan , 12. Juni 1939.
Ter Bürgermeister .

■epper
urxJXCaltboote

Wander - Zweier ;M
6 215.-

Fabrik Niederlage

Ich biete die Spitze d.
Leistungsfähigkeit :

Dsunen -
decken

von JtJl 39.— an .
Füllung Ia weiße
Gänsedaunen . Vor¬
lage unverb .

'
Ler -

langen Sie Angebot
Oskar Stumpf
Aglasterhausen t . B

Bettfedern , und
Steppdeckenfabrik .

Kleine
Anzeigen

Gvotze
rvirkunt ,

1» Herren
können sich einer
Reisekolonne ( hier
u. Umg .) anschlich.
Grohverdienst . An,
geböte u . Nr . 3066
an die Bad . Presse

Zum 15. Juni od .
1. Juli ehrliches ,
an ■ selbständ . Ar .
betten gewöhntes

f. alle Hausarbei -
ten g e I u ch t .
Wäsche elektrisch,
Pflichtiahrmädchen

vorbanden . Gute
Behandlung und
Lohn.

Frau Apotheker
Schulze
Apotheke

Munzingen .

ES
Parkstraße . 2 Zim .
mer , möbl . . Wohn -
u . Schlafz . . Doppel¬
bett, Küchenbenüt¬
zung , sofort oder
1. Juli , zu vermie -
ten Angebote unter
Nr . 5672 an die
Badische Presse .

Möbi. u. lwe Zimmer
in all . Stadtteilen
zu verm . und zu
miet . gesucht . Nach -
weis f. Mieter ko-
stenlos . Büro Dien ,

Karlstr . 13, III ,
Ecke Akademiestr .

Unser Stammhalter ist
angekommen .

In dankbarer Freude

Ernst Abt , Juwelier
und Frau Anny , geb . Bresch
Weinbrennerstraße 6

Zu iZeit Privatklinik Dr. Schönig

Verlobt -

und dann
zu
Möbel - Mann

Karlsruhe
Passage 8 - 10

Appingen.
Hundesteuer .

Die hier wohnhasten oder sich auf -
haltenden Besitzer von Hunden wer -
den darauf ausmerksam gemacht, datz
jeder über 3 Monate alte Hund in
der ersten Hälfte des Monats Juni ,
d. h. jetzt sofort , bei der Stadtkasse
anzumelden ist.

Gleichzeitig ist die vorgeschriebene
Steuer , welche hier 20 .— RM . be¬
trägt , zu bezahlen .

Wer die rechtzeitige Anmeldung
eines Hundes unterläßt , hat neben
der Steuer eine Strafe bis zum 20°
fachen Betrage der Steuer zu ent
richten.

Hunde , für welche die Steuer nicht
rechtzeitig entrichtet wird , können
eingezogen werden .

Der Bürgermeister .

Gernsbach .
Abwehr des « artosselktsers tetr .

Auf Anordnung des Landrats wird
mit dem Suchdienst zur Abwehr des
Kartosselkäsers sofort begonnen . Die -
ser ist wöchentlich jeweils an einem
Tag durÄzuführen und findet für die
Stadt Gernsbach jeweils Freitags
statt . Die Weisungen des Sachver -
ständigen für d. Kartoffelkäserabwehr -
dienst sind hierbei genauestens zu be -
achten. Ich weise besonders darauf
hin , daß jeder Nutzungsberechtigte von
Kartoffel - und Tomatenflächen zur
Teilnahme am Suchdienst verpflichtet
ist . Die Einteilung der Nutznngsbe -
rechtigten zum Suchdienst ersolgt durch
den Sachverständigen für den Kartof -
felkäferabwehrdienst : die Einbestellung
zum Suchdienst erfolgt rechtzeitig vor-
Her .

Wer den getroffenen Anordnungen
zuwiderhandelt , wird bei vorsätzlicher
Begehung mit Gefängnis und Geld-
strafe oder mit einer dieser Strafen ,
bei fahrlässiger Begehung mit Geld -
strafe bis zu ISO RM . und mit Hast
oder mit ' einer dieser Strafen bestraft .

Gernsbach , 8. Juni 19ZS.
Der Bürgermeister .-

I . V . : Fieg , l . Beigeordneter .

öühl.
Aenderung der Wasseriezugsordnung

der Stadt Bühl .
Die Wasserbezugsordnung der St ^dt

Bühl vom 8. August 1934 wird wie
folgt geändert :

IN z 11 erhält Abs. 5 folgende wei¬
teren Sätze :

„ Die gleiche Anzeigcpflicht obliegt ,
neben dem Abnehmer , auch den!
Handwerksmeister , soweit er an der
Hauswasserleitung Veränderungen , Er -
Weiterungen vornimmt , oder Vorrich-
tungen anbringt , welche die Becech-
nung der Wasserbezugsgebühren — be -
einslussen können . Unterlassung ' der
Anzeige kann den Entzug der Zulassun, ,
^ur Arbeitsaussührung ( § 6) zur
Folge haben . "

Bühl , den 30. Mai 1939.
Ter Bürgermeister .

Euenheim .
Handelsregister A Nr . 31 : Firma

Lo » u . Müller , Kippenheim/Baden ,
geändert in Lott u . Müller , Tabak -
w.areiigrobhandlung . Kippenheim , Ba -
den.

Ottenheim , 7. Juni 1938.
Amtsgericht .

Offenburg
Handelsregistereintrag A 4 Rr . 239 :

Firma Phoio — Grimm — « in» W.
Grimm u . E . Heinzelmann , in Cffcn -
durg . Inhaber sind Walter Grimm .
Photograph und Ernst Heinzelmann ,
Kaufmann , beide in Osfenbnrg . Offene
Handelsgesellschaft . Die Gesellschaft hat
am I . Januar 1W» begonnen .

I

der neue Begriff!

. Durch Taillenlinien
ein schlankes Bein .
Solch * Strumpf» gibl

'l bei :

Karlsruhe , Kaiserstraße 115 und 213
Mühlburg , Philippstr. 1 , Ecke Rheinstr ,

Das grofye Spezialhaus !
Beachten Sie unser Strumpf - Spezlalfenster !

Unterricht

Kurzschrift
(auch englische u. französische ) bis zu Jeder Fertigkeit .
Maschinenschreiben , Schönschreiben , Buchführung
— Togal - und Abendkurs * —

Privat - Lehrgänge SLJuSSSSSlttS!1

Otto Autenrieth
am Stenogr . Landesamt München

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kaiserstraße 67 , Eingang Waldhornstraße

eintritt jederzeit . Fernsprecher 860

Immer vergnügt
mit der leicht
spielbaren

HOHNER
Mundharmonika

Eine groBe Auswahl
in diesen Qualitäts -

Instrumenten
finden Sie im

MUSIKHAUS

FritzMüller
Kaiserstraße 96 .

Nähmaschine
versenkbar , bek .

Marke , gut erhalt .

Xäkmasckmen .

Jatter
Kaiserstr . 110

Zimmer -Drude
preiswert zu ver¬
kaufen . Amalien ,
strafte «. II . Stock.

Elektro -
Kühlschrank

neu , mit Nachlaß,
zu verkaufen .

Angeb . u . K 52089
an die Bad . Presse

Eisschrank
Inneres Mab :

Höhe 67 cm .
Breite 43 cm .
Tiefe 43 cm ,

weih ausggplättelt .
wenig gebraucht
Preis 50 — RM .

Bretten .
Weißhoserstr . 69, 2.

Rauchtisch
mit Marmorplatte ,
neu , mit großem
Nachlab zu Verls.
Boschert

jetzt : Ulaldstr . 13

Im Auftrage
gebrauchte

RADIO
Blaupunkt 2 SB. 2

Mk. 95 . -
Saba 310 28 .B .

3 Röhr ., 90 Ml .,
Europaempfänger .

n n •>' "

Kadio riasecHi
Schütrenstraße 17.

Flughecke
4teilig . 100X100 cm
zu verkf. Preis :
RM . .
Essenweinstrabe 33 ,
3. Stock, links .

Zu verkaufen :
I Trocken¬

ständer für
Babywäsche, Naeth .-
Kindertischchen und
. ZMHlchen,.Körbchen
für Fährrad , elektr.
Brotröster 220 35.
Tophienftratze 133.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnommen
RT .Frauenschaft — Deutsch. Frauen -

werk — Hausgehilfinnen , Ost II . Don -
nerstag , IS . Juni , um 20 Uhr findet
im „ tÄeorg- Friedrich " , Gerwigstr . 2 .
unser Heimabend statt . Wir beginnen
mit Handarbeiter für den Jahresmarlt
nnd bitten , Häkelnadeln , Stricknadel »,
evtl . Strickgarn und Wolle , sowie Pa
pier >und Bleistift mitzubringen .

Drucksachen
liefert r a s ch und

preiswert die

Badische Presse

Familien - Nachrichten
( Au » Zeu » » g4nachr -cht- » und nach Famtlienangaben »

Verlobte :
(knsdorf — Cffeiiburn : Oswald

Augnstin H. Emmi Bieier .

Vermählte :

Pforzheim —Biberach :
* vtui l

Dietz » . Maria , geb . Arnold
Psullendorf —Varensell : Franz

Mors u . Paula , geb . Echter-
boff.

S!«# t : Hans Bauer u. Anna ,
geb . Langeubach .

Lahr : Hans Jockbeck und
Eleonore , geb . Keßler .

Geboren :
Psorzheim : Heinrich List und

Frau Erna . geb . Wieiand ,
eine Tochter . Erila .

Fahrenbach : Erich Ziegler u.
Frau Emmy , geb . Rhein ,
eine Tochter . Annerose
Gertrud .

Mannheim : Peter Niedeckenu.
Frau Käthe , geb . Lehr , eilten
Cohn , Peter .

Leklskimmei -
Nußbaum , seidenmatt , COR _
Schrank 200 cm , 4türig UfcU «

Chaiselongues
in verschiedenen Ausführungen

23 .50 27 .50 32 .-
und höher

dfin £ ejt $ e <m :

fiausfiir
ÄMIM

^ßitridjtungjSchncvcr
I N H • W I L L Y B ROHM

Möbel Betten Teppiche Gardinen
Wilhelmstraße 35 , am Werderplatz , Wilhelmstraße 57

Steebesälle in Karlsruhe
11 . Juni :

Ursula Biedermann , Vater : Johann . Zeichner. 18 Sti >.
15 Minuten alt (Breite Straße 85)

12. Juni :
Hildegard Böhler , Vater : Ernst . Anaeftellter . 11 Mo -

nate 6 Tage alt (Lebrechtstraße 9a )
Kl»«s Biedermann , Bater : Johann . Zeichner. 24 Stun ^

den alt (Breite Straße 85)
Ernst Snmm , Metzger. Ehem. . 24 sDoualasstr . 9)
Friedrich Wohlschlegel, Bauinspektor a . D . . Ehemann.

75 fYafirc alt sHohenzollernstraße 8)
Lnise Schölling , qeb. Wößner . Eheirau . 61 Jahre alt

(Rastatter Straße 5ö>
Georg Friedrich Weiß , Hilfsarbeiter , Ehemann . 35 I .

lRankestraße 20a )
£ )tio Vogel , Unteroffizier , leöia . 25 ssahre alt l^ rhr .-

von - ^ orstner - Kaserne )
Engen Seeger , Gefreiter . l«dig . 24 Jahre alt sArhr.-

von - ^ orstner -Kaferne )
18. Inni :

Anliane Schuler , qeb . Beisel , Ehefrau , 68 Jahre alt
lAdlerstaße 52)

Gustav Peiseler , ReichKb . - Oberschassner a. D . . Ehe-
mann , 78 ^ ahre alt sSchloßbezirk 11)

Katharina ^ rauk. geb . ^ ries . Ehefrau . 65 ftahie alt
iLanaeftraße 9)

Austvöettge Stevbesälle
<A»s Zeimugsnachrichteu »n » nach Familienangabe »

Gaggenau : Robert Schneider
Groningen : Mathilöe Giefinaer
Heidelberg : Anna Mara . Kern, geb . Heiüenreich.

67 % I . alt — Laura Kohl , geb. Knaufs — Gefreiter
Karl Keller . 24 Aahre alt

Lörrach : Friedrich Banholzer . 72 ^«hre alt
Lndwigshasen : Ernst Arnold . Möbelsveöiteur
Mannheim : Peter Dooms , Wirt . 66 Jahre alt —

Johann Röiielitab . Lokomotivführer i . R . . 69 alt
Lsfenburg : Ruöolf Ufheil . Ingenieur
Singe « a. H . : Heinr . Gruler , ftäSt . Werkmitr. . 58
Weil a . Rh . : Georg Eifele . Rentner . 68 5rahre alt

Sonntag früh ist nach kurzer , sdiwerer Krankheit
meine liebe , treue Schwester , unsere herzensgute
Tante und Schwägerin

Fräulein Anna Schoch
versehen mit den hl . Sterbesakramenten sanft ent¬
schlafen .
Wir haben die liebe Verstorbene in aller Stille zur
ewigen Ruhe gebettet .

KARLSRUHE , den 13> Jun ? 1939 .
Karl-Wilhelmstraße 16.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Martin Schoch
Familie Luise Schoch , Homberg.
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Der Obstexpreß fahrt wieder
Sn 12 Stunden von Bühl nach Berlin - Badisches Obst für die Leckermäuler der Reichshauplftadt

Karlsruhe , 13. Juni . Frühobst und Frühgemüse geben den
Märkten der großen Städte seit geraumer Zeit wieber das
Gepräge , von den Hausfrauen als vitaminreiche Kost freudig
begrüßt und stark begehrt .

Die Deutsche Reichsbahn als das größte Transportmittel
hat daher auch bereits entsprechende Maßnahmen ergriffen ,
um die leicht verderbliche Ernte rafchestens zum Verbrauchs -
ort zu bringen und hat u . a . fogenannte > „Obstexpreß "
wieder eingesetzt. Der Obstexpreß wird feit dem Jahre 1933
alljährlich , je nach dem Beginn der Ernte , von Ende Mai/An -
fang Juni bis Anfang bzw . Mitte Juli täglich gefahren . Der
Zug beginnt in Bühl (Baden ) , dem Zentrum des füdwest-
öeutschen Erzeugergebietes , um 15.18 Uhr , und eilt in knapp
12 Stunden , also gewissermaßen mit dem O -Zng um die Wette ,
nach Berlin , Ivo er um 3.38 Uhr eintrifft . Auf dem Wege von
Bühl bis Frankfurt a . M . nimmt der Zug unterwegs zahl -
reiche günstig gelegte Znlaufverbindnngen auf . Ab Bebra
wird ein Flügelzng nach Hamburg gefahren , der die Hanse -
stobt bereits um 2.45 Uhr erreicht ? Hannover wird um 0 .06
Uhr berührt .

Dank des Obstexpreß brauchen Obst und Gemüse der ba -
tischen , pfälzischen und rheinischen Anbaugebiete erst am Vor -

mittag , teilweise sogar erst in den frühen Nachmittagsstunden
des Ausgabetages geerntet .zu werden und stehen bereits am
frühen Morgen des nächsten Tages denkbar frisch zum Ver -
kauf auf den Märkten zur Verfügung .

Von den beiden Endpunkten des Obstexpreß , Berlin und
Hamburg , bestehen giinstige Ablaufuerbindnngen , durch die in
vielen Fällen die Ware noch zn den Frühmärkten zurecht-
kommt , z. B . an Halle ( Saale ) 1.05 Uhr , Magdeburg ö .09,
Leipzig 2.45 , Dresden 7.46 usw. Weiter entfernte Orte wer -
den zwar auch schneller als gewöhnlich erreicht , die Ware
langt aber erst am übernächsten Tag an , wie in Königsberg
um 4 .13 Uhr . Das Ladungsaufkommen an Frühernte südivest -
deutschen Ursprungs ist jetzt groß genug , so daß der Obstexpreß
in diesen Tagen eingesetzt wird . Der Obstsonderzug — er ist
aus gewöhnlichen Güterwagen gebildet — verkehrt dann so
lange , bis der Erntevorsprung der genannten Anbaugebiete
gegenüber den anderen nicht mehr gegeben ist.

Die Sendungen für den Obstexpreß müssen als Expreßgut
aufgegeben werden , es wird aber nnr die halbe Expreßgut -

fracht berechnet . Ein Zentner Erdbeeren von Bühl nach Ber -
lin kostet z . B . nur 4 .75 RM .

Tolles Gaunerstück in Muggensturm
Mit Fahrrädern auf nächtlichem Raubzug - Drei Einbrüche in einer Nacht - Verwegenes Diebsgefindel am Werk

me. Muggensturm , 13. Juni . (Eigener Bericht .)
Ueber das Wochenende wurde unser Ort von Einbrechern

heimgesucht , die mit beispielloser Frechheit zu Werke gingen .
Vermutlich zwei lichtscheue Gesellen , die sich zur
schnelleren Erledigung ihrer dunklen Taten mit Fahrrädern
ausgerüstet hatten , statteten in der Nacht zum Samstag der
Schule in der Lindenstraße einen Besuch ab und machten
sich über den dort aufgestellten Sparmarkenautomaten
her , den sie zertrümmerten und das darin befindliche Geld
mitgehen hießen . Außerdem erbrachen sie die in den Klassen-
zimmern aufgestellten Lehrer schränke und durchwühlten
sie nach Geld . Insgesamt siel den Dieben bei diesem ersten
Raubzug die runde Summe von etwa 200 RM . in die Finger .

Ermutigt durch diesen Erfolg , wendeten sich die Einbrecher
einem in der Hauptstraße stehenden Kaufhaus zu , entfernten
mit Hilfe eines Beils und einer Hacke , die sie aus einem
Nachbarhaus gestohlen hatten , den dort angebrachten Z i -
g a r e hteu .au t omg .t .e n, der mit Geld und Waren von
ebenfalls rund ZOO NM . angefüllt , war . Den Automaten
schleiften die Bur 'che » ^auf ein nahes Feld , um ifn dort fast
vollkoÄ̂ eU ' MSMmm 'kHru.

Nach dieser „Heldentat " kehrten sie zum dritten Male zum
Orte zurück und erstiegen diesmal mit Hilfe einer Leiter den
Laden einer B ä ck e r e i , um ihn nach Beute abzugrasen . Da
der Inhaber aber vorsichtigerweise am Abend zuvor seine La-
denkasse entleert hatte , siel dem Diebesgefindel diesmal nur
Backwaren und Bonbons in die Hände .

Der Frechheit die Krone ausgesetzt haben aber die Ein -
brecher , als sie in der Nacht zum Sonntag u o ch e i n m a l
unseren Ort aussuchten . Diesmal suchten sie eine Gärtnerei
auf , wo sie ein Fahrrad entwendeten , aus diesem ein Rad
ausmontierten und es in eines ihrer vermutlich defekt ge-
worden Fahrzeuge einbauten . Das gestohlene Fahrrad und
den in der Nacht zum Samstag gestohlenen Zigarettenauto -
maten fand man am Sonntag hinter ber Gärtnerei in einem
Felde liegend auf .

Der Bevölkerung hat sich eine begreifliche Erregung be -
«nächtigt . Die Polizei hat sofort Fahndungen aufgenommen .
Man hofft , die Täter , die aller Wahrscheinlichkeit nach mit
den Oertlichkeiten vertraut waren , bald zu fassen .

K« jährige Messerhelden
Pforzheim , 13. Juni . Am Sonntag nachmittag gerieten

einige 16- bis 18jährige Burschen miteinander in Streit .
Plötzlich zog einer der Kumpane ein Messer und versetzte
seinem Kontrahenten einen Stich in den Rücken. Die rasch
ernüchterten Hitzköpfe legten dem verletzten Kameraden einen
Notverband an urid verbrachten ihn in das Krankenhaus .

Propagandisten des Reiches in Baden
Heidelberg , 13. Juni . Am SamStag trafen die Teilneh «

mer der Badenfahrt des Reichsrings für nationalsozialistische
Volksaufklärung und Propaganda unter Führung von Reichs -
amtsleiter T i e ß l e r , München , in Heidelberg ein .

Am Abend begnan bereits eine Arbeitstagung der Gau »
ringsleitcr Grotzdeutfchlanös . Am Sonntag folgte eine Reihe
von gemeinsamen Tagungen der Mitglieder des Reichs -

rings mit den Gauringsleitern im Hotel Europäischer Hof.
Der Leiter des Gaurings Baden , GauHauptstellenleiter Dreß¬
ler , begrüßte im Auftrage des Gaupropagaudaleiters
S ch m i d die Teilnehmer . Es sprachen dann nacheinander
der Gaupropagandaleiter des Gaues Berlin , Wächter , der
Reichshauptsteueuleiter im Hauptamt für Agrarpolitik G e r -
storfer , Berlin , und der Reichshauptamtsleiter des Zins -
senpolitischen Amtes der NSDAP . , Dr . Groß , über aktuelle
politische Fragen und den Einsatz der Propaganda .

Am Montagabend sprach Ministerpräsident Walter K ö h -
ler im Kurhaus zu Baden - Baden zu den Propagandisten .
Nach Begrüßungsworten von Kreisleiter Dieffenbacher und
Oberbürgermeister Schwedhelm vermittelte der Minister -

Präsident den Mitgliedern des Reichsrings in seiner An -

spräche ein treffendes Bild von der geographischen und wirt -

schaftlichen Struktur des Gaues . Er sprach von der größere
Bedeutung des Rheinstromes , der schon in alter Zeit die

natürliche Verbindungsstraße darstellte , von den klimatischen
Vorzügen und dem Fleiß der Bewohner , die es in der Land -

Wirtschaft ermöglichten , auf kleinster Fläche wie sonst nirgends

im Reich eine Existenzgrundlage zu bilden . Walter Köhler
erinnerte an die großen Meliorationsarbeiten , die die Mög -

lichkeit gaben , die Fruchtbarkeit des Landes noch besser auszu -

nützen , an die weitere Erschließung der Wasserkräfte und an
die großen Beiträge des Landes für den Bierjahresplan . Der

größte Wert unseres Landes abn sei die anständige , offene
und kerngesunde Bevölkerung . Die Besichtigungsfahrt wird
am Dienstagmorgen nach Gernsbach fortgesetzt, wo das dor -

tige Müttererholungsheim besucht wird .

Natürlich morgens

Chlorodont
erst recht aber abends

Trostlose Wochenenö Bilanz
Erschreckende Anfallferie in der Umgebung von Pforzheim - Drei Todesopfer durch Verkehrsunfälle

n . Pforzh e » m , II . Juni . (Eigener Bericht.) Am Sams¬
tag, Sonntag und Montag ereignete« sich in der Umgebung
von Pforzheim eine Reihe schwerer Verkehrsunfälle , die bis
jetzt drei Todesopfer forderte» , während zwei weitere Ver -
kehrsteilnehmer mit lebensgefährlichen Verletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert werden mnhte«.

Am Samstagnachmittag geriet ein aus Berliu -Köpenick
stammender Motorradfahrer namens Lange bei der Reichs -
autobahuausfahrt Pforzheim - Ost aus der Fahrbahn . Er
wurde von seiner Maschine geschleudert und blieb tot im
Ackerfeld liegen . Nach den polizeilichen Ermittlungen ist
der Verunglückte zu schnell in die gefährliche Kurve gefahren .

Am Abend des gleichen Tages fuhr ein Ehepaar mit Fahr -
rädern die Wilferdinger Straße herunter . Durch eine ent -
gegenkommende Fahrzeugkolonne unsicher geworden , verlor
die Frau plötzlich die Herrschaft über ihr Rad und stürzte
vor das Hinterrad eines der Kraftwagen , von dem sie über -

Baöische Bürgerwehren im Schwabenlanö
Landestreffen der württembergifchen und badifchen Bürgerwehren in Rottenburg a . R.

Rottenbnrg , 13 . Juni . Ein
überaus malerisches Gepräge
entfaltete sich am Samstag
und Sonntag in der alten
Stadt Rottenburg . Die Stadt
stand im Zeichen des Landes -
tresfens der württembergi -
fchen und badifchen h i st o r i-
schen Bürgerin ehren ,
das zugleich dxr Erinnerung
an die glanzvolle 600 -Jahr -
feter der Rottenbnrger Wehr
vor nunmehr 25 Jahren galt .
Schon zur Eröffnung des
Treffens und zur Gefallenen -
Ehrung hatten sich am Sams -
tagnachmittag uud - abend
viele Gäste von auswärts in
der reichbeflaggten Stadt ein -
gefunden .

Zu der Landesverbands -
taguug am Sonntagvormit -
tag im Sitzuugssaal des Rat -
Hauses waren die Kommarr -
danten fast sämtlicher würt -
tembergischer Wehren und
der Kommandant der badi -
schen und hessischen Wehren ,
Niederer - Karlsruhe , er -
schienen. Bon Interesse war
hierbei vor allem die Aussprache über die Frage der Teil -

nähme der Wehren an kirchlichen Prozessionen . Es wurde

dabei insbesondere auf die notwendige Auseinauderhaltung
rein kirchlicher Fragen und gemeindlich gebundener Anfga -

fahren wurde . Sie erlitt dabei so schwere innere Ver »
l e tz u n g e n , daß sie bald nach ihrer Einlieferung ins Kran -

kenhaus verschied.
In der Nacht vom Sonntag zum Montag wurde in der

Tunnelstraß ? ein 62 Jahre alter Mann von einem Kraft -

fahrer angefahren . Der Kraftfahrer fiel vom Fahrzeug und
erlitt einen schweren Schädelbruch . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt . Ter Fußgänger erlitt ebenfalls fchivere in -
uere Verletzungen und wurde dem Städt . Krankenhaus zu-

geführt .
Am Montag früh gegen K6 Uhr ist der 20 Jahre alte

ledige Motorradfahrer Johann Müller aus Untergrombach
auf der Reichsstraße zwischen Pforzheim und Bauschlott auf
eine Telegrafenstange aufgerannt . Er war sofort tot . Ter
Beifahrer namens .Dahle aus Wössingen wurde lebeusge -
fährlich verletzt und mußte ins Städt . Krankenhaus verbracht
werden .

Vermißt wird seit Freitag der 30 Jahre alte verheiratete
Gipser Christian M o r l o ck aus Hohenwart . — In einem
Hause der Höheustraße hat ein 47 Jahre alter Mann ans uu -
bekannten Gründen durch Erbängen Selbstmord verübt . —
Am gleichen Tag wurde im Hobergwald ein 76 Jahre alter
Mann erhängt aufgefunden .

Auto überschlägt sich - ein ToSesopser
Ncckargemnnd , 13. Juni . Am Sonntag morgen kam auf

der nassen Straße nach Miesenbach ein Personenkraftwagen
ins Schleudern , überrannte einen Grenzstein und landete
beim Ueberschlagen im Ackerfeld. Während der Fahrer mit
leichteren Verletzungen davonkam , wurden die beiden anderen
Insassen — Vikar Mattmüller und der 16jährige Bernhard
;l! ctlj — so schwer verletzt , daß sie in die Heidelberger Klinik
verbracht werden mußten . Leider ist der junge Roth bald
nach seiner Einlieferung gestorben . Der aus Oehringen am
Kaiferstuh .l gebürtige und in der Pfarrei Neckargemünd
Sätjge Vikar Mattmüller ist noch bewußtlos .

ben , wie sie den Bürgerwehren in

lagen , hingewiesen .
vergangenen Zeiten ob-

Waldkircher Bürgerwehr deim Festzug in Rottenbnrg
(Ausnahmen Bildbericht Nä ) er )

Den Höhepunkt des Landestreffens bildere der Festzug
am Sonntag , an dem die Wehren von Neuhausen sFilder ) ,
Tübingen , Ehingen , Sanlgau , Crailsheim , Bill in gen ,
Waldkirch , Ettlingen , Insel Reichenau , Dieteu -
heim , Laimnau , Mittelbiberach , Bretten , Karlsruhe
und Stuttgart teilnahmen . Den Ausklang des Landestref -
fns bildete ein volksfestliches Leben und Treiben .

Schweres 'Lauuny 'ück in Heilbronn
Heilbronn , 13. Juni . Am Samstagvormittag kurz vor

10 Uh ^ ereignete sich in dem noch im Bau befindlichen neuen
Silo der Heilbronner Nährmittelwerke C . H. Knorr ein
schweres Bauunglück , dem zwei Menschenleben zum Opfer
fielen , während ein Dritter zur Stunde noch in Lebensge -
fahr schwebt. Drei Arbeiter einer Frankfurter Gleitbau -
firma waren damit beschäftigt , auf die Silozellen in einer
Höhe von 37 Meter über dem Erdboden Betondecken anzu -
bringen . Dabei brach eine dieser Decken durch und riß den
56jährigen Hilfsarbeiter Heinrich Kaiß aus Klingenberg IKr .
Heilbronn ) , den 29jährigen Maurer Josef Lochner aus All-
feld (Kr . Mosbach ) und den 40jährigeu Mineur Karl Brom -
mer aus Sulzbach lKr . Mosbach ) mit sich in die Tiefe . Bon
den sämtlich verheirateten Männern waren Klaiß und Loch¬
ner sofort tot . Brommer zog sich einen Fußbruch , eine Ge-
Hirnerschütterung , schwere Kopfverletzungen und Brustkorb -
quetschuugen zu.

*
Basel : Ertrunken : Bei Äugst fiel ein 15 >̂ahre alter

Schiffsjunge namens Josef Wanka aus Neuer » in Bayern
von einem großen Rheinkahn in den Strom und ertrank .
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Nachrichten aus Sem ganzen Lande
Alis RordbMu

Heidelberger K««stnotizeu
ru. Heidelberg » 18. Juni . Ans Städtische Theater Hei-

Kelberg verpflichtet wurde Edith Dahlmann alö jugend -
liche Heldin und Liebhaberin , Trudel Krause als Kolo¬
ratursängerin und Karl Fleischer als Bonvivant . — Die
Spielzeit des Theaters endet am 25. Juni . Nachfolger von
Intendant Kurt Erlich , der nach Magdeburg als Leiter der
Städtischen Bühne geht , ist der bisherige Oberspielleiter der
Berliner Staatsoper Hanns Friedend .

Im Kurpfälzischen Museum ist für kommenden
Monat eine Sonderausstellung „Kostbarkeiten aus Heidel -
berger Sammlungen und Universitätsinstituten " vorgesehen.
Sie wirb besonders sinnfällig von der großen kulturellen
Tradition der Universitätsstadt Zeugnis ablegen . Die der -
zeitige Sonderausstellung „Gemälde des 19. Jahrhunderts "

findet zahlreiche begeisterte Besucher.
Die Reichsfest spiele hatten 1988 wiederum eine

Steigerung ihrer Besucherzahl um 300V gegenüber dem Bor -
jähr zu verzeichnen. Mit den Vorbereitungen zu den dies -
jährigen Reichsfestspielen wird in nächster Zeit begonnen .

Siedlung „Waggonia " endgültig liquidiert
L Walldorf , 13. Juni . In der Systemzeit hatte man hier

versucht , durch Aufstellung von ausrangierten Eisen -
bahnwagen die Wohnungsnot zu mildern . Obwohl dieser
Ausweg von vornherein den Stempel der Unzulänglichkeit
auf der Stirne trug und sozusagen nur als Provisorium ober
Uebergang gerechtfertigt war , konnte sich die damals entstan -
dene Siedlung „Waggonia " viele Jahre halten . Der Ruf , den
diese Siedlung in der Ziegestraße besah , war nicht der beste.
Im neuen Staat ist man aber bemüht , auf andere Weise für
kinderreiche Familien Platz zu schassen und da jetzt die letzten
zwei kinderreiche Familien .anderwärts untergebracht werden
konnten , soll die Sieölung Waggonia endgültig liquidiert
werden .

Regimentstag der ehemaligen 112er

Schwetzingen , 13. Juni . Vom 8 . bis 10. Juli 1939 findet in
Schwetzingen mit seinem weltberühmten Schloßgarten
ber 12 . Regimentstag der Angehörigen des ehem. 4 . Badischen
Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 statt . Zu dieier
Wiedersehensfeier sind alle ehem . Angehörigen tieä Regiments
und seiner Ersatzformationen herzlichst eingeladen . Anmel -
düngen und Anfragen ( letzteren Rückporto beilegen ) , wollen
umgehend an den Geschäftsführer des Traditionsverbandes ,
Kamerad Ernst Zimpfer , Heidelberg , Oberer Fauler
Pelz 4a, gerichtet werden .

Der Ochse im Rathaus

s. Kronau lAmt Bruchsal ) , 1s . Juni . In nicht geringen
Schrecken wurden die Angestellten und Bewohner des hiesigen
Rathauses versetzt , als am Samstagnachmittag plötzlich im
Gang des ersten Stockwerkes einer unserer Gemeinde -
farren auftauchte , schnaufend den Raum durchmaß und
schließlich durch die Hoftür das Freie suchte. Wie sich her -
ausstellte , war das Tier beim Ausführen störrig geworden
und hatte sich von seinem Nasenring losgerissen , während der
Farrenwärter bleichen Angesichts zusehen mußte , wie sein
Schützling die Treppen zum Rathaus erklomm . Der Aus -
reißer konnte wieder eingefangen werden , ohne daß er Schaden
anrichtete .

*
Brette « : Tödlich verunglückt . Der 64 Jahre alte

Fuhrmann Friedrich Maier erlitt einen Unfall , an dessen
Folgen er gestorben »st.

MittelbMKe Rundschau

Tagung der Frontkämpfer in Baden -Baden
Baden -Baden » 13. Juni . Nach feierlicher Kranzniederlegung

an dem herrlich über der Stadt gelegenen Ehrenmal hat am
gestrigen Montag unter dem Vorsitz des Präsidenten , NDKK -
Obergruppenführer , General der Infanterie Herzog von Co-
bürg, eine Führertagung des Executiv -Ausschusses der per-
manenten internationalen Frontkämpferkommission begonnen .

Neuer Winzerkeller i« Varnhalt
Varnhalt , 13. Juni . Mit einem echten Reblanöfest hat der

bekannte Weinort Varnhalt am Sonntag seinen neuen Win¬

zerkeller eingeweiht . Zu den Feierlichkeiten , an denen die
Bevölkerung großen Anteil nahm , waren auch Innenminister
Pf l a u m e r und Kreisleiter Rothacker erschienen . Im
Rahmen einer Feierstunde beglückwünschte der Innenminister
die Gemeinde zu dem stolzen Bau und gab im Anschluß
hieran einen Ueberblick über den badischen Weinbau , der , noch
vor ivenigen Jahren kaum beachtet, heute unter die Spitzen -
qualitätxn im deutschen Weinbau zu rechnen sei .

Lastwagen in Flammen

mr . Bühlertal , 13. Juni . Am Samstag abend geriet der
mit Ziegeln beladene Lastwagen eines Fuhrunternehmers aus
Hnndsbach kurz vor dem Erholungsheim Wiedenselfen in
Brand . Das Feuer griff mit rasender Schnelligkeit um sich,
schlug als mächtige Stichflamme über dem Wagen zusammen ,
und drohte manchesmal den nahen Wald ebenfalls in Brand
zu setzen . Immer wieder aber gelang es dem Besitzer des
Wagens , an Aesten und Sträuchern entstandene Brände mit
seiner Jacke zu ersticken. Ein zufällig des Weges kommender
Löschmeister der Bühlertaler Feuerwehr sorgte schließlich für
die Herbeischaffung von Schaumlölchgeräten , mit deren Hilfe
dann das Feuer gelöscht werben konnte .

Schwerer Unfall heim Rangiere «

Kehl, 18 . Juni . Ein bedauerlicher Unfall ereignet« sich am
Güterschuppen ber MEG . Der Zugschaffner Gustav Weisbord
von Schwarzach war beim Rangieren eines Zuges beschäftigt.
Dabei wurde er beim Rückwärtsfahren von einem Wagen , der
etwas breiter ist als die normalen Wagen , zwischen Rampe
und Wagen gedrückt und gequetscht, Er erlitt dabei « inen
Beckenbruch und ein « schwere Nierenquetschung . Er wurde
alsbald ins Kehler Krankenhaus eingeliefert . Sein Zustand
ist ernst .

*
Forchheim (bei Karlsruhe ) : Scheune eingeäschert .

Während eines am Samstagmittag niedergehenden Gewitters
schlug ein Blitz in Sie Scheune der Frau Leopold Bürger
ein und zündete . Die Scheune fiel den Flammen zum Opfer ,
das enganliegende Wohnhaus konnte gerettet werden .

me. Muggensturm : Kind unterm Motorrad . Am
Samstagvormittag wurde das vier Jahre alte Töchterchen
des Fabrikarbeiters F . Jung von einem Motorrad erfaßt und
schwer verletzt .

Gaggeua « : Beim Baden ertrunken . Ein 18 Jahre
alter S ch ü l e r , der im Anschluß an eine Schulfeier noch ein
nächtliches Bad nehmen wollte , erlitt im Waldbad einen
Schlaganfall und ertrank .

Hönau (Amt Kehl ) : Ein Riesenspargel . Dieser
Tag « wurde bei der Ablieferungsstelle ein Spargel abgelie¬
fert , der das respektable Gewicht von 230 Gramm aufwies .
Trotz seines Riesenwuchses zeigte der Halbpsünder keinerlei
Spuren holziger Beschaffenheit .

öüdbaden und Sochchein

Er wollte sich noch « ine Zigarre anstecke«

Niederschopfheim lAmt Offenburg ) , 13. Juni . Das am
Samstag hier niedergegangene Gewitter hat ein Todesopfer
gefordert . Der Landwirt Engelbert Ehret , der mit feiner
Schwiegertochter beim Heuen war , ging bei Ausbruch des
Unwetters noch einmal auf das Feld zurück, um eine liegen -

gelassene Heugabel zu holen . Mit ber Gabel auf dem Rücken
blieb er auf dem Felde stehen , und wollt« sich eben eine Zi -

garre anstecken, als ein Blitz niederging und ihn auf der
Stelle tötete .

Kartosselkäser in Freiburg gesunde«

Freiburg i . Br ., 13. Juni . Nachdem innerhalb des Kreis -
aebiets schon an einigen Stellen Kartoffelkäfer und deren
Eigeleg « gefunden wurden , ist nunmehr auch in Freiburg
selbst einer der unwillkommenen Eindringlinge festgestellt
worden . Schüler , die in einem Kleingarten im Vorort Has¬
lach spielten , waren die Entdecker d«s Schädlings .

Nachdem Bad
eine Massage

mit

cfochtenbevcjet
KÖLNISCH WASSER

„Panl - Mank - Schnlc" in Waldkirch
Waldkirch , 13 . Juni . Im Rahmen einer Feierstunde wurde

die hiesige Grund - und Hauptschule in „Paul - Mauk - Schule "

umgetauft , zum steten Gedenken an den jüngsten Gefallenen
des Weltkrieges , den aus Waldkirch stammenden Kriegsfrei -
willigen Paul Mauk , der als 14jähriger sein Leben für die
>? eimat hingab .

*

Ringshejm lAmt Lahrl : Spirituskocher explo -
diert . Eine unangenehme Ueberraschung erlebte eine in
der hiesigen Siedlung wohnende Frau . Während sie dabei
war , auf einem Spirituskocher das Mittagessen herzurichten ,
ereignete sich plötzlich eine Erplosion . Ter Kocher war expla .
dieri , und der brennende Spiritns lief auf den Boden und
letzte auch diesen in Brand . Trotz erlittenen Brandwunden
konnte dic Frau noch Nachbarn zur Hilfe holen , denen es
auch gelang , den entstandenen Brand im Keime zu ersticken.

Niederweiler lbei Müllheim ) : Tödlicher Zusammen -
st o ß . Ein 34 Jahre alter Gärtner stieß, durch eine heran -
nahende Lokalbahn in der Sicht behindert , mit seinem Fahr -
rad gegen einen Kraftwagen und « rlitt tödliche Verletzungen .

Echwarzwul » . Baar und Scclrcis

Mit der Axt in der Hand vom Blitz erschlage «

Oberbränd <b. Bräunlingen ) , 13 Juni . Während eines
am Samstag niedergehenden äußerst heftigen Gewitter »
wurde der 00 Jahre alte Landwirt Johann Wehningen der
gerade mit Reisigausarbeiten beschäftigt war , vom Blitz ge»
troffen und getötet . Sein Sohn und ein Knecht, der wenig «
Meter entfernt von der Unfallstelle arbeiteten , fanden den
Toten noch mit der Axt in der Hand am Boden liegend auf .

Tobessturz vom Heuboden
Bobma « , 13. Juni . Der Wirt zum „ Schiff"

, Johann Mautz,
stürzte beim Heuabladen so unglücklich vom Heuboden , daß er
einen schweren Schädelbruch erlitt und nach « iner Stunde
verschied. Mautz stand im 74 . Lebensjahr .

*
Psullendors : Vom Schlag getroffen . Der hier be¬

schäftigte Fortbildungsschulhauptlehrer I . End res wurde auf
der Fahrt vou Beuron nach Pfnllendorf uuiveit Buchheim
von einem Schlag getroffen . Endres , der aus einem Leicht-
motorrad saß, stürzte einen Abhang hinab , wo er später be-
wnßtlos aufgefunden wurde . Im Krankenhaus wurde eine
linksseitige Lähmung festgestellt.

Aus Ruchbaroebielen

Neues U« iversitätsgebit «be i« Basel

Basel , 18. Juni . In Basel wurde am Samstag das neue
Kollegiengebände ber Universität feierlich seiner Bestimmung
übergeben . Seit der Gründung der Universität im Jahre
1460 durch Papst Pius II . hatte die Universität ihren Sitz am
Rheinsprung . Nun zog sie in ihr neues Heim am Petersplatz ,
wo in den letzten drei Jahren von dem Architekten Dr . Röhn
aus Zürich mit einem Kostenaufwand von 4120 000 Schw . Fr .
ein hufeisenförmiger Gebändekomplex entstanden ist. Es han¬
delt sich um einen dreisrontigen in « infachen Linien erstellten
Bau , der auch das Schweizerische Wirtschaftsarchiv ausnimmt .
Die Feier wurde eingeleitet dnrch einen Festakt im Münster ,
daran schloß sich die Schlüsselübergabe .

Wie wird darWoHer '!■ I
Wetterhin unbeständig

Auf der Rückseite eines flachen , mit seinem Kern über
Südschweden liegenden Tiesdruckgebietes strömt aus Norden
kalte Meeresluft nach Mitteleuropa . Sie gibt hier und ganz
besonders in Süddeulschland am Nordrand der Alpen zu
regnerischem Wetter Anlaß . Eine wesentliche Aendernng in
der Wetterlage wird vorerst nicht eintreten . Es wird sich
höchstens vorübergehend Beruhigung einstellen .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abe «d

Meist bewölkt und vor allem im Süden des Gebietes reg -
n« lisch . Bei Winden aus West bis Nordwest leicht« Besserung .

Bis Mittwoch : Weiterhin unbeständig , stark bewölkt und
kühl.

Klangvoller Auftakt im Bruchsaler Schloß
Der bewährten Gepflogenheit entsprechend , öffnete das alte

Barockbauwerk des Bruchsaler Schlosses auch nunmehr wie-
der feine Pforten zum Einlaß einer besinnlichen Kunstge -
meinde und um Erlebnis bes schönen Märchenttaums ber

Klänge aus versunkenen Zeiten und Epochen erlesenen Ge-

fchmacks beseligter ubnd beseligender Harmonie . Bildeten
doch die Grundlage wieder neu gehobene Schätze aus
der fürstlichen Mnfik -Bibliothek , die uns schon so manches
vergessene Wunder an künstlerischem Gestaltungswillen er -

schloffen hat . Besonders die das Programm umrahmende
Fülle von instrumentalen Beiträgen unbekannterer wie be-
kannterer Meister besticht immer wieder durch die Höhe und
Reife der Produktion aus den Zeiten vor jener Klassik, die
wir uns gewöhnt haben , die Wiener Schule zu nennen .
Aber am diesmaligen Programm fiel vor allem auf , wie
sehr diese Hochklassik mit ihren Wurzeln hineinreicht in jenes
Musikleben und geistig lebendige Schaffen , das namentlich
mit Stamitz und der Mannheim « Schule einen musikge¬
schichtlichen Begriff bildet . Neben den einleitend gebrachten
Vertretern der Ostmark , win etwa Biber und Reutter der
Jüngere , der das Genie des jugendlichen Haydn entdeckt

hatte , kamen von eben diesem genialen Franz Joseph zwei
dankbare Werke im Beginn des zweiten Teiles zu Gehör ,
davon besonders die Sinfonie „L 'Jmpertale " musikalisch sehr
anregende Eindrücke hinterließ . Nicht minder aber auch ein

Violinkonzert von Stamitz zeigte , daß dieser Mannheimer
Meister keineswegs zu gering erachtet wurde , dem jungen
Mozart feinen starken Einfluß zu vermitteln . Manche stilisti -

sche Ähnlichkeiten zeugen von dieser Wirkung auf den Ge-

nius unverkennbar . Daß aber das Stamitzsche Rondothema

( dritter Satz ) ohne Aenderung von Schubert zum dritten

Satz seiner bekannten Violin -Sonatine in D -Dur übernom -

men wurde , bedeutet fast schon ein musikgeschichtliches Kurio -

sum . Dergleichen „Verwandtschaften " oder bewußte „Reminj -
fzenzen " dürften sich zweifellos noch häufiger aufweisen las -

fen , je vollständiger noch weitere verborgene Schätze aus den
Musikarchtven gehoben werben wie es hier in der Bruchsaler
Bibliothek geschieht.

Der bekanme und verdienstvolle Betreuer und Heraus -

geber dieser Schätze, der Musikhistoriker Fritz Z o b e l e y ,
der unermüdlich an der Neubelebung und Neugestaltung die-

fes unerschöpflichen Klangarsenals arbeitet , war auch der
persönliche Vermittler des Stamitzschen Violinkonzertes durch
seine technisch geschmeidige und musikalisch durchdachte Jnter -
pretation des Solo - Geigenparts . Begleitet wurde er von
dem Streich - und Blaskörper des Kammerorchesters des „M u-
sikvereins Bruchsal 183 7", das unter ber zielvollen
klangerzieherischen Leitung bes verdienten Bruchsaler Musik -
direktors H u n k l e r stand . Auch die übrige » instrumentalen
Beiträge wurden von diesem bewährten Klangkörper in ge -
wohnter Höhe ber Leistung reibungslosen Zusammenspiels
bewältigt . Hervorzuheben ist noch ein überaus feinsinniges
zweifätziges Oboekonzert von Vivalbi , dessen obligaten Solo -

parf der ausgezeichnete .Karlsruher Oboist Willy Knierer
mit seiner gepflegten Tongebung und Musikalität vermit -
telte , in reizvoller kammermusikalischer Geschlossenheit be -
gleitet von Werner Laukifch - Karlsruhe ( Cello ) und
Friedrich Hunkler ( Cembalo ) .

Mit diesem Werk sind wir bei den Italienern ange -

langt , die mit vokalen Beiträgen an dem Programm i« be¬

herrschendem Anteil vertreten waren , seien es nun Lotti ,
Albioni , Gasparini , Poroni , Guglielmi oder der zu Beet -

Hovens Zeiten noch ziemlich ausgezeichnete Böhme Kozeluch
mit einer italienischen Arietta . Ihre interessante gesang -

liche Wiedergabe war der Altistin des Heidelberger Stadt -
theaters Tilde Hr > ffmann zu danken , die ihre vorzüglich
gebildeten Stimmittel mit ausgesuchter vortraglichcr Reife
in ber stilechten Darstellung des einschlägigen Materials er -
folgreich glänzen ließ und die ebenso wie »bie Instrumenta -
listen auch ihrerseits mit reich gespendetem dankbarem Bei -
fall ber saalfüllenden Hörerschar geehrt wurde .

Dr. ?arl Hesscmer.
Konzerte in Favorite

Bade « -Bade « . 11 . Juni . Die Favorite -Konzert« finden in
diesem Jahre in den Abendstunden des 17. und 18 . Juni statt .
Diesmal spielen Olga Schwind und Corry de Rijk alte
Musik auf Instrumenten bes Mittelalters , der Gotik und der
Renaissance . Welch ein Gedanke ist dies . Musik , wie Stefan
Lochner oder Mathias Grunewald sie in die Gestaltungstech -
nik des Bildes , des Gemäldes umsetzten , nun in Klang zu-
rückverwandelt zu wissen. Gerade eine Handvoll Menschen
in Deutschland , die das vermögen . Zu ihnen gehören Olga
Schwind und Corry de Rijk . Wir mach »n uns in dem
festlichen Rahmen des Schlosses Favorite mit dem Klang -
vermögen von Instrumenten vertraut , die als die ehrwür -
digen Vorfahren uns« rer heutigen Violine zu gelten haben :
mit der Altsidula , der T « norfidula und der doppelchörigen
Laute . — die Portativorgel versetzt uns in die Zeit DanteS
zurück, — Singstimmen und Minnesängerharfe beschwören
die selig« Zeit Walthers von der Vogelweide , — die Welt
nm 1400 wird uns durch höfische Tänze wiedererweckt , von
kleiner Holzpauke und Portativ zum Erklingen gebracht . Und
das alles ist in den stimmungsvollen Rahmen des Schlosses
Favorite gestellt : die Künstlerinnen werden wieder bei
Kerzenbeleuchtung vor einem lebensgroßen Minnesänger
musizieren , den ein mittelalterlicher Wandteppich bannt .
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Hundert Fahre Baöische Kunsthalle
GüdweftdeutschlandS repräsentativeGemäldegalerie feiert Jubiläum - Zugleich Hans Thoma-Ehruns zum lvo . Geburtstag

v x'vV . i1 \ >V

Blick in den Saal der Meister des oberrheinischen Kulturkreises (Huf * . : Badischc Kunsthalle )

Die Badischc Staatliche Kunsthalle Karlsruhe . — im Volks -
mund kurzweg „Gemäldegalerie " genannt , kanu im Som -
« er d. Js . auf ein h u u d e r t j ä h r i g e s B e st e h e n zuriick-
blicken . Den ersten Schritt in der Richtung der Bildung einer
Gemäldegalerie tat Großherzog Leopold , als er im Jahre
188» d,e Karlsruher Kunsthalle stiftete, zunächst mit dem Ziel ,die alten , in Jahrhunderte « gesammelten Knnstschäke seines
Hauses , vor allem die wertvolle Sammlung der Markgräsiu
Caroline Luise, dem Volke zugänglich zu mache« . Zugleich
sollte aber auch die ^Karlsruher Kunsthalle" der Förderungder lebende» Kunst diene«.

Nach den Plänen des Erbauers des damaligen Großherzog -
lichen Hoftheaters ( heute Staatstheater ) . des Baumeisters
Heinrich Hübsch , wurde dann im Jahre 1837 der Gedanke
oeä Großherzogs Leopold in die Tat umgesetzt und mit dem
Bau der Badischen Staatlichen Kunsthalle begonnen ^ die lm
Verlauf von zwei Jahren beendet werden konnte . Einer der
Hauptgedanken von Heinrich Hübsch die Wiederbelebung der
Monumentalkunst in dem Zusammenwirken von Baukunst und
Malerei wurde bei der Ausschmückung der Kunsthalle ver -
wirklicht . Zur Ausmalung des Treppenhauses wurde Moritz
von Schwind nach Karlsruhe geholt und damit war die
erste Berufung eines großen Künstlers von auswärts ge -
tätigt . Bon Schwind stammen die bekannten Fresken im
Treppenhaus der Kunsthall «, die in späteren Jahren durch
verschiedene Anbauten , Erweiterungen erfuhr , darunter die
wichtigste und wertvollste : dasHans - Thoma - Museum .Dem ersten Leiter und künstlerischen Organisator der
Staatlichen Kunsthalle Badens . Wilhelm Schirm er . folgte
der bekannte Maler Karl Friedrich Lessing , und Hans
T h o m a schloß als Größter die Reihe der früheren Direk -
toren der „Gemäldegalerie ". Im Laufe der Jahrzehnte war
es möglich , durch zahlreiche Erwerbungen den Grundbestand
der Kunsthalle zu erweitern . Zu den Holländern und Fran -
zosen traten vor allem wertvolle Werke süddeutscher und spe-
ziell oberrheinischer Meister . So kamen neben Rembrandt ,Martin Schongauer , dem Meister von Meßkirch , Mathias
Grünewald , Hans Baldung , Lukas Cranach zahlreiche Werk
von Feuerbach , Thoma und Trübner , ferner von Franz
Winterhalter , Ferdinand Keller , Gustav Schönleber u . a . m.

Einen schweren Verlust erlitt die Kunsthalle im Jahr « 1934.

als beim Brand des Münchener Glaspalastes das dorthin eni -
liehene Bild „R i t t e r K u r t s B r a u t s a h r t" von Moritz
von Schwind vernichtet wurde .

Heute kann festgestellt werden , daß die unter Leitung von
Galeriedirektor Martin stehende Badische Staatliche Kunst-
halle als die repräsentative Gemäldegalerie Südwestdeutich -
lands anzusprechen ist. Da in das Jubiläumsjahr der Kunst -
halle der 100 . Geburtstag Hans Thomas (2 . Oktober ) fällt . ,o
wird die Kunsthalle ihre 100-Jahrseier mit einer großen
Hans -Thoma -Ausstelluna begehen , die am 2. Juli zur Eröss -
nung gelangen wird .

Arbeitsamt Karlsruhe übernimmt das Bruchsaler
Arbeitsamt

Auf Anordnung des Reichsarbeitsminister ? wurde zur
Vereinheitlichung der Verwaltung und zur Erhöhung der
Durchschlagskraft der Arbeitsämter das Arbeitsamt
B r u ch i a ( als se l b st ä ud i g e s A m t aufgelöst und
an das Arbeitsamt M n 11 jrw I) c angegliedert .
Zum Vollzug dieser Zusammenlegung hielt der Präsident des
Landesarbeitsamts Siidivestdeutschland . Bnrkhardt . am
6 . ds , Mts . eine Besprechung im »>ebäude des Arbeitsamts
Bruchsal ab . wobei er das Amt als Nebenstelle iu die Betreu -
ung des Leiters des Arbeitsamts Karlsruhe , Oberreiieruugs »
rat T e n n i n g e r , übergab . — ,^ n seiner Ansprache an die
Gesolgschastsmitglieder des Arbeitsamts Bruchsal sprach Prä »
sident Burkhardt diesen den Tank des Landesarbeitsamts für
die bisher geleistete Arbeit ans uiik> gedachte auch des letzten
Leiters , Regierungsrat Pg . Tr . Kadel , der bereits eine
neue Stelle als Leiter eines Arbeitsamts in der Ostmark an -
getreten hat . — Oberregierungsrat Tenninger übernahm
das Amt in seine Leitung und betonte u . n . . daß er im Jnter -
esse der für das deutsche Volk zn erfüllenden wichtigen Auf »
gaben der Arbeitsämter von jedermann volle Pflichterfüllung
und unermüdlichen Fleiß erwarten müsse , wofür er anderer »
seits auch weitgehendste Fürsorge sür jeden einzelnen seiner
Arbeits kameraden versprach .

Drei Zmammem'
tKZe - örei Verletzte

Ilm 8 .15 Uhr stieß gestern auf der Knielingerstr .iße zwi «
scheu Kniclingen und Maxau ein Lastzug mit einem Ein -
s p ä u u e r p s e r d e s u h r w e r k zusammen . Tas Fuhrwerk
wurde vollständig zertrümmert , der Fuhrmann und das Pferd
leicht verletzt . Tie Schuld trifft den Fahrer des Lastzuges ,
da er zurzeit verengter Wegstrecke überholen wollte .

Um 10 Uhr ereignete sich auf der Kreuzung Kriegs - und
Leopoldstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Personen -
krastwagen und einem Radfahrer . Ter Radfahrer
wurde leicht verletzt , der Sachschaden ist gering . Die Schuld
trifft den Radfahrer , der das Vorfahrtsrecht verletzte .

Um 11 Uhr kam es zu einem Zusammenstoß zwischen einem
La st krastwagen und einem R a d f a h r e r auf der Straße
Ettlingen —Bulach beim Gut Scheibenhardt . Der Radfahrer
wurde verletzt ins Krankenhaus eingeliefert . Schuld an diesem
Unfall trägt der Fahrer des Lastkraftwagens , der zu schnell
fuhr .

mich über Stadl
SymiwIliinMirektor ( . R ., Anton Karle t

Mit dem im Alter von 72 Jahren hier verstorbenen , ehe -
maligen Direktor des Karlsruher humanistischen Gymna -
siums ist eine verehrungswürdige Persönlichkeit , ein pädago -
gischer Fachmann , ein musikalischer Künstler , ein prachtvoller
Mensch in die Ewigkeit eingegangen .

Nicht weniger als 23 Jahre hatte Anton Karle als Prakti -
kant , als Professor , als Direktor allein unserer hiesigen Ge-
lehrtenfchule alten Gepräges seine vorzüglichen Kräfte ge-
widmet . Viele Generationen Schüler werden sich an den
charakteristischen Lehrer mit dem ausgesprochenen Künstler -
Haupt , mit seinen Nietzsche -Augeubrauen zeitlebens in auf -
richtigem Dank erinnern . Noch inniger aber an seine
Wärme und Güte . Kein Zweifel : es fehlte seiner Erschei-
nung gleich Gustav Wendt auch nicht Traumulushaftes im
besten Sinn . Aber ist das nicht eine lieblichere Erinnerung
als die an eine gestrenge Schulmeisterfigur mit drohendem
Bakel ?

Neben Anton Karles fachlichen Verdiensten , die an dieser
Stelle nicht gewürdigt werden können , hat der Verewigte im
musikalischen Leben eine bedeutende Rolle gespielt .

Es war einmal ein Nheinbaö . . »
Räch 7ZjShrtgem Bestehen .abgebaut' - Ehemals ein Renommierstück »er Residenz

Wie die alte Schiffbrücke bei Maxau , so ist auch die B a d e-
anstalt , die sich in nächster Nähe dieser Brücke im offenen
Rhein befand , der neuen Zeit zum Opser gefallen . 75 Jahre
lang wurde diese Badeanstalt bei Eintritt der warmen Jahres -
zeit gegenüber der Melcherschen Bahnhofwirtschaft in Maxau
im offenen Rhein verankert und bei Eintritt der kalten
Jahreszeit in den alten Rheinhafen zur Ueberwiuterung ab-
geschleppt. Und nun ist die Badeanstalt ^wie die
Schiffbrücke endgültig verschwunden .

Daß aber auch diese Badeanstalt einstmals als besondere
Errungenschast der Stadt Karlsruhe betrachtet wurde , ist zu
ersehen aus der Chronik der Stadt Karlsruhe . Anläßlich eines
Aerztekongresses in Karlsruhe im Jahr 1897 hielt der da-
malige Stadtbaurat Sch ü ck einen Vortrag über das Gesund -
heitswesen in der Stadt Karlsruhe , wobei er die Badeanstalt
in Maxau eingehend behandelte . Er führte dabei u . a. aus :

Die Wohltat von Flußbädern wurde der Bevölkerung von
Karlsruhe nach Eröffnung der den Rhein mit der Residenz
verbindenden Eisenbahnstrecke Karlsruhe -Maxau — welche Im
Jahr 1862 stattfand — zu teil . Vor dieier Bauausführung
war die Entfernung von Karlsruhe bis zum Rhein ( etwa
10 Kilometers bei dem Mangel jeglichen regelmäßigen Ver -
kehrsmittels zu groß , als daß an eine nennenswerte Benüt -
zung dieses Stromes zu solchem Zweck hätte gedacht werden
können . Tie Stadtgemeiude Karlsruhe — die Erbauerin de-
sagter Bahn — erstellte bald nach deren Fertigstellung sür das
männliche Geschlecht ein Rheinbad . Es verkehrten währen »
der Badesaison anßer den Kurszügen täglich etliche Extra -
(Bade ) -Züge zwischen Karlsruhe und dem Rhein , die sich
eines außerordentlichen regen Zuspruches erfreuten . War es
doch möglich in der Zeit von 7? Minuten (zwischen Abfahrt
und Rückkunft am Hauvtbahnhof Karlsruhes und mit einem
Aufwand von nur 40 Pfg . (26 Pfg . Fahrkosten und 14 Pfg .
Badetaxe ) ein erfrischendes Flußbad zu nehmen .

Die Badeanstalt , welche ursprünglich auf Floßbalken ruhte ,
erhielt in den Jahren 1877—1880 einen Unterbau von 23 eiser -
nen Pontons : Hand in Hand ging damit der Umbau der
Kabinette , so daß das Bad — das jetzt noch wenig verändert
bestand — eine Wohltatseinrichtung darstellte .

Sä« 115 Meter lange und 1ö Weier b « ite Badeanstalt hatte

eine Abteilung für Nichtschwimmer , deren Holzboden 1,5 Meter
unter dem Wasserspiegel lag und die 30 Meter lang und
7,5 Meter breit war : serner ein Bassin sür Schwimmer mit
einer Länge von 54 Meter uivd einer Breite von 10,5 Meter .
Tie Pontons trugen 126 Auskleidekabinette (wobei 15 größere
Abteilungen „gemeinsame Benützung " ) , 6 Duschen, 2 Sprung -
breiter und die sonstigen dem Betrieb dienenden Räumlich -
leiten . Außerdem war noch sür Frauen und Männer ein klei-
nes iWellenbad in der Mitte der alten Maxauer Rheinbrücke
vorhanden .

Die Badeanstalten waren bis zur Eröffnung des Rhein -
ftrandbades in Rappenwörth im Besitz der Stadt Karlsruhe
und wurden dann in private . Regie übernommen , so daß noch
einige Jahre bis jetzt Gelegenheit war , das Rheinbad Maxau
als Famttieubad zu benützen .

Oss ehemalige Familienbad Karlsruhe-Rheinbrücke

Der Donaueschinger Lehrersohn war der geborene Musiker .
Sein Klavierspiel war ersten Ranges und brauchte keinem
berufsmäßigen Meisterpianisten nachzustehen. Als Solist
und vornehmlich als Begleiter beherrschte er in Sonderheit
die klassische Musikliteratur . Diese seine musikalische Liebe
und Vereigenschastung wirkte sich auch in seiner Führung
des Gymnasium elassieum aus . Wir erinnern uns an eine
Schüleraufführung des „Freischütz" und auf einem anderen
künstlerischverwandten Gebiet etwa an die Darstellung der
Euripideischen Alkestis , die von den Professoren K . Lang und
Sachs in Verehrung im Jahre seiner Pensionierung (1932 )
einstudiert worden war .

In weiteren Kreisen wurde Direktor Karle volkstümlich ,
als er jahrelang bis zu seiner Versetzung nach Tauber -
bischossheim sich dem Dienst des Karlsruher Männergesang -
Vereins „Liederhalle " widmete , deren Präsidentenwürde er
sieben fruchtbare Jahre bekleidete . In einem Aufsatz zum
60. Geburtstag ( 1927 ) würdigte ihn der Vereinsanzeiger
des genannten Chorvereins mit glücklicher Prägung als
einen „Künstler - Präsibeuten ". In der Tat : selbst den vorher
Außenstehenden wehte mit der Bekanntschaft dieses seelisch -
vornehmen Mannes eine unentrinnliche Verehrung an , man
spürte den edlen , hilfreichen und guten Menschen. Dabei war
Anton Karle nicht etwa ein in sich zurückziehender Außen -
seiter oder Kauz , sondern ein Humor sprühender Freund
denen , die ihn in Schule und Konzertsaal haben gewinnen
dürfen . Keiner , der seinen Weg gekreuzt hat , wird je Anton
Karle vergessen . Dieser liebe Entschlafene hat auch sicher -
lich nie einen Feind gehabt . Um sein Haupt schimmerte
die Gloriole reiner Menschlichkeit und beglückenden Künstler -
tnms ! Have pia anima ! - o .

VO » GG » GO « O » » « « « » » » « GO

Prospekt « kostenlos von der Mineralbrunnen AS Bad öberklngen

Ehrung »er Reichs- und Gaufieger
im Hanöwerkerweltkmnpf

Am Freitag , den 16. Juni findet um 18 Uhr im Vortrags -
sacl ' des Berufserziehungswerkes der TAF .,
Karlsruhe , Bismarckstr . 16, die feierliche Ueberreichüug der
Siegerurkunden und Ehrenpreise an die Reichs - und Gau -
steger im Handwerkerwettkampf durch den Gauhandlverks -
walter und Gauamtsleiter der NSDAP . Frank statt.

Berungtütkier Radfahrer
Am Montag gegen 2 Uhr erfolgte ans der Durmersheimer

Landstraße , südl . von Griinwinkel ein Zusammenstoß zwischen
einem Krastradsehrer und zwei Radfahrern. Ei « Rad ,
fahrer wurde schwer verletzt und mußte in das
Krankenhaus eingeliefert werden.

*
Trunkenheit - Schnellversahren . Am Sonntag gegen 13 .50

Uhr suhr ein verh . Mann aus Karlsruhe in angetrunkenem
Zustand auf einem Fahrrad durch die Kaiserallee . Er wurde
zur Aburteilung im Schnellverfahren dem Polizeipräsidium
vorgeführt .
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Elftausend Flugkilometer in sieben Zagen
Zum Regionalen «Segelslugwettdewerb 1939 der NSAK Gruppe IS

Soeben liegt die Auswertung der Ergebnisse von dem
Regionalen Segelflugwettbewerb 1939 der NSFK .-Gruppe 16
iSüdw « st >, öer in der Zeit vom 1 .—8. Juni gemeinsam mit
der NSFK . -Gruppe 8 lMittei auf der Reichssegelslugschule
Waiierkuppe in Ser Rhön durchgeführt wurde , vor . Der Wett -
bewerb war gekennzeichnet durch öie stabile Hochörückwetter -
läge . Tie Segelslugzeugführer warteten bei der geringen
Luftfeuchtigkeit vergeblich auf Kumulus -Bewölkuna und ent -
sprechende Thermik . Tie Schwierigkeiten begannen jeweils
schon beim Start , der nur am 1 . und 2 . Wettbewerbstag als
Hangstart durchgeführt werden konnte . An allen übrigen
Tagen mutzte wegen ungünstiger Windrichtungen der Start
im Flugzeugschlepp erfolgen .

Trotz dieser ungünstigen Voraussetzungen wurde öas ge -
steckte Ziel erreicht : Ter LeistuugZstauö der Segelflieger aus
der Südwestecke des Reiches wurde überprüft und dem Nach -
wuchs Gelegenheit gegeben , sich mit dem Gelände der Rhön
vertraut zu machen . Datz beides in hervorragendem Matze
gelang , beweisen öie während des Wettbewerbes festgestellten
Einzelergebnisse . Am deutlichsten wird der Einsatz von Flug -
zeugsührer und Begleitmannschaft , wenn wir hören , datz tu
sieben Tagen insgesamt 11000 Kilometer Flugstrecke und etwa
23 000 Transportkilometer zurückgelegt wurden .

Als hervorragende Einzelleistungen der NSFK .- Gruppe 16
(Südwest ) seien genannt die Flüge des NSFK .-Oberschar -
führers Trüb vom Sturm 2/82 Offenburg über 250 Kilo¬
meter nach Komotau am 3. Juni und des NSJK .- Sturmbann -
führers Stengel , Referent für Segelflug beim Stab der
NSFK . - Gruppe 16 über 168 Kilometer nach Ronneburg bei
Gera . Die grötzte Startüberhöhnng mit 2860 Meter über der
Wasserkuppe schaffte NSFK . - Sturmmann Moos vom Sturm

Bisher ergaben sich eine ganze Anzahl Schwierigkeiten ,
wenn der Handwerksmeister Urlaub machen
wollte . Diese liege « zumeist in der Art des Betriebes .
Der Handwerksmeister ist nur sehr schwer abkömmlich. Das
schließt aber nicht ans , datz auch der Handwerksmeister wie
jeder andere schaffende Mensch alljährlich einmal aus
seinem Betriebe heraus mutz, um sich erholen zu können.

Dies gilt nm so mehr in der heutigen Zeit der Anspan-
nuug . Bekanntlich leidet das Handwerk uuter einem be-
sonders großen Mangel an Arbeitskrästen . Der
Handwerksmeister ist znmeist während der Ferienzeit seiner
Gesellen und Lehrlinge gezwungen , deren Arbeit mitznüber-
nehmen» den» es besteht nur wenig Aussicht auf Ferienver -
tretung .

Ebenso wichtig sind die Ferien für öie Meisterfrau ,
die neben Haushalt und Familie auch den Laden versorgt
oder die Kunden in der Werkstatt abfertigt .

Wichtig ist , diese gemeinsamen Ferien der Familie ohne
wirtschaftlichen Schaden durchzuführen . Das ist nur möglich
auf Grund einer Gemeinschaftsaktion , wie sie jetzt

6/80 Karlsruhe , der auch « ine besondere Leistung mit seinem
Streckenflug über 177 Kilometer nach Schmölln bei Gera
vollbrachte .

Die Wettbewerbsleitung stellte folgende Punktwertung zn -
fammen , aus der die besten Segelflieger genannt werden
sollen :

Klasse A : NSFK .-Sturmbannführer Stengel vom Stab der
NSFK . -Gruppe 16 637,45 Punkte ? NSFK .-Sturmmann Moos
6,80 404,31 P . ; Hitlerjunge Seiter von der Flieger - HJ . Of -
tersheim und NSFK . - Truppführer Wocke vom Sturm 6 80
Karlsruhe lzufammen auf Doppelsitzer Kranichs 359,6 P . ;
NSFK .-Sturmführer Siemers vom Stab der Gruppe 16
268,65 Punkte .

Klasse B : NSFK .-Truppführer Hauck vom Sturm 10/81
Saarbrücken 596,98 Punkte : Hitlerjunge Edelmann von der
Flieger -HJ . Karlsruhe 502,2 P . ; Hitlerjunge Orth von der
Flieger - HJ . Pforzheim 71,75 P . ,' NSFK . - Oberfcharführer
Brunner von 6/80 Karlsruhe 48,55 P .

Den Zielstreckensegelflugpreis der Badisch - Psälzischeu
Flugbetriebs -AG . Mannheim für den ersten Zielstreckensegel -
slug von der Wasserkuppe nach Mannheim errang NSFK .-
Sturmführer Siemers mit seinem Flug am 4. Juni 1939.

NSFK .-Oberführer von Hid dessen , der Führer der
NSFK . -Gruppe 16 ( Südwest ! zeichnete bei der Schluhseier am
9. Juni auf der Wasserkuppe die Männer , die hier während
einer Woche in bewährter Fliegerkameradschaft und höchstem
persönlichen Einsatz sich vorbereiteten auf den Rhön - Segel -
slugwettbewerb 1939 , der in diesem Jahr zum 20. Mal auf
der Wasserkuppe durchgeführt wird , aus , durch Verleihung von
Siegerplaketten ( eine goldene , zwei silberne , zwei bronzene
und eiserne in jeder Klasse und für die gesamte Mauuschast ) .

in Suhl (Thüringen ) von den Bäckern und in Minden
von den Schuhmachern durchgeführt wird .

Am Pfingstmontag begann der Ferienplan der Bäcker ,
der für die ganze Stadt sorgfältig ausgearbeitet worden ist .
Mehrere Betriebe aus verschiedenen Stadtteilen nehmen
jeweils eine Woche Betriebsferien . Während dieser Zeit
werden die Kunden durch die übrigen Bäcke -
reien mitversorgt . Da die Ferienzeit in die Som -
mermonate fällt , in denen das Geschäft flau ist und viele
Kunden selber auf Reisen sind , ist für manchen Kunden die
Bäckerferienwoche gar nicht wahrnehmbar .

Am Laden ist die Ferienwoche deutlich angekündigt , schon
mehrere Wochen vorher . Außerdem ist in der Tages -
zeitung Ferienbeginn und -fchluß genau angezeigt , so daß
die Bevölkerung genau unterrichtet ist . Eine Veeinträchti -
gung der Belieferung mit Brot und Backwaren tritt durch
die systematische Durchführung in keiner Weise ein . Das -
selbe gilt für die Schuhmacher in Minden (Westfalen ) .

Wir möchten wünschen , daß dieser tatkräftige Anfang für
das gesamte Handwerk eine Urlaubsregelung bringen
möge , die in dieser Form als einzig günstig und möglich
bezeichnet werden muß .

Frokklang unö Laune im Künstlerverein
Das traditionelle Sommernachtsfest in sämtlichen Räumen

des Künstlerhauses , des geschmückten Heims des B e r e i n s
Bildender Künstler nahm am Samstag abend einen
in jeder Weise schönen Verlauf . Sinn - und sachgemäß war
eine namhafte Gradhöhe an sommerlicher Temperatur be -
stellt worden . Und es war , ivie so häufig schon, wieder einmal
die Kunst der Rampe im magisch aufglühenden Geisterlicht
des sorglichen Inspizienten die das erfreulich rege Aufgebot
an Zuschauern vor den geheimnisvoll wallenden Vorhang der
Bühne ( des „Kleinen Hauses "

, um in Staatstheater - Perspek -
tive zu reden ) , postierte .

Tort war der Thespiskarren unter Leitung von Bildhauer
Stirmlinger anaefahren und entlud ein köstlich amu -
fantes Aufgebot von einheimischen un «) zugleich ländlich sitt -
lich in Erscheinung tretenden Typen aus der Umwelt , der
wir dank unserer Spottsucht stets ein gesteigertes Interesse
entgegenbringen . Aber gleichwohl ist keineswegs ausgemacht ,
daß die da oben nicht ihrerseits die eigentlichen Spottvögel
waren . Tenn die fröhliche Persiflage , die der - Autor Leo
Stirmlinger in fein bei dieser Gelegenheit urausgesührtes
Sketsch - Possenstückchen „Ter explodierte Misthau -
sen "

, hineingeheimniste , war unverkennbar . Und wie gleich
gesagt werden darf , dank des robusten Spiels eines wohl -
bestallten Tarstellungsperlonals von bewährten Laienspielern

Erkenne auch Du den Wert Deiner Tage und hilf mit,
durch Mitgliedschaft der NSB für alle deutsche»

Mensche« gesunde Lebensbedingung ?« zn schassen. ,
Nu die gesuudeu Nichtbedürftige« !

und Laienspielerinnen war auch der Lacherfolg aufs Dank -
barste gelungen . Vom Inhalt des Stückchens — wie des Mist «
Haufens , sei aber nicht zu viel verraten , weil sonst der sehr
sach- und sinngemäße „Dust " von der Würze der Dichtung
abhanden gehen möchte . Ter durchschlagende Erfolg entschied
jedenfalls auf der ganzen Linie — auch der einer ingeniös
aufmontierten Elektrischen , die stets bejubelt , mehrmals im
Hintergrund ins Treffen geführt wurde , sozusagen am lau -
senden Band .

Doch dieses dramaturgische Hilfsrequisit war nur die eine
Seite der Stimmungsbelebung . Und das Ganze bildete nur
den Kern der Veranstaltung . Den Rahmen gestalteten die
unermüdlichen Tanzpaare in luftigsten Sommerkostümen
ohne jeden Zwang . Unö daß dieser Rahmen sich bis in die
Morgenstunden hinzog , ist vor allem das uneingeschränkte
Verdienst der ganz hervorragenden Tanzkapelle Kühl , die
mit den schmissigen Weisen im verführerisch wechselnden
Klangbild von zärtlichen Streichern und klagenden Saxo -
phonen unter den Rhythmen von Blech , Schlagzeug unö
Klavier eine Fülle von wirklich guter Tanzmusik vom öämm -
rigeu Heurigen - Podium in der Mitte des lampiongefchmück -
ten Saales entließ . Dr . H.

Verleihung öes Treuöienst Ehrenzeichens
Der Führer und Reichskanzler hat öem Reichsbahnober -

Inspektor Otto Sigmund beim Reichsbahnausbesserungs -
werk Karlsruhe für 40jährige treue Dienste das gol¬
dene Treudienstehrenzeichen verliehen . Ferner erhielten fol -
gende Werkkamercuöen für 25jährige treue Dienste das fil -
berne Treudienstehrenzeichen : Johann Brohammer . Maschi -
nist ; Emil Rischert , techn . Reichsbahnsekretär : Leopold Sieg -
mann , Maschinist : Ludwig Abel , Arbeitsprüfer ) Emil Dürr ,
Arbeitsprüfer ? Theodor Bertsch , Arbeitsprüfer : Alois Weß -
becher , Arbeitsprüfer, ' Emil Huber . Schlosser : Karl Holz -
wath , Vorarbeiter : Karl Rees , Materialmeister ! Fidel Späth ,
Werkmeister : Alois Hornung , Lageroberaufseher : Hermann
Mitichele , Materialmeister : Karl Fuchs . Werkmeister : Niko -
laus Schucpf , Neichsbahnaffistent, ' Gustav Günter , Vorarbei -
ter : Anton Schneiöer , Förderarbeiter : Wilhelm Weber ,
Stoffabgeber , Emil Schmieder , techn . Reichsbahnsekretär :
Theodor Haberstroh , techn . Reichsbahnsekretär : Theoöor Wik -
kenhäuser . Werkmeister : Heinrich Bürkle . Werkmeister : Jo -
Hann Geiger , Schlosser : Josef Geiger , Kranführer : Jakob
Geßlein , Schlosser : Emil Knamm , Dreher : Hermann Seltz ,
Dreher : Karl Roth . Schlosser : Daniel Schmitt , Heizrohr -
arbeiter : Richard Azenhofer , Bohrer : Karl Bacher , Schwei -
her : Otto Mechler , Vorhandwerker : Konrad Wölfle , Dreher :
Friedrich Sies , Dreher : Anöreas Reister , Schlosser : Oswald
Schindler , Schlosser : Johann Lechner , Schlosser : Heinrich
Heilig , Schlosser : Wilhelm Erb , Schlosser : Hermann Kohnle ,
Vorhandwerker : Hermann Linöer , Dreher : Gustav Hesel-
schwerdt , Werkzeugabgeber : Wilhelm Greulich . Werkmeister :
Ernst Roller , Schreiner : August Geyer , Schlosser : Karl
Schäfer , Schlosser : Karl Lorenz , Schlosser : Philipp Welker ,
Schreiner : Albert Schmidt . Schreiner . Adolf Neff , Schlosser :
Karl Lang . Schlosser : Gustav Hahn , Schreiner : Bernhard
Schreiber , Schreiner : Wendelin Burkart , Vorhandwerker :
Karl Ruppeuder , Arbeitsprüfer : Wilhelm Lehmann . Schrei -
ner : Bernhard Bild . Schlosser : Franz Heitel , Schlosser : Leo
Koch , Schlosser : Wilhelm Breusch , Schlosser : Otto Müller ,
Lackierer : Hugo Bender , Lackierer : Julius Schnatterbeck ,
Vorhandwerker : Heinrich Böckle , Kesselschmied : Benedikt
Beyer , Kesselschmied : Wilhelm Vespermann , Dreher .

Der Werkdirektor hat öie Treudienstehrenzeichen den Jubi ,
laren feierlich überreicht .

Tages -Anzeiger
Dienstag , IS. Juni 1939

Theater :
Badisches Ttaatstheater : 20 Uhr „ Die Reise noch Paris "

Film :
Atlantik : „ Heimkehr Ins GIflef*
Eapital : „ Marguerite : 3"
Sommer : „ Nordlicht "
Gloria : „ Entsühn "
Sali : „ Die ganz großen Torheiten '
Resi : „ König der Vagabunden '
Rheingold : „ Napoleon ist an allem schuld "
Schauburg : „ Tiichiig, tüchtig — die Pasemanns "
Ufa : „ Marguerite : 3 '

Kaffee , Kabaieit , Tanz :
Saft « Bauer : Konzert
Eintracht : Gartenkonzerl — Tanz In. Freien
Grüner Baum : Tanz
Liiwenrachen : Kabarett - Tan , In der Bar
Sassee Museum : Konzert — Sonder -Tanzahend im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan «
Röder « : Tan ,
« äffte des Westens : Konzert und Tanz .

igesanzeiger Duilach :
Markgrafen : „ Stimme ans dem Aether "
Skala : „ Die Hochzeitsreise "
Bluinentasfee Tnrlach : Konzert und Tanz
Partschlotzle Durtach : Tan »

Das Programm der KarlsruherHochschulwoche
Gefallenenehrung - Der akademische Festakt - Sportliche Darbietungen

Die Technische Hochschule Karlsruhe unö der NSD .-
Dozentenbund veranstalten bekanntlich vom 3. bis 9. Juli eine
Hochschulwoche .

Der Freitag vormittag beginnt mit einer Ehrung der
Gefallenen im Ehrenhof der Technischen Hochschule . Die
Feier wird von den Kameradschaften des NSDStB . Standort
Karlsruhe gestaltet . Anschließend findet im großen Saal des
Studeutenhaufes in Anwesenheit des Gauleiters und Reichs -
statthalters Robert Wagner der akademif .che Fe st -
a k t statt . Die Feier , die von der Bläsergruppe der Badischen
Staatskapelle musikalisch umrahmt werden wird , bringt die
Jahresberlchte des Rektors , Prof . Dr .-Jng . habil . R . G .
Weigel und des Studentenführers cand . mach . I . Willi -
bald . Den Festvortrag hält der Führer des NSD -Dozeuten -
bundes der Technischen Hochschule Karlsruhe , Prof . Dr . phil .
nat . habil . A . Bühl über „Physik und Technik " . Anschließend
werden durch den Rektor einige bekannte Persönlichkeiten
durch akademische Ehrungen ausgezeichnet .

Erfolgreicher Karlsruher Schütze
Zur Vorbereitung auf die Weltmeisterschaften im Schießen ,

öie die Schweiz in Luzern ausrichtet , traten am Sonntag 47
Schützen der deutschen Nationalmannschaft zum letzten Aus -
fcheidungsfchießen in Zella/Mehlis an . Die erzielten Er -
gebnisse sind als recht gut zu bezeichnen .

Besonders erfreulich ist für uns , daß der Karlsruher Geh -
mann von der Karlsruher Schützengesellschaft 1721 in der
Elite der deutschen Schützen so ausgezeichnet abschnitt . —
Die Einzelergebnisse lauten :

Scheiben -Pistole , 50 Meter : 1 . Krempel (Hannover ) 1082
Ringe , 2. Krempel (Suhl ) 1068 Ringe , 3. ff rafft ( Pößneck )
1053 Ringe .

Freies Gewehr , 300 Meter : 1. Gehmann (Karls¬
ruhe ) 1110 Ringe , 2. Spörer (Zella/Mehlis ) 1108 Ringe , 3.
Sturm ( Nürnberg ) 1077 Ringe .

Kleinkaliber : 1. Gefr . Steigelmann (Nürnberg ) 1154 R .,
2. Brod ( Nürnberg ) 1144 Ringe , 3. Sturm ( Nürnberg ) 1140
Ringe : liegend : Spörer 393 Ringe : kniend : Steigelmann
387 Ringe : stehend : Brod 375 Ringe .

Automatische Pistole , 25 Meter : 1 . van Oyen (Berlin ) 103
R . , 2. Zindel ( Nordwest ) 197, 3. Dr . Jasper (Zella/Mehlis )
196.

Schweizer Waffe : 1 . Gehmann (Karlsruhe ) 516 R .,
2 . Gefr . Steigelmann ( Nürnberg ) 497 R ., 3. Rau (Südwest !
495 R ., liegend : Rau 175 R ., kniend : G e h m a n n 181 R ., ste-

hend Steigelmann 165 R .

Nachmittags findet ein Empfang der Vertreter der Hoch -
schule und der Gäste durch den Oberbürgermeister der Gau -
Hauptstadt Dr . H ü s s y statt .

Am Samstag vormittag ist eine Mitgliederversammlung
und eine Verwaltungsratssitzung der Karlsruher Hochschul -
Vereinigung . Nachmittags besteht Gelegenheit an den Ent -
scheiduugskämpfen der Karlsruher Studen¬
tenmeisterschaften teilzunehmen , die anläßlich des
Karlsruher Studententages stattfinden . Abends ist im Stu -
dentenhaus ein Gesellschaftsabend der Dozentenschaft mit den
Ehrengästen vorgesehen . Der Sonntagabend bringt den käme -
radschaftlichen Ausklang der Hochschulwoche .

Zu den einzelnen Veranstaltungen ergehen besondere Ein -
ladungen . Wie im letzten Jahr wird auch diesmal während
der Hochschulwoche der Oeffeutlichkeit Gelegenheit geboten
werben , in den Geist und in das Schaffen der Technischen
Hochschule Einblick zu nehmen . Es werden zu diesem Zweck
wieder eine Anzahl von allgemein interessieren -
den Vorlesungen , öie im einzelnen noch bekannt ge -
geben werden , öffentlich abgehalten .

In denselben Tagen , in denen öie Hochschulwoche statt -
findet , ist auch der Karlsruher Studententag an -
gesetzt , so daß insbesondere für die auswärtigen Gäste die
Gelegenheit besteht , an beiden Veranstaltungen teilzunehmen .

Karlsruher Veranstaltungen
BadischeS Etaatstheater . Heute Dienstag gelangt zum letzten Male Waller

Erich Schäfers Lustspiel „Die Reis - nach Paris " mit der Musik von
Ludwig Kusche zur Ausführung . — Morgen Mittwoch wird Lesstngs llassiiches
Lustspiel „ M inna von Barnhelm " mit Elfriede Paust in der Titel -
rolle zur Aufführung gelangen .

Die Rheingold -Lichtspiele zeigen ai heute den Tobis -Film „ Napoleon
< st an allem schuld " mit Curt Goetz, Valerie ». Martens , Paul Hentcld ,
Kristin Heiberg u . a . m .

In den Schauburg -Lichtspielen läust ab heute das reizende Filmlustspiel
„ Tüchtig , tüchtig — die Päse monnS " mit Hans Söhnler , Signe
Hafso u. a . m . in den Hauptrollen .

Vit Deutsche Arbeitsfront
kreisroaltung fiarlstuhe/KI ]., Lammstraße 15

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gymnastik (Frauen ) '
Durlach , Gymnasium l «.<S Uhr . — Leibesübungen für die Frau : Guten -
bergschule 20 Uhr . — Schwimmen ( Männer und Frauen ) : Friedrichsbad
20 Uhr . — Kinder . Gymnafti «: Gutenbergschule 17 Uhr . — Deutsche Gymnastik
( Frauen ) : „ Salmen " Ludwigsplatz 9 Uhr . — Reichss»»rt - b»eichei, .« orberei .
Inngstnrs (Männer und Frauen » geschlossener Kur » : Hochschulstadion 19 Uhr .

KdF . W- nder «» « ins Blaue . Am Sonntag , den 18. Juni 193», findet eine
Wanderung ins Blaue statt . Die Teilnehmer tressen sich morgens fi.45 Uhr
im Hauptbahnhof Karlsruhe und zahlen als halben Fahrpreis den Betrag von
RM . 1.50 an den Fahrtenleiler . Marschzeit 5 Stunden Badeanzug mit-
nehme».

Handwerker können auch in Ferien sehn
Zwei Städte weisen den Weg - Mitversorgung der Kunden durch die Kollegen



TlenStag . de » 13 . Jyui 1939 BadNche Dresse Rr . IS». Seite tt

t

VOLKSWIRTSCHAFT
Weripapier - und Warenmärkte

Berlin : Aktie » etwas schwächer , Rente » gehaltei -

Berlin , 12. Juni . <K« nN » r « ch. > Tie Börse eröfsnete zu Beginn der neuen
Woche in eher etwas schwächerer Haltung . Das tag im wesentlichen daran ,
das ; die sogenannte drille Hand heule fehlte und der Beruf ?' handel , der noch
am Freitag und insbesondere am Samstag der vorigen Woche einige An¬
schaffungen vorgenommen halte , nunmehr zu Gewinnmilnalimen schrill . Ter
Geschäflsumfang blieb aber wieder sehr nein , to oafe auch oft Zufälle die
Kursgeftällung beeinflutzteu

Im variablen Renten verkehr stellte sich Relchsallbesitz aus un -
verändert 132,30 , die Gemeindeiimschuldungsaulcihe ans g3,ßs (minu ? 5 Pfg . ) ,
für die Sienergulscheine I hörte man eiuen Kurs von 103,15 ( 102,80 ) , für
dlo . II Hörle man vorerst noch seine Schätzungen .

Am Geldmarkt Ware » für Kiankolagesgeld NM 0,12 höhere Sätze von
TU —2V« zu zahlen .

Von Valuten errechnete sich das Pfund mit 11,67V«, der Dollar mit
1,183 . und der Franc mit 6.00' /, .

Karlsruher Wochcnmartlpreisc

Preise , wo nichts anderes vermerkt , pro >/- Kg . in Rpfg . Rindfleisch erster
Eule 83—01, Kalvslctsch 100—11« , Hammelfleisch 92—114, Schweinefleisch 82—92
( alles mit Knochen ) , Hahn tot SO—100, Henne tot SO—105, Backfische tot 40,
Bresen tot 50 , Karpfen leb . 100, Bralscheljflsch 32, Schcllsafch 46, Kabeljau 33,
dto , Nordsee 54 , dto . Filet 46, Goldbarschfilet 52, Kartoffeln inl . 5, ans >. 11
bis 16, Blumenkohl 40—50, dto Slücl 10—80 , Weitzlraul 18—22, Wirsing 15—22,
Spinat 12—15, Buschbohnen ausl . ?8, Karollen 15—25, Rüben rvle Bund 18
bis 28, Kohlrabi Bund 20—30, Rhabarber 15, Uauch Stück 2—15. Pfifferlinge
100, Kopfsalat Stück 5— 18, Sellerie Stück 8— 12, Meerrettich Stück 10—40,
Mellich Stück 3—18, Radieschen Bnnd 5— 10, Sonstige Frühreltiche Bund 6—15,
Calalgurlen inl . Stück 25—80, ausl . Stück 22—40, Spargel l . Sorte 53, 2. <S .
40—44 , 3. Sorte 28—33 , 4. Sorte 15—20, Zwiebeln ausl . 15—16, Kirschen 40—60 ,
Stachelbeeren unreif 30—35, Erdbeeren 80—120, Tomaten ausl . 39—55, Ba¬
nanen 43, Orangen 40—48 , Zitronen Stück 4—9, Eier , Auslandseier Stück 8' /«
bis lO' /i , Marlenbnller 160, Mollercibuller 152, Schweineschmalz 108, Schwei »

zerkäse 130— 140, Rahmkäse 100, Limburgerkäse 60. — Der Wochenmarkt am
Sanistag war mll Gemüse gut versorgt . Vor allem gab es viel Spargel ,
Blumenkohl , Wirsing , Karotten , Kohlrabi sowie Kopssalal , Salalgnrken lind
Rettiche . Auf dem Obslmarkl wurden auch schon grökere Mengen Kirschen ,
Erdbeeren und unreife Stachelbeeren aagebolen . An Südfrüchten waren die

Zufuhren gut . Die angebotenen Eier reichten nicht ganz aus . Der Geflügel -
markt war befriedigend versorgt . Der Berkaus auf dem Gemüse , und Eier -

markt war lebhaft . Auf dem Obst - und Geslügelmarlt war die Rachfrage
etwas ruhiger .

Schweinemarkt Wiesloch

Auftrieb : 3t Milchschweine , 40 Läufer . Preise : Milchschweine 42—55 RM .,
Läufer 67—85 RM . pro Paar . Verkauft wurden insgesamt 50 Stück .

Biehmarkt Werthelm

Auftrieb : 8 Kühe , 87 Milchschweine , 4 Läufer . Preise : Kühe 450—500 RM .,
Milchschweine 60—90 RM . das Paar , Läufer 103—130 RM . das Paar . Markt -

verlauf : schleppend .
Obst - und GemnscGroßmarkt Weinhcim

Kirschen 50—84. Anfuhr 17 Doppelzentner .

125. Mannheimer Höuie -Zeniral .Auktion .

Auf der am Mittwoch , ZI . Juni , stattfindenden 125. Mannheimer Häute -

Zcntral -Auktion steht ein 43 530 ( i . Ss'm . 46 384) Stück umfassendes Gefälle

zum Verlauf , und zwar 18 051 ( 18 638) , Grotzvlehhäute , 24 383 (26 704) Kalb -

felle und 1 096 ( 1 042 ) Schaffelle . Die eitizelnett Berwertnngsgebiete find
beßei wie folgt beteiligt . Baden : 10 297 ( 10 286 ) Grotzvichbäute , 15 311

( 17 032 ) Kalbfelle und 797 ( 622) Schaffelle ; Rheinpfalz : 5 527 ( 5 089 ) Grotz -

viehhällte 5 981 ( 6 210 ) Kalbfelle und 207 ( 100) Schaffelle ! Saarland : 2 227

( 8 263 ) Grotzviehhäute , 3 091 (.3 4SL) Kalbfelle und »2 ( 317) Schaffelle .

Stand der Reben Anfang Juni

Die Rebstöcke haben durch den schroffen Temperaturwechsel Mille Dezember

19:» vielfacki Frostschaden erlitten uNd sind infolge des kühlen Wetters im

Frühjahr 1939 in ihrer Entwicklung etwas im Rückstand . Die allgemeine

Erwärmung im letzten Drittel des Mai förderte ater das Wach - tum der

Reben . <0 datz sie in allen Gebieten en >en besseren stand aufweisen als man

es in Normaljahre » erwarten kann . 3m Rerchsdurchschnitt berechnete sich

die Begulachlungsziffer auf 2.6 gegen 3.4 zur gleichen Zeit desVori - Hres .

Da * derzeitige Aussehen der Reben berechtigt unter dem Einslutz der war -

mcn Juni -Witterung zu guten Hoffnungen für die Weiumosternle 1939.

Nc » e Julondszuckcr -Freigabe

Der Vorsitzende der Hnuptvereinigung der deutschen Zuckerwirttckmst bat mit

Wirkung vom 8 . Juni 1939 die 14 . Jnlandszucker -Frelgabe in Hohe von 5/ .

der Jahresfreigaben 1938/39 verfügt . Die Freigabe gilt zur Lieferung in den

Monaten Juli/August 1939 . Die Gesamis - eigabe he,ragt ' " mmehi .0>/. zu -

züglich der
^

unverkauften Reste aus den Jahresfreigaben 1937/38 .

Keine Neberhangs »crgütu » g für Roggenmehlbeftände

Die HB der deutschen Getreide - und Futtermiltelwirtschaft weist aus -

gegebener Veranlassung darauf hin . datz eine Ueberhangsvergttluns für den

Roggenpreisunterschied beim Eintritt in das neue W .rtschasts ahr nur sur

den im Rahmen des Pslichtlagers nachgewiesenen , am 30 Juni 1939 vor -

bandelten Roggenkörnerbestand gezahlt wird . Für Bestände autzerhalb des

Roggenpflichtlagers werden leine Zuschüsse gewährt . Für Roggenmeh ^
wird eine Ueberhangvergütung In keinem Falle gewahrt Die Ueberhangs .

regelung wegen des Meizenvslichtlagers erfolgt durch marktordnerische Matz ,

» ahmen , die demnächst verkündet werden .

Kennziffer der Großhandelspreise

Tie Kennziffe ' der Grotzhandelspreisc stell ! sich für den 7. «. 1939 wie in

k. r auf 106 6 ( 1913 gleich 100) . Die ebenfalls gleich gebliebenen

Kennziffern der Hailpigr . ipi ' k» lauten . Agrarstosse 107.8. Kolonialwaren 94,1 ,

industrielle Rohslosse und Halbwaren «4,2 und industrielle Fertigwaren 1»->,8 .

Metalle

Berlin , 12. Juni . «Funks » " !« .) Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und ^ ink (RM . Per 100 Kg .) Tendenz stetig , Preise unverändert .

, ? "unii iFunIspruch . ) Metall,Notierungen . (RM . per 100 .Kg .)

Originalj -Hülten -Auminimu , 98 - 99°/», in Blöcken 133, desgleichen in Walz -

oder Drahlbarren (99' /») 137, Fein -Si !ber 36,30 —39,70 .

DeViSenfUnK 1Berliner aratl . Kurse vom 12. |un 1939

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Gel » Gries

11 .96
0 .575
42 .40
0 .135
3Ü47
b2 07
47 .00
11 .66
68 . 13

5 .14
6 .598
2 . 353

M

11 .99
0 .579
42 .43
0 .136
3 .053
52 . 17
47 .10
11 .69
68 .27

5 .15
6 .612
2 .357

132 .57
14 .61
♦3 .28
13. 11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

Geld » rief

0 .6S0
5 .694
2 .438
48 .75
41 .94
58 .59

10.585

60 .04
56 .12

1 .978

0 .585
5 .708
2 .492
48 .8 /
42 .06
58 .71

10 .605

60 .16
56.24

1 .982

0 .879 0 .881
2.491 2.495

Berliner Börse 12 . jun
Anleihen : 6 . I9-16'

Lteuergutscheini
(Pettechn .»* .)

» tfch .Anl .Ausl .
Reich , Länder

6 Relchsanl .v .27
«>/- R .-Schatz 35
i'/i d«. D. 36 I
«>/ , da . 37 I
i ' /» do . 38 I
t Reichsanl .v .84i '/s Aoung -Anl .i '/t Baden v. 27
vaxk .u .Berkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
Nordd . Llovd

132 .0

101 . 7
99 .9
98 .998 .799 .6

102 .8
98 .7

111 .5105 .5
178 .5

49 .7
50 .9

Jnd . -Aktlen

A . E . GS.
Bembg . I . P .
Bergmann EI
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr
Farben J .G
Gesfürel

tarpen
. Brg

oesch Bw
Klöcknerwerk .
Lahmeyer
Mannesm . R
Metallgef .

1939
Ii . 6 .

113 .0
133 .5
125 .0
210 .0
122 .?
im
146 .7
128 .5
126.7
150 .0
129 .9

107.6
117 .0
107.9
103 .5

114 .0
133 .9
125 .0
21.4 .7
123 7
141 .0

128 .5
127 .4
151 .0132.5
130 .C
109 .1
117 .7
109.5
105 .5
112 .7

Rheinfeld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rbein . Stählw .
Rhein .Wests EI
Salamander
Schucks » El .
Siem . & Halske
Triumph Nbg .
Vec . Glanzst .
Per . SlahlwI .
Wanderer W .
Wintersball

Bernch . -AItien .

Allianz Stuttg .
do . Lebensverf .

Kolonial -Werte .

Dt . Lstasrika
Olavi Minen
Schantuna

>» ^

130.0120 .2
1«8 .5
114 .1
135 .0
177 .01880
175 .r
160J
100J
147J
117.

240 .5
205 .0

81 .7
19.1

12. 6.

119.0

117.5
135 .5
179 0
190 .6

101 .9
150 .5
117.4

241 .0

82 .0
20 .2

Frankfurter Börse
Stxdtanlrihe »
«>/> Bad . Gold 2»
«>/, Heidlb . G . 26

«>/- Mannh .G .26
dto . 27

«' / - Pforzh . GW
<>/- Pforzh . G 27

Piandbries «
Bd . Kom . Ldsbl .
4>/- Pfdbl .Gr .2g
41/» . Gr . 29 II
47 « . Gr . 30 III
4' /j Goldanl . 30

Pfalz . Hyp . -Bk .
<>/, Gpfbr . t - i

Rhein . Hvv . -Vk .
*•/, Gvfbr . R . S^
«' />® Kom . R . t

12. 6.

96 .2
97 .9
97 .9
98 .0
980

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

99.7

99 .0
98.5

Znduftriealtien

Bd .Mafch .Durl .
Bav .Brauh .Pf
Brown Bovert
Cem . Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hos
JG . Farben
Feinm . Jetter
Gritzner -Kaysei
Gkraft Mannh .
Grün Bilftnger
Haid & Neu
Junghans
Knorr Hejlbr .
Ludw . Akt . -Br .
, Walzenmüh .

Mainkiaftw .
MezAD . Fretb

10 6 >2 6.

97 .5
75 .0

123 .2 123 .7
202 .2 202 .2
1D9 .0 109 .0
149 .9 150 .7
102 .5 102 .0

I
29 .0

230 .0230 .0
103 .0103 .0
90 .9

257 .0114 .C
132 .0

85 .7
98 .0

93.0
257 .0
114 .0
132.0

85.7
58.0

Mol . Tarmfl
Neckarwecke
Ldw . Hartft .
Pfälz . Mühle
. Pretzhefe
Salz Heilbr .
Seil Wolfs
Siliner AG .
Süd ». Zuck«»
Z . Waldb .St .

Bänke» -
Bad . Bank
Bavr .Hhpoth .
Pflz .Hhpolh .
Rh . Hvvsth .

Bernch . und
Verkehr

Bad . Assekur .
Mannh . Berk .

Bad . Rhein .

30. .211.0
150.3

109 .598 .0
98.0

127.5

12. 6.
117.0100-5
114.0
130 .0
163 .0
252 .0
100 .5
84.0

113.0

509 .5
98.2
98 .0

127.0

116.0 116.0

Verkannte Sparmöglidikeiien
Es ist in sedem guigeleiieten Geschäft üblich , eine Ware einzukaufen ,

wenn sie billig ist . Nicht anders ist es im Privatleben . Wer seine Ein »
nahmen und Ausgaben überwacht und einteilt , der kommt zu der Ueber -
legung , datz es gut ist , eine im Kreislauf des Jahres mit Sicherheit be -
nötigte Ware immer dann zu laufen , wenn sie wohlfeil zu haben ist . TaS
gilt auch für den rechtzeitigen Kohleneinkauf . Wer sich im Sommer seine
Braunkohlenbriketts kauft , erspart zunächst einmal einen bc -
achtlichen Geldbetrag . Daraus ergibt sich die Möglichkeit , irgendeine » Wunsch
zu verwirklichen , der sonst nicht erfüllbar wäre . Es ist weiter ein ange -
» ehmes Bewutzifein , allen Wechkelfälleu des ZLetters dadurch begegnen zu
können , datz die Kohlen zu jeder Zeit griffbereit sind . Wenn es im Herbst
plötzlich kalt wird , dann kann es vorkommen , datz der Bedarf an Brenn -
stoffen so anschwillt , datz er nicht mehr pünktlich zu befriedigen ist . Nun -
mehr werden die kraftvollsten Zwiegespräche mit dem Kohlenhändler aus »
gelauschl , die vollkommen nutzlos sind und lediglich die Talsache erweisen ,
datz die Organisation des Haushalts nicht in Ordnung ist . Man hat näm -
Iich die rechtzeitige Einlagerung von Brennstoffen unterlassen .

Auch aus volkswirtschaftlichen Erwägungen erscheint es geboten , wenn
möglichst viele Volksgenossen sich bemühen , ihren Brikettvorrat rechtzeitig
zu billigen Sommerpreisen zu beschaffen . Die grotze Zahl der im Bergbau
und im Kohle,chandel tätigen Menfchen soll zu jeder Jahreszeit gleichmätziz
beschäftigt sein . Das ist der Grund , weshalb man den Haushaltungen den
Anreiz gibt , ihre für den Winter benötigten Briketts sich im Sommer ins
Haus bringen zu lassen . Unter diesen Umständen wird niemand zögern ,
die Sommerpreise auszunutzen .

Aus der badischen Wirtschaff
Rekordjahreserzeugung heim Schluchseewert AG .

Nach dem Bericht der Schluchseewerk AG ., Freiburg i. Br ., blieben dt »
Zuflüsse zu den Sammelbecken im Jahre 1938 unter jenen ' des Vorjahres ,
gleichwohl konnte das Schluchseebecken nahezu gefüllt für den Bedarf des Win -
ters 1938/39 zur Verfügung gestellt werden . Die Jahreserzeugung erreichte
mli 165 ( 159) Millionen kWh . das höchste Ergebnis seit Bestehen des Werkes .
Für die Mittelstufe des Werkes mit der Alb - und Meltmaableilnng wurde
die Bauinangrlffnahme und Finanzierung beschlossen , wodurch die bisherige
Leistung und Erzeugung des Werkes reichlich verdoppelt wird . Die erforder -
liche » Mittel — rund 50 Millionen RM . — werden aus der anfangs des
Jahres beschlossentn nnd inzwischen durchgesührlen Kapilalerhöhung von 14
auf 31 Millionen RM . sowie ddurch die bekannte 33-Mill, -RM .-Anleihe auf -
gekracht , deren erster Absckniitt von 16 Mill . RM . bereits voll gezeichnet ist .

Am 27 . Oktober 1938 wurden die Bauarbeiten für den Schwarza -Umleitungs -
stellen beim Krafthalls der Mittelstufe eingeleitet . Im Geschäftslahr wurde
antzerdem mit den Arbeiten für den Zuleitungsstollen der Alb begonnen
und die Panzerung des Druckschachtes für die Mittelstufe und die Verteil -
rohrleitung vergeben . Im übrigen nimmt der Teilausbau 2 seinen , plan -
mätzigen Fortgang .

Heinrich Lanz AG . schlieft Organvcrtrag mit Hofherr -Tchrantz

Der zum 28. Juni einberufene HL . der HofHerr -Schrantz -Clahton -Shutlle -
worlh . Landwirtschaftliche Maschinenfabrik AG ., Wien , wird u . a . auch ein
Lrgaulertrag mit der Heinrich Lanz AG ., Mannheim , zur Beschlutzfassung
vorgelegt .

Unveränderter Jahresertrag be ! Hiiffh & Knxzli AG .

Diese Bunlweberei weist für 1938 einen Jahreserlrag von 0,50 (i . B .
0,55 ) Mill . RM . aus , zu dem noch 17 200 ( 13 500) RM . Miel - und Pacht -
ertrüge , 341 (0) RM . Erträge aus Beteiligungen und 29 000 (22 750) RM . ao .
Erlräge lrelen . Nach 44 334 (44 994 ) RM . Anlageabschreibungen und wieder
8000 RM . Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage verbleibt einschl . 124 (5383)
RM . Vortrag ein Reingewinn von 35 216 (34 884) RM ., dessen Verwendung
nicht ersichtlich ist .

BMW . übernimmt Brandenburgische Motorenwerke

Nachdem im Herbst vorigen Jah « s ' die Entwicklungsarbeit der Flug -

motorenfabrik der BMW . und der bisher zum Hause Siemens gehörigen
Brandenburgischeu Motorenverke auf dem Gebiete luftgekühlter Flugmotoren
zufammengefatzl worden war , hat jetzt BMW . das gesamte Kapital der Bran -

denburgischen Motorenwerke übernommen . Dadurch wird die nunmehr ganz
im Rahmen des BMW .-Konzerns erfolgende Arbeit in den Werkstätten i»
München , Eisenach und Berlin -Spandau , und zwar hinsichtlich der Entwick -
lung als auch der Serienherftellung zusammengeschlossen . Den Vorsitz im
neuen Beirat ubernimmt der Vorsitzer des AuffichtsrateS der Bayerischen
Motorenwerke AG . und ihrer Tochtergesellschaften Staatsrat Dr . v. Stautz .
Mit dem Verkauf der Brandenburgischen Motorenwerke hat sich das Haus
Siemens vollständig aus dem Flugmotorenbau gelöst . Die Uebernahmever -

träge regeln auch eingehend die sozialen Belange der Gefolgschaft der Bran -

denburgischen Motorenwerke .

Neber 8« Millionen DBS -Bauspargeld zugeteilt

Dle Darmstädtcr Bausparkasse „ Deutsche Bau - und Siedlungsgemeinschaft
( TBS ) e G . m . b . H ." teilte soeben in einer neuen Vergebung weitere
10 »5 000, — NM . Bauspargeld auf 112 Bausparkonten zu . Hiermit ist die
Gesamtzüteiluiigssumme dieser zweitgrößten privaten Bausparkasse auf nun -

mehr ca . 30V- Millionen RM . für über 8300 Bausparer angewachsen .

<kdmu » d. rhiele .De » Imnnje für Dr . Fritz Gajewski

Auf der Tagung des Vereins der Zellstoff - und Papierckemiker und
-Ingenieure in Salzburg erhielt Dr . Fritz Gajewsli , Vorstandsmitglied der
J .G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft , die nach dem Erfinder des Streck -
fpinnverfahrens benannte Dr .-Edmund -Thiele -Denlmünze in Anerkennung sei -
ner grotze » Verdienste um die Entwicklung der Verfahren zur Herstellung
von Zellstoff aus Buchenholz und zur Würdigung feiner hervorragenden Lei .
stungen auf dem Gebiete der Herstellung synthetischer Fasern .

E -M - Dell

42 . Fortsetzung

Nick lachte , und Muriel verstand , warum . Fühlte sie doch
selbst einen Lachreiz .

„Danke "
, sagte sie kurz zu Black . „Ja , ich möchte es gern ."

Nick rief Olga zu : „Hör auf mit deinem Jnbianertanz
und fahr mich jetzt nach Hause !"

Das ließ sie sich nicht zweimal sagen . Mit der Vehendig -
keit eines Eichhörnchens kletterte sie in den Wagen und legte ,
als Nick sich neben sie gesetzt hatte , zärtlich ihre Wange gegen
seine Schulter . Muriel fühlte einen Stich im Herzen . Es
verwirrte sie einen Augenblick , daß dieses Kind ein so gro -
ßes Vertrauen zu ihm hatte . Aber es hatte ja nie in seinem
Gesicht unverhüllt den Teufel gesehen !

Das Auto fuhr los , Olga stolz am Steuerrad . Die bei -
den Reiter folgten in raschem Trab nach .

Muriel hatte das unbehagliche Gefühl , daß Black sich zu
entschuldigen wünschte, ' aber sie wollte ihm keine Gelegen -
heit dazu geben . Jedesmal , wenn er den Versuch machte , sich
ihr zu nähern , berührte sie die Flanke ihres Pferdes . Zum
erstenmal hatte sie einen klaren Einblick in seinen Charockter
erhalten , und in ihr stieg der Verdacht auf , datz die Stärke
dieses Riesen , auf die sie sich verließ , tatsächlich nicht größer
war als ihre eigene .

Der Weg nach Redlands führte durch Wälder , die hier
und da einen Durchblick auf die See gewährten

Als Muriel neben Black durch das offene Tor des Gutes
ritt , stieß sie einen Ruf des Entzückens aus . Das war ja ein
Märchenland !

Das Wohnhaus , ein niedriges , langgestrecktes Gebäude
mit Strohdach , stand am Ende des Fahrweges , der auf bei -
den Seiten von prächtig blühenden Rhododendroniträuchern
begrenzt war . Links konnte man in eine kleine Schlucht
blicken , aus der das Plätschern fließenden Wassers klang ,
rechts war ein dichtes Gehölz .

„O Tom ", rief Muriel bewundernd aus , „welch ein Pa -

radies !"

„Gefällt es Ihnen hier ? " fragte Nick , der plötzlich hinter
ihr auf einem kleinen Fußpfad aufgetaucht war , und sich nun
anschickte , das eiserne » aupttor zu schließen .

Von einem jähen Gedanken erfaßt , glitt Muriel aus dem

Sattel . „Nimm mein Pferd !" sagte sie , u Black . ,.^ ch möchte
mal zum Fluß hinuntergeben ."

Unwillig gehorchte Black , während Nick Muriel ohne wei -

teres auf dem schmal ^ ! & r. c folgte . „Reiten Sie nur aeraüe -

aus !" rief er Black über die Schulter zu . „Olaa steht am
Hause , um Sie zu empfangen !"

Er holte Muriel ein . als sie eben das Müßchen erreicht
hatte . Ihr Gesicht war lebhaft aerötet . in ihren Auaen stanö
große Erregung, ' dennoch trat sie ihm tapfer entgegen . Sie
hatte gewußt , daß er ihr folgen würde . Mit einem gezwun -
genen Lächeln wandte sie sich um und hielt ihm die Hand hin .

.Ist friede zwischen uns ?" fragte sie.
Sie fühlte feine Finger ihre Hand wie Eisenöraht um -

spannen .
„Ich denke !" antwortete er ruhig . „Wovor fürchten Sie

sich denn ? Doch nicht vor mir ? "

Sie konnte seinem Blick nicht standhalten : aber sie wollte
schnell zu einer Verständigung kommen . Ihr einziger Wunsch
war . sich mit ihm zu versöhnen .

„ Wenn es Ihnen reckt iit " . erwiderte sie leise , „verkehren
wir auf freundschaftlichem ftufte miteinander ."

„Wozu ? " fragte er scharf .
Zie blieb die Antwort schnldia Es war unmöalich . ihm

den Grün » zu sagen . Ueberdies fühlte sie , daß er ihn längst
erraten hatte .

rtr >: fter münzten Sie das nicht " , warf er bin . . .Jeden -
falls habe ich nichts davon bemerkt , als wir uns das letzte -

mal sahen ."
Heiße GHtt schoß ihr ins Gesicht , sie fühlte sich tief be-

schämt . Gewaltsam raffte sie sick auf .
„<5ch benahm mich damals sehr herzlos " , sagte sie mit hal -

ber Stimme . „Es tut mir länast leid ."

J ^ re Worte klangen ihr selbst kläglich ins Obr : sie fürch¬
tete . öak ihre Demütigung nutzlos gewesen war . Begriff Nick
d ' » n nicht , daß bier eine Löiun ^ gefunden werden mußte ?

würde sich nickt vermeiden lassen , daß sie sich in Zukunft
öfter begegneten , und dann durfte ibr Verkehr doch nicht ein
bcstän 'iiaes Kreuzen der Klinten sein .

. Bitte , arämen Sie sich nicht deswegen "
, erwiderte Nick

leick ^ in . „Ich süble mich nie verletzt , wenn keine Kränkung
beab " ^ tiat ist . und noch nicht einmal dann immer . Schlagen
^ >e sich solche Gedanken nur schleun ' -ist ^„ s dem Kopf : hier
bestebt nicht der geringste Grund , daß ,̂hnen etnvas leid tun
müßte ."

^» nriel merkte , daß er die Laae nicht mit ihren Auaen
an '» ? und ibr ausweichen wollte . Sie brach desKalb das Ge -
sprach ab . Ihm laa offenbar weder an einer Veritändiaung
etwas uock an einem freundschaftlichen Berkehr . Wie batte

sie nur auf seine Großmut rechnen können ! Er dachte aar
nicht daran , großmütig zu sein .

Sie schritten wieder dem Hause zu . ohne miteinander zu
sprechen . Muriels Herz war voller Bitterkeit . Gäbe es doch
eine Möglichkeit . Ricks Gastfreundschaft jetzt noch zurückzu -
weisen ! Am liebsten hätte sie sich mit ihrem verletzten Stolz
in den entferntesten Winkel der Erde verkrochen .

31 . Kapitel .

Das FrüHstück in dem niedrigen , altertümlichen Speise¬
zimmer von Reölanids mit den Fenstern auf die See und der
fröhlichen Olga als Wirtin hätte recht angenehm verlaufen
können , wäre Muriel in einer anderen Gemütsverkassuna ae -
wesen . Ricks Verhalten ihrem Vorschlag aeaenüber hatte ihr
alle Stimmung aeuommen . unö wenn sie sich auch beim Essen
zu einer äußeren Form zwang , so kochte es doch in ihr vor
Aeraer uuS Groll über ihre ^ nutzlose Demütigung , früher
hatte sie sich vor ibm gefürchtet , jetzt aber baßte sie ihn aus
voller Seele .

Nick tat , als ahnte er nichts von Muriels keindseliaen Ge -
fühlen , und erfüllte feine Pflichten als Gastgeber auch ihr
gegenüber mit der größten Ungezwungenheit . Soaar Black
legte bald sein steifes , mürrisches Wesen ab . und bevor das
Mahl beendet war , war der Ton »wischen den beiden Män -
nern durchaus kameradschaftlich .

Nick sprach ganz offen über seine Krankheit , die jetzt der
Vergangenheit angehöre . „Sogar Jim hat mit seinen gruse -
ligen Drohungen aukaehört "

, scherzte er .
„ Sie gehen wohl zu Jkrem Regiment zurück ?" erkundigte

sich Black .
„ Vorläufig bin ich auf halbe Löhnung gesetzt" , antwortete

Nick , „hälfe aber noch keinen Entschluß gefaßt ."

„An Ihrer Stelle würde ich den Dienst auittieren " . sagte
Black , den Blick auf die leuchtende See gerichtet .

„Daß Sic öas tun würden , alaube ich gern "
, erwiderte

Nick trocken . „Und Sie . Muriel . was würden Sie mir raten ? "

Die ^ rage kam Muriel unerwartet , dock sie hatte sich in
der Gewalt und antwortete ohne Zögern : „Ich würde Ihnen
nicht dazu raten ."

„Darf man fragen weshalb ? " forschte er mit bochaezoae -
nen Augenbrauen .

Sie war auf einmal von einem übermächtigen Verlan -
gen erfüllt , ihn zu verletzen . „Weil Sie " , antwortete sie
kaltblütig , „wenn Sie Ihren Beruf aufgeben würden , nur
noch ein Vakuum wären . Wenn Sie keine Gelegenheit
mehr hätten , Menschenleben zu vernichten , so würden Sie
einfach aufhören zu eristieren ." s

Sie sprach hastig und beinahe leise , am ganzen Körper
zitternd .

Das Lachen , mit dem Nick ihre Worte aufnahm , schnitt
ihr schmerzend ins Ohr . Sie hörte nur kalte Grausamkeit
heraus .

lFortjetzung folgt .)
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rtus alle ?
Gräßlicher Tod eines Lebensmüden

Graz .
In St . Gallen in der Steiermark verübte der Magazin -

vermalter Karl Pramberqer au ? gräßliche Weise Selbstmord .
Er wollte sich erhängen . Um aber ganz sicher zn gehen , über -
goß er noch seine Kleider mit Benzin unü setzte ft-c .im Augenbl ' ck
des Erhängens in Brand . Im Nu war der Lebensmüde in
eine brennende Fackel verwandelt . Ter Strick brannte durch
nnd Pramberger fiel in eine Karre mit Benzin , die Feuer
>ing und explodierte . Pramberger hatte so schwere Brandwun -
öen erlitten , daß er zwei Stunden später verschied .

Mann , Frau und zwei Kinder ertrunken
Paris .

An der Seinemündnng unweit Ronen fanden am Sonntag
abend bei einem Bootsnnfall vier Mitglieder einer Familie
den To >d in den Wellen .

Ein Mann war mit seiner Frau und seinen vier Kindern
auf einer Barke ausgefahren , um öle Leuchtfeuer am dem
Schiff „Mimosa " anzuzünden . Als er auf das Schiff überge -
stiegen war . verlor die Frau im Boot i>aS Gleichgewicht ,
stürzte in ? Wasser und riß zivci Qiitöer mit sich. Ter Mann ,
öer den Unfall bemerkt hatte , stürzte sich in die Fluten , um
Frau und Kinder zu retten Nachdem er fünf Minuten
ichwimmend verficht hatte , die Verunglückten zu siuöen , ver -
ließen auch ihn die Kräfte nnd er ging unter und ertrank . In -
zwischen war das Boot mit den zwei übrigen Kindern abge -
trieben , doch konnten diese geborgen werden .

Siurm im Basar von Sarajevo
Belgrad

Die Polizei mußte die Apparate eines Filmnnternehmens
in Sarajevo vor der erzürnten Menschenmenge beschützen ,
die die Apparate zerstören und die Operateure mißhandeln
wollte . Eine ausländische Filmgesellschaft nahm eine Szene
zu ihrem Film in der malerisch - orientalischen „Tscharschija "

,

dem Markt und Basar von Sarajevo , auf . Die dortigen
Kauslente stellten sich der Filmgesellschaft gerne zur Ber -
fügung . Als sie aber bemerkten , daß in dem Film ein recht -
gläubiger Mohammedaner , der zuerst seine Gebete in der
Moschee verrichtet hatte , als ein Halunke dargestellt wurde ,
empfanden sie diese Darstellung als Beleidigung der moham -
medanischen Kausleute . Durch rasches Eingreifen der Po -
lizei wurde die Wut der Mohammedaner besänftigt , jedoch
die Aufnahmen konnten nicht fortgesetzt werden .

Juwelen -Kästen aus dem Meere gefischt
Madrid .

In der Nähe von Alieantc sind mehrere große Juwelen -
kästen aus dem Meere gefischt worden . Die Funde werden
damit erklärt , daß vor dem Einzug der natioualspauischen
Truppen in das restliche Rotspanien fliehende Anhänger der
Madrider „Regierung " die Jnivelenkästen ins Meer versenkt
haben .

Merkwürdige „Ehegatten -Firma "
Chicago .

Bei einer zivilrechtlichen Verhandlung in Chicago , die zu¬
nächst einen recht harmlosen Anstrich trug , kam eine Art Ehe -
aatten - Aktiengesellschast heraus . Mrs . Tersen klagte gegen
ihren Mann ans Zahlung von dreißig Dollar , die sie sür iiin
im Haushalt ausgelegt habe . Der Richter begann mit der
Beweiserhebung , nnd dabei kam auch ein Brief zur Ber -
lesnng , den Mrs . Terfen an eine Mrs . Bertram geschrieben
hatte : „ Sie treiben kein faires Spiel , wenn Sie ihn in den
Nächten bei sich behalten , in denen er zu Haus sein soll ."

Dieser nicht ohne weiteres klare Text machte den Richter
stutzig . Seine ausführlichen Befragungen ergaben folgendes :
Der dreinnd fünfzig jährige Nelson Tersen war gewissermaßen
vertraglich verpflichtet , der Gatte zweier Frauen zu sein ,
nämlich der sechsnudvierzigjährigen Mary Tersen und der
einnndfünfzigjährigen Caroline Bertram . Das Trio hatte
ein Uebereinkommen geschlossen , wonach der Ehemann Tersen

an allen geraden Tagen bei Mrs . Tersen und an allen uuge »
roden Tagen bei Mrs . Bertram zn wohnen hatte . Mrs .
Tersen bekundete , daß sie bereits nicht weniger als dreimal
mit Mrs . Tersen getraut worden sei, selbstverständlich jeweils
immer erst nach einer zwischenzeitlichen Ehescheidung , wie sie
in den USA . nicht zu den Seltenheiten gehört . Als sie nun
.»uch noch hinzufügte , sie sei außerdem Trauzeuge bei der Ber -
heiratung des Mr . Tersen mit der Mrs . Bertram gewesen ,
r '

ef der Richter energisch : „Halt !" , und vertagte zur nähere »
Prüfung der komplizierten Familienverhältnisse und Klärung
des rechtlichen Tatbestandes die Weiterverhandlnng für einige
Zeit .

Antialkoholiker Gandhi trank Alkohol
Bombay .

Mahatma Gandhi , seit Iahren Vorkämpfer sür
die Prohibition in Indien , hat selbst seit langer Zeit
den Alkohol , den er bekämpft hat . zu sich genommen , ohne
davon Kenntnis zn haben . Diese Enthüllung wurde in einem
offenen Brief der Vereinigung indischer Landwirte an die
„Times " von Indien gemacht , in dem gegen die Prohibitious -
gesetze in Bombay Stellung genommen wird . Gandhis Lieb »
lingsgetränk , so wird darin behauptet , das unter dem Namen
„Bnira " bekannt sei , werde ans einem Stoff hergestellt , der
selbst in Gärung übergehe und 6 Prozent Alkohol ent »
halte .

Gandhi hat über diese Enthüllung seine Ueberraschnng
ausgesprochen , da er das von ihm genossene Getränk stets als
antialkoholisch seinen Anhängern empfohlen habe .

Eisberggefahr auf der nordailanlischen Dampferrouie
Boston .

Tie amerikanische Küstenwache empfahl der nyrdatlan --
tischen Schiffahrt wegen Eisberggefahr 150 Meilen südlich
der normalen Route zu fahren . Eine von Grand Banks
zurückgekehrte Eispatrouille berichtet , daß von März bis
Juni 5 9 0 Eisberge gesichtet wurden und daß
schätzungsweise 2 00 weitere noch in dieser Saison in die
Nähe der normalen Schisssrouten treiben würden . Es
handle sich um die größte Anhäufung von Eisbergen so weit
südlich innerhalb der letzten zehn Jahre .

Letzte Tage -
Ein mitreißender Abenteuerfilm
voll Spannung und Tempo

„ Entführt **
Packend von Anfang bis Ende !
H eurer 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassenl

Zwei Künstler von Format
Paula Wess £ ly , Rudolf Forster

in einem ausgezeichneten
Filmweric

ganz
Spielleitg . ? Prof . Carl FroehWch .
Nur nocn bis einschl . Donnerstag
Anfang : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Ein Film , der durch Milieu , Be
Setzung und Handlung über

rascht una fesselt .
4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr.
Jugendliche zugelassen .

3 - 4 Zimmer -
Wohnung

von Beamlenfam . .
2 Pers . . auf 1. Oft .
evtl . früher gesucht
Angeb . u . Nr . Zl!SZ
an die Bad . Presse .

Sofort od später

2 - 3 Zimm . - U/ohng.
in gutem Hause ge¬
sucht . ( 2 Personen )
Angeb . u , Nr . 5661
an die Bad . Presse .

I - iiimmerlnohnun » .
auf 1. Zuli zu mie¬
ten gesucht . Aug .
unter Rr . 5663
an die Bad . Presse

Schönes , grobes
Zimmer

Icv . Ising ., Part .,
g , heizb . , et . Licht ,
Wasser , Ofen , an
eine ruh . Witwe o .
alt . Dame a . l . Juli
zu vermieten .
Winterstr . 44a , I .

Möbi . Zimmer
mit 1 ob . 2 Betten
zu vermieten .
Bürgerstr . 3, HI .

Wanzen , motten
und onderes Ungeziefer vertilgt

§
F r i e d r i c h

PRINGER
Markgrafenstraße 52 4 OA1
b . Rondellplatz , Telefon ™

Amtliche Anzeigen
iAintl . Belanntmachumgrn entnommen )

Ourmersheim .
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat am

9 August , 14 Uhr ,
in Durmersheim da !

Klo und
zwei Zimmer
und Küche , beide in
gut . Wohnlagen , für
20.— u . 38.— , zu
Herrn . Nachweis
Schneider , Goethe ,
straße 2 . im Laden .

Mittwochs
im Rathaus

-Grundstück d. August Fröhlich , Schnei ,
dermeister in Durmersheim und dessen
Ehefrau Theresia geb . Qberle , daselbst
auf Gemarkung Durmersheim .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 11. November 1936 im Grundbuch
vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung
vor der Auffordexung zum Bieten an ,
zumeiden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen ; sonit
werdeu sie im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilpng erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksichtigt .

Wer ein Recht hat , das der Verslei
gernng des Grundstücks oder des nach
8- 55 ZVG . mithaltenden Zubehörs ent
gegensieh !, wird aufgefordert , vor de ,
Erteilung des Zuschlags die Aushebung
oder eiustweiiige -Einstellung des Ver ,
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der VersteigerungserlöS
an die Stelle de ! versteigerten Gegen ,
ftandes tritt .

Tie Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein ,
sehen .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Durmersheim , Band 5,

H - ft 2
Lgi .-Nr . 8489 : l Ar KS gm Hofreite ,

1 Ar 02 gm Hausgarten , zusammen
2 Ar 68 gm im Gewann Gänslich .
Auf der Hofreite steht ein l >/-stöckiges

Wohnhaus mit Balkenkeller und Stall .
Schätzung ! 4500 RM .

Zubehör ist nicht vorhanden .
Rastatt . 6. Juni 1939.

Notariat II
als Vollstreckungsgericht

Oetigheim
Zwangsversteigerung

Dienstag , 13. Juni 1933, vormittags
9 Uhr , werde ich in Oetigheim mit
Zusammenkunft beim Gasthaus zur
Rose gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich versteigern :

1 älteren Personenwagen <O » el >
Versteigerung bestimmt .

Rastatt , 10. Juni 1939 .
Nagler , Gerichtsvollzieher .

Kehl.
Ueber das Vermögen d . Kaufmanns

Georg Kraft in Kehl als Inhaber der
Firmen :
1. ltteorg Kraft in Kehl .
2. August Sidel . Inhaber Georg Kraft

in Kehl
wurde heute mittags 12 Uhr das Kon -
kursverfahren eröffnet . Zum Konkurs -
Verwalter wird ernannt : Rechtsanwalt
Karl Mayer in Kehl . Konkurssor ^e-
rungen sind bis zum 10. Juli 193!)
beim Gericht anzumelden . Termin ,' ur
Wahl eines Verwalters , eines Glan -
bigerausschufses , zur Entschließung
über die in § 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände ist am
Mittwoch , 28. Juni 1939 . vormittags
10 Uhr und f.nr Prüfung der ange -
meldeten Forderungen am Mittwoch ,
den 26 . Juli . 1939 , vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Kehl , 1. Stock ,
Zimmer Nr . 11. Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur Masse
etwas , schuldet , darf nichts mehr an
den Gemeinschuldner leisten . Der Be -
sitz der Sache und ein Anspruch aus
abgesonderte V</riedigung daraus isi

und MxVihScfd
Man kann nicht immer mit „ gut
Wetter " rechnen , man muß auch
auf „ widrige Winde " gefaßt sein .
Das gilt in allen Lebenslagen . Von
besonderem Wert bei Bewältigung
schwerer Aufgäbet } sind gesunde
Nerven , körperliche sowie gei¬
stige Spannkraft . Fehlt es daran ?

OKASA
dient zur Stärkung der Nerven ,
Steigerung der Leistungskraft und
Hebung der Lebensfreude . Okasa
enthält lebenswichtige Hormone
und Vitamine , nervennährendes
Lecithin u . Mineralsalze . lOOTabl«
Okasa -Silber für den Mann 8 .80 ,
Gold f.d .Frau 9 .50 in Apofheken

Zusendung d . ausfuhrlichen
Broschüre und Gratisprob «
veranlaßt gegen 24 P Porto
Normo - Pharma GmbH,
Berlin SW 150 Kochstr. 18.

dem Konkursverwalter bis 25. Juni
1939 anzuzeigen .

Kehl . 10. Juni 1939.

Amtsgericht I .

Offenburg .
Bekämpfung der Milbenseuche der

Bienen .
Um die Weiterverbreitung der Mil

benseuche der Bienen zu verhindern ,
wird hiermit auf Grund des § 8 Ab -
satz 1 Ziffer 4 der Verordnung über
die Bekämpfung der Bienenseuchcn v .
15. 7. 1930 (® !WBl. S . 113) für den
Landkreis Offenburg — mit Ausnahme
der Gemeinden Lierbach , Maisach , Bad
Griesbach , Bad Peterstal und Ibach
— verboten , das ; in diesem Gebiet be -
findliche Bienenvölker von ihrem
Standplatz entfernt werden oder mit
Bienenvölkern von außerhalb in dieses
Gebiet zu wandern .

Ottenburg , 7. Juni 19Z9.
Der Landrat .

Ulleinsteh . Frau
m . gut . Charakter
möchie gerne -mein
älteren , alleinsteh .
Pension . Herrn den
Haushalt sühren .
Äng . u . Nr . 5665
an die Bad . Presse

Zu Verls , i gr ., dkl .
eich . KuIissen -AuS ,
ziehtisch , Piano , gr ,
Trumeau , Bilsen u .
Streben j , geschnitzt ,
Lckcr zilubscsscl , gr .

osa , billig ,
fröhlich , Uhland -
ftr . 12. Möbelholg .

Hellgrauer Anzug ,
dunkler Anzug , la
Wollstoff , Matzarb .,
mittl . Fig .. fast neu
Tllick 25 Ml . , b- ller
besserer Regenman¬
tel , lg Mk . : helle
Sport . ? oppe . dunk .
icr Mananzuq , srke.
Figur . 20 Ml . . 4
Rohrstühle , Stück ,
3.50 Mk . bei Logel ,

Kaiser -Allee 51a ,
Seilend ., Part .

Klaviere '

ISchweisgutl
£rbprinzens <r.4
beimRondellplafr
Telefon 1/11

Möbel
für das Büro

Unsere Zahlungs¬
bedingungen er
leichtern die An
Schaffung

(fescAwi$t*r

Für 13jähr . Jung .
Hosen , Anz . , Schuhe
zu verkaufen . »
Ang . u . Nr . 5664
an die Bad . Presse .

Schlafzimmer , Bü -
fett , Dipl . -Sch reibt .
2- u . 3tür . Bücher¬
schränke , Frisierkom .
Schränke , Garten -
Möbel , Küchenbüsett
usw . a . bill . b . Hisch -
mann , Zähr . -Ttr .29.

JdärobedarJ
Einrichtungen ftii
Büro u. Haushalt

]etzt : Waldslr . l3

r- Daunen —^
3teppoec < en

mit weiß .
Gänsedaunen

Stk . Mk . 42 .- an
„ ERIKA "
Daunendecken -

Atelier
Baden -Baden

Wilhelmstraße 4

GterbefäUe in -Karlsruhe
8. Juni :

Karl Hosfmeier , Nammarbeiter . ledig . 28 Jahre alt
iUntere Straße 58 )

Jakob Morgenstern , Hilfsarbeiter . Ehemann . 34 JV. alt
lSondernheim , Bez .- Amt Germersheim )

g. Juni :
Ottilie Rauch , qeb . Faulhaber . Ehefrau . 26 Jahre alt

lOdenheim bei Bruchsal )
Theodor Roth , Korbmacksr . ledig . 44 JVaßre alt ( Nilk¬

heim , LK . Karlsruhe )
Luise Schenkel , ohne Beruf , leöia . 72 Jahre alt
» » ^Staufenberg )

10. Au « »:
Auguste Kunkel , qeb . Nikoleit , Ehefrau . 64 Jahre alt

sTullastraße 61 )
Ottilie Reichert , aeb . Volk . Ehefrau . 72 Jahre alt

sAuaartenstrahe 23)
Kran , Karle . Grimnasiumsdirektor a . D . . Ebemann .

71 Jahre alt lHiibschstrake 3)
11 . Juni :

Walburga Mangold , aeb . Pflüaer . Witwe . 83 alt
lRheinstrafie 46)

Hermann Tränkte , Lok.- Mhrer a . D . . Ehemann . 54 I .
lNebeniusstraKe 26)

Luise Daligo , aeb . Kern . Ehefrau . 58 Jahre alt lRüv -
vurrer Strafie 4)

Kran ^ iska Winkel , qeb . Roia . Ehefrau . 29 Jahre alt
lKornblumenstrakie 1 )

Petronella Landherr , aeb . Pitze . Ehefrau . 58 7*. alt
iGartenstrakie 59 )

Maria Knrrns . aeb . Hock. Ww . . 77 lBernharöstr . 13 )
Anton Hnber , Graveur , leöia . 33 Jt. alt lHirsckitr . 161
Anna Schoch. ohne Berus , leöia . 62 alt lKarl -Wil -

helm - Ttrahe 16)
1Z. Juni :

Elise Rosmariuowsky , aeb . Kunöerl . Ehefrau . 57
iL«ssinaitrafle 40)

Gustav Link , Kaufmann . Ehemann . 4g I . alt lGras -
Eberstein - Straße 41)

Maria Wächter , aeb . Seith . Ww . . 71 sStefanieu -
stratze 21)

Marie Burkhardt , aeb . Mm . Witwe , 77 Jahre alt
lTchefselitrake 63)

Radio
neu . alte Shsteme ,
mit Nachlak zu ver¬
kaufen . Angebole
unter Nr . St .>2088
an die Bad . Presse

H«ute nacht verschied nach langer , schwerer
Krankheit meine liebe herzensgute Frau

Elise Rosmarinowsky
geb . Funderl

• In tiefer Trauer :
Adolf Rosmarinowsky

Beerdigung : Mittwoch, 14. Juni , V«3 Uhr

Auswärtige StevbesäUe
«Aus Zei» i>l>s » a<lirichte» »no nach Fa »>ilien » » gaden >

Badeu -Baden : Wilhelm !^ alk . Vorarbeiter
Bretten : ^ riedrick Maier , 64 Jahre alt
Bruchsal : Anna Kleinhans . qeb . Meister . 52 alt —

Otto Kramer . Alt - Wolfwirt — Katharina Sckercr .
steb. Hermann , 77 ^ ahre alt — Anna Daiber .
qeb . Burqer . Ehefrau . 44 Jahr « alt

Ettlingen : Anna Lehmann Ww .. aeb . Rau . 76 alt
Ettlingen - Spinnerei : Karl Voaelman » . 62 alt
Kreiburg : ^ riedrick Auqust Metzqer . Stuöie >rat i . R . .

78 Jahre alt
Heidelberg : Luise Stauck . aeb . Maann . 84 ^ abre alt
Hüsingen : Wilhelm Thoma . Ratsckreiber , 60 ^ ahre alt
Lndwigshasen -fyriesenheim : Jakob Wenler . 74 alt
Mörsch : Eduarö Rastetter . Waqnermeister . 67 alt
Ossenbnrg : Sofie Siebert . aeb . Oberle
Seebach : Emil Oskar Konraö . Oberlehrer . 66 alt
Schwetzingen : Magdalena Gras . aeb . Böaner . 7g
Billiugen : Rudolf Schremvv . 26 ^ abre alt
Weier : Karolina Link . qeb . Vetter . Wwe .. 85 ft . alt
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